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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
ew” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
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Breitgaſſe 91. 


Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
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Schidlin, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmände, Stutthof, Tiegenhof, Weichfelmünde, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Ausſicht auf Erledigung. Nicht einmal vereinzelte Fragen 
aus dieſem Gebiet, wie die Berufung in Straf⸗ 
ſa chen, werden in dieſer Tagung gelöſt werden können, 


Parlamentariſche Fragen.  |wogtem bie Sommiffionsseratgungen über die hierauf 

Wenn ſonſt der Bundesrath in der erſten oder bezüglichen Initiativanträge bereits zum Abſchluß 
zweiten Oktoberwoche feine Arbeiten aufnimmt und! elangt find. 
feine regelmäßigen Sitzungen abhält, dann pflegt er] Ohnehin wird aber ja der Reichstag außer dem 
immer mit neuen Geſetzentwürfen förmlich überſchüttet neuen Etat und den Zolltarifentwürfen noch genug 
zu werden. Aber diesmal trifft dieje Regel nicht zu. zu thun finden, wenn er die vorhandenen, theilweiſe 
Der Bundesrath ift bereits eine volle Woche beiſammen recht wichtigen und umfangreichen Reſte aus dem erſten 
und noch iſt ihm nicht eine einzige neue Vorlage zuge: Abſchnitt der laufenden Tagung erledigen wird. Es ſei 
gangen. Wer der Anſicht ift, daß bei uns in den letzten in dieſer Hinſicht nur an die großen, mit der See ⸗ 
Jahren eine geſetzgeberiſcheueberproduktionſmannsordnung zuſammenhängenden Geſetz⸗ 
ſtattgefunden hat und in dieſer Hinſicht eine längere entwürfe, an das Süß ſtoff⸗ und das Schaum: 
Pauſe wünſchenswerth und vortheilhaft wäre, wird dieſe w einſteuergeſetz erinnert. Außerdem iſt mit 
Erſcheinung mit Genugthuung begrüßen. Doch würde Beſtimmtheit anzunehmen, daß trotz der ausgegebenen 
man fehl gehen, wenn man annehmen wollte, daß diefe] Loſung immerhin noch einzelne neue Vorlagen an den 
Erkenntniß auch bei den verſchiedenen Reichsämtern end: Bundesrath und den Reichstag gelangen werden. 
lich Platz gegriffen hätte und daß hierauf die augenblicliche Was die beiden Zolltarifentwürfe anlangt, 
Zurückhaltung in der Vorlegung neuer Geſetzemwürfe ſo wird mit Volldampf an deren Vorberathung gearbeitet. 
zurückzuführen ſei. Die einzige Erklärung hierfür iſt Die Ausſchüſſe des Bundesraths, an welche dieſe 
vielmehr in der Thatſache zu erblicken, daß von der Entwürfe zunächſt verwieſen worden ſind und die 
leitenden Stelle die Nothwendigteit überall nachdräcklichſunter dem Vorſit des Reichsſchatzſekretärs Frei- 
betont worden ift, die parlamentariſche Bahn in der[berrn v. Thielmann tagen, ſollen faſt täglich 
nächſten Zeit für den Zolltarif nebſt dem Zolltarif⸗ Sitzungen abhalten, um möglichſt bald zu Ende zu 
geſetze nach Möglichkeit freizuhalten. Lediglich unter kommen. Wann ſie ihre Berathungen beendet haben 
dieſem Zwange hat man ſich in den verſchiedenen Reims- werden und wann der Bundesrath die Entwürfe zu 
ämtern entſchloſſen, den fleißigen und ſtrebſamen Geheim⸗ verabſchieden in der Lage ſein wird, läßt ſich vorläufig 
rüthen, die ihren Befähigungsnachweis dadurch erbringen natürlich noch nicht ſagen, nicht einmal vermuthen. Die 
zu müſſen glauben, daß ſie recht viele und recht umfang: Berathungen haben ja eben erft begonnen und noch 
reiche Geſetzentwürfe ausarbeiten, für diesmal Einhalt läßt ſich nicht einmal annähernd abſehen, ob der Bundes- 
zu gebieten. rath überhaupt weſentliche Abänderungen an 

Mit manchen überflüſſigen und leicht entbehrlichen dem Zolltarif vornehmen oder im Großen und Ganzen 
Sachen werden infolge deſſen auch an ſich noth⸗ dem Entwurf folgen wird. Entſchließt er ſich zu dem 
wendige und wünſchenswerthe Reformen vorläufig erſteren Wege, dann müſſen ſich die Verhandlungen ſehr 
zurückgeſtellt werden müſſen, wie vor Allem die Ab⸗ in die Länge ziehen, während fie im anderen Falle er: 
änderung des Krantenverſicherungs-Geſetzes, heblich ſchneller erledigt werden könnten. 
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rtigen Tagung nicht mehr beſchüäfti rd. ER 70311 

Ghenfomenią i Baciti 5 sed aß die 165 R i an Krone und Beſtätigungsrecht. 
geſetzliche Regelung des Privatverſicherungs⸗ Die geſtrige Berliner Stadtverordneten⸗ 


rechtes ſchon jetzt an den Bundesrath und Reichstag] Lage in verſchiedener Hinſicht erwartet 5 i i i i i 
; > : è arte, ift ziemli at et feinen Standpunkt beibehalten, d „ 
gelangen werde. Die Vorarbeiten hierzu find allerdings reſültatlos verlaufen. Die Erörterung der Mädch 325 bet a, een Aussprache mit er 55 


ſbeſtätigte Wahl beliebig oft wiederholen. Wenn das 


Beſtätigungsrecht beſtehe, beſtehe auch eine Beſtätigungs⸗ 
pflicht; dieſe müſſe auch erfüllt werden. Deshalb dürfe 
die Verſammlung das bischen Selbſtverwaltungsrecht, 
das ſie noch beſitze, nicht durch ſcheinbare Rückſichtnahme 
aus der Hand geben und müſſe auf der Wahl Kauff⸗ 
manns beharren. 

Stadtv. Roſenow erblickt in der Behandlung des 
Beſchluſſes der Stadtverordneten durch den Ober⸗ 
präſidenten eine Nichtachtung und ſchwere Beleidigung, 
welche die Verſammlung nicht verdient habe. Er faßt 
ſeine Ausführungen dahin zuſammen, daß die Ver⸗ 
ſammlung über das Verhalten des Oberpräſidenten 
Beſchwerde führen müſſe, denn unmöglich könne dieſer 
im Einverſtändniß mit dem Miniſter gehandelt haben. 

Stadtverordnetenvorſteher Langerhans führt aus, 
den kleinen Reſt von Rechten, die Berlin noch beſitze, 
könne es auch noch weggeben, wenn viele ſo dächten, 
wie Mommſen. Hier gelte es, die Rechte mit eiſerner 
Hand feſtzuhalten. 

Nachdem Mommſen gegen die AuslaſſungenLangerhans' 
proteſtirt, wird die Angelegenheit einem Ausſchuß von 
fünfzehn Mitgliedern überwieſen. 


= * 
ik 


Von der Audienz in Hubertusſtock werden heute 
noch weitere Einzelheiten bekannt, welche ein Berliner 
Lokalblatt auf Grund beſonderer Informationen in 
folgender Weiſe zuſammenfaßt: 

Bekanntlich war das Audienzgeſuch des Oberbürger⸗ 
meiſters Kirſchner mit der Motivirung abſchlägig Bee 
ſchieden worden, daß der Kaiſer ſehr bedauere, wegen 
anderweitiger dringender Feſtſetzungen vor ſeiner Abreiſe 
Audienzen nicht mehr gewähren zu können. Die That⸗ 
ſache des Nichtempfangs hatte in weiten Kreiſen der 


im Gange, wofür ja auch die nahe bevorſtehende Ver⸗brunnenangelegenheit wurde auf acht Tageljonders liebenswürdig. 


nehmung von Sachverſtändigen über dieſe Angelegenheit verordne i 
) ki i | 3 ten noch nicht zugegangen war. 
ſpricht. Es wird ſich hierbei, nachdem im vorigen Winter Eine längere Debatte 5 ſich über die Antwort 


das Privatverſicherungsweſen reichsgeſetzlich geregelt des Oberpräſidenten bezüglich der wiederholten der Begründung zurück, daß in dieſen Entwürfen auch 
worden iſt, einmal um einen Ausgleich bezw. um die Wahl des Stadtraths Kauffmann zum zweitenſdas Zukunfts⸗ Berlin mit feinem Verkehr zu 


Herbeiführung einer Uebereinſtimmung der verſchieden 
: $ ż Stadt. Mommſen erklärte, die Regierung fei 
artigen, in den Einzelſtaaten geltenden Beſtimmungen juriſtiſch durchaus in Recht. Sie nen es . 


großer Ahnherr hätte, wenn er das heutige Berlin vor⸗ 


gefunden hätte, eine ſolche Anlage vermieden 


oder ſie umgeändert, wenn das Wachsthum der 


Stadt, wie jetzt, dies erfordert hätte.“ 

Bezüglich der Lifts, die der Kaiſer vorſchlug, um 
die Frage der Lindenüberführung zu löſen, iſt der 
Monarch einer Anregung gefolgt, die ſchon einmal im 
Eiſenbahn⸗Miniſterium zur Verhandlung ſtand, dort 
aber abgelehnt wurde. Als es ſich nämlich darum 
handelte, die Hochbahn am Nollendorfplatz zur Unter⸗ 
grundbahn werden zu laſſen, war von der Gemeinde 
Schöneberg, die gegen die Rampenanlage Einſpruch 
erhob, als befte Löſung ein ſolches Lift in Vorſchlag 
gebracht worden. Auf den Proteſt der Firma Siemens 
& Halske war es darauf im Eiſenbahnminiſterium zu 
einer Konferenz gekommen, und man hatte dort die 
techniſchen Bedenken der Unternehmerin für ſo ſtichhaltig 
befunden, daß Schöneberg ſeinen Einſpruch gegen die 
Rampe fallen laſſen mußte. 


Das Standrecht in Kapſtadt. 


Der 10. Oktober iſt ja bereits vorüber und wir 
haben dieſen eigentlichen Jubiläumstag, mit dem der 
ſüdafrikaniſche Krieg in das dritte Jahr tritt, ſchon gee 
würdigt. Aber das Datum ſtellt ſich noch denkwürdiger 
heraus, als bisher angenommen worden. Nicht allein, 
daß der 10. Oktober den Lauf zweier Kriegsjahre 
ſchließt und daß an dieſem Tage der Transvaal⸗ 
Präſident Krüger, fern von der Heimath und 
ſeiner Familie, während des Krieges ſeiner Gattin und 
einer Reihe ſeiner Söhne und Enkel durch den Tod 
beraubt, von allen fremden Regierungen in Sachen der 
Boeren verlaſſen, aber trotzdem muthig und von einem 
faſt trotzigen Gottvertrauen, ſeinen 76. Geburtstag 
begangen hat, iſt an eben dieſem 10. Oktober ein Er⸗ 
eigniß am Kap vorgegangen, welches ſich als ein 
außerordentliches e der 
britiſchen Schwäche darſtellt und vorausſichtlich 
das Verhängniß auf die Engländer herabzieht. 


Ohne das, ſo geſteht er hiermit ein, vermag er nicht 
einmal dieſe Plätze mehr für die Krone Englands zu 
behaupten. Es iſt nunmehr die ganze Kapkolonie 
für rebelliſch erklärt worden, zum Mindeſten der 
Beweis dafür, daß in dem Kronlande die vereinigten 
Boeren und Kapholländer die Obergewalt 
beſitzen. Wird es nun durch die Proklamation des 
Kriegsrechtes befer? Gewiß kann Kitchener jetzt auch 
in den Hafenſtädten, wie bisher im Binnenlande, über⸗ 
all, wo er oder ſeine Helfershelfer eines Boerenfreundes 
habhaft werden, ſtandrechtliche Erſchießungen vornehmen. 
Er hat dabei fortan aber nicht mehr blos die Kap⸗ 
holländer, ſondern auch die bisher der engliſchen Krone 
treu anhänglichen Farmer gegen ſich. In London 


und ferner um eine neue geſetzliche Feſtſtellung der Be⸗ präsidenten werde von vielen Stadtverordneten getheilt. Nr. 2 vorgeſehenen breiteren Straßen brauche. Dieſem wie es beim Ausbruch des Krieges hieß, binnen kurzer 


ſtimmungen handeln, die ſich auf die in den Verſicherungs⸗ 


polizen enthaltenen Bedingungen beziehen und das recht 

5 | Mommſen beantragt, die Angelegenheit einem Ausſchuß[ Charakter“ der Linden⸗ Allee opfern. Er 
za Verhältniß der Verſicherungsnehmer zu den betreffen⸗ zu überweiſen. Stadtv. Gaffel ift der Anſicht, derſhat dies einmal dem Stadtbaurath Raute "gegen: 
en Geſellſchaften betreffen. Bei der großen Ausdehnung,] Oberpräſident habe der Krone den Beſchluß der Stadt⸗ über direkt ausgeſprochen. Wie jetzt der Ausſchuß der das Blatt, „definitiv in eine neue Phaſe des fü 
die das Verſicherungsweſen in Deutſchland genommen verordneten betreffend die Wiederwahl Kauffmanns zur Stadtverordneten, jo hatte wegen dieſer geſchichtlichſafrikaniſchen Abenteuers eingetreten; fie hat den 


hat, ift eine derartige Regelung des Privatverſicherun 

» sk s 88-i vorzulegen. Die Entſcheidung des Oberpräfidenten|der Polizeipräſident dem Entwurf Nr. 1 den Vorzug ge: 
Pie für das ganze Reichsgebiet von höchſter Wichtigkeit, beruhe auf einem Rechtstrrthumz denn 1 B diefgeben Als Stadtbaurathckrauſe Pam aa þei der Erläuterung den loyalen Koloniſten und der heimiſchen Regierung 
wird aber auch zunächſt noch zurückgeſtelt werden.] Stellungnahme der Krone zur Wiederwahl Kauffmannsſſeiner Zeichnungen auch dieſen Standpunkt des j 
Auch eine andere, das Reichs juſtizumt beſchäftigende fehle, fet dieſer immer noch als gewählt anzuſehen und Präſidiums berührte und hinzufügte, daß es in der [für ein totales Fiasco der engliſcher 


Angelegenheit, nämlich eine ſyſtematiſche Reviſion 
des Reichs ſtrafgeſetzbuches, hat vorläufig keine 


Amerikaniſche Zeitungsſtückchen D i i 
> zy er Verleger war in feinem Klub; 8 Mi äter 
m sly der Nantee „Journalismus beim Tode Maclitieg er vor feinem Blatte aus ee p 
inley's „alle Rekords brach“, wie ſchon eine Stunde Der Chefredakteur ging direkt ans Telephon, ohne 


rößten 
fóantióer Welſe i ford jez waj 
G geſchildert. Geſprächs. Sagen Sie mir alles, was Sie willen.“ 
fleuvertrett genau 4 Uhr 29 Min. Nachmittags, und derſund zu gleicher Zeit dittirte er: „Mecginley a im 
ef zu n e Chefredakteur war gerade dabei, einen Muſiktempel getroffen. Der Mörder hielt ein 
„Halloh 1% ſchreiten, als die $ Telephonglocke ertönte. Taſchentuch in der linken Hand . . % u. i. w. 
hat in Buffalo „aloh! Präſi dent Mc. Kinley. Zwölf Minuten ſpäter, um 4 Uhr 48 Minuten, er⸗ 
und ift t et Revolverſchüſſe in die Bruſt erhaltenſſchien ein neues Extrablatt. Es hatte die Aufichrift: 
Redakteurs zitterte Pa mundet Die Stimme des], McKinley — Extra — Nr. 24, gab cine halbe Spalte 


Alles, was Gie wiſſen d, Aſſocigtion!“ ... — „Iſt das „Iſt dort der Direktor der X-Bagn ? Ich bin der Ver⸗ 


as Hörrohr auf und legt Wie viel? .. Gemacht!“ Und 25 Minuten ſpäter 
chrohr; feine Stimme warſſauſte ein Sonderzug nach Buffalo mit zwei 


„In der Setzerei ſoll man ei 
Nac Kinleyermorde t. 


rt: „Der Präſident[Hemdsärmeln. Der Befehl zur Abfahrt war ihm ganz 


A e 
bat n Buffalo zwei Revolverſchüſſe in die Bruſt er⸗ unerwartet gekommen; er mußte fih, ohne eine Sekunde 


Sieben Minuten ſpäter, genau um 4 Uhr i 
eitten 200 „Senshayet urh bie Saen mit enen 
en Nummern unter dem Arm: Es war das rothe] Nr. 3 ngelöft, und genau 1 Stunde, nachdem die 


e mit der von einem Trauerrand umgebenen Nachricht telephonirt worden war, wurde bereits 


Kleines Feuilleton. Barbier und ließ ſich gerade often.“ Katlrlich "Ah 


Und das alles war in einem Zeitraum von 
60 Minuten fertiggeftellt worden! Der 


„Det luſtige Strohwittwer 


betitelt ſich ein in der letzten Nummer der „Jugend“ 
erſchienenes treffendes Scherzgedicht von Julius 
Stettenheim, das ebenſo gut „Die Erlöſung vom 
luſtigen Ehemann“ betitelt ſein könnte. Die kleine 
Satire lautet: 


Ringelringelroſenkranz, 

Verreiſt iſt meine Frau. 

Ich ſprach, ſie müſſe jetzt auf's Land, 

Denn ich und fie fen abgeſpannt 
om Drehen wie ein Pfau. 


Mein Firlefink war erft verſtimmt, 
Doch dann gehorcht' fie ſtumm, 
3 ſagte noch, ſonſt jedenfalls 
üchs uns das Tanzen aus dem Hals, 
Wie ſchon dem Publikum. 


Nur eine Woche fort; 

Da ſchwur ich, dieſes langte nicht, 
Da machte ſie ein trüb' Geſicht, 
Doch glaubt' ſie mir auf's Wort. 


Ich fügte bei, erholen müßt’ 

Sie ſich recht lange Zeit, 

Drauf kauft' ich einen Fahrſchein ihr, 
Der hat ja heute fünfundvier⸗ 

zig Tage Giltigkeit. 

Miniſter Thielen lebe hoch! 

Er iſt ein ganzer Mann, 

Er hat es richtig durchgeſetzt, 

Daß ich auf rund ſechs Wochen jetzt 
Strohwittwer werden kann. 

Denn dieſe Ringelringelei 

Mit Firlefink zu Haus, 

Der ew'ge Klingklanggloribuſch 
Nur immer um den Roſenbuſch, 

Das halt' der Teufel aus! 
PPP 
Neues vom Tage. 

Zum Tode verurtheilt. > , 

Das Schwurgericht in Chemnitz verurtheilte den 20fährigen 
Kutſcher Guſtar Zſchieſchang aus Zunſchwitz, welcher am 
2. Auguſt den Sohn feiner Gellebten mit Karbolſäure vergiftet 
hatte, wegen Mordes zum Tode. A 

Von glühenden Schlacken verſchüttet. 

Geſtern gegen Mittag ſtürzten glühende Schlackenmaſſen 
von der Schlackenbalde der „Union“ ab und begruben eine 
Anzahl dort beſchäftigter Arbeiter. Zwei der Verſchütteten 
wurden als Leichen, vier ſchwer verletzt geborgen; 2 Arbeiter 
werden noch vermißt. 

Die Schifffahrt auf der Wolga. 

Riſchney Nowgorod, 11. Okt. (Telegr.) In Folge 
des niedrigen Waſſerſtandes der Wolga hat die Schifffahrt mit 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen. In den beiden letzten 
Tagen gingen vier Dampfer unter. 


Lord Kitchener hat ſeinen Plan ausgeführt und, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, in der Kapſtadt, wie 
in den übrigen Hafenſtädten das Kriegsrecht proklamirt. 
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keitserklärung erfolgte und die Vereinigten 


Staaten von Amerika entſtanden. Der Kamp 


dauerte freilich noch Jahre lang, aber endlich kam der 
Friede und der völlige Rückzug der Engländer. Die 
Weltgeſchichte repetirt die Epiſode gegenwärtig in Süd⸗ 
afrika. Selbſt die engliſchen Zeitungen ſprechen offen 
von der Wahrſcheinlichkeit einer Unab⸗ 
hängigkeits erklärung der Kaphollände r. Es 
wird dann weiter gekämpft und große blühende Gebiete 


werden dann von den engliſchen Horden verwüſtet. 


Aber am Ende wird der letzte engliſche Soldat ins 


Meer gejagt und die Vereinigten Staaten von Südafrika 


werden erſtehen, frei von Moſambik bis Deutſch⸗Süd⸗ 


Weſtafrika. 


a 


k 
Sehr zeitgemäß ijt folgende Zuſammenſtellung des 


Londoner „Daily Chronicle“: 
10. Oktober 1899: Krieg erklärt. 


1. Oktober 1900: Mr. Chamberlain ſagt in Coventry: 
„Jetzt, da der Krieg zu Ende ift; hat das Volk 


ſich noch kaum klar gemacht, ein wie ſchwieriger Krieg 
es war“. 


8. Oktober 1901: Lord Noberts ſagt in Liverpool: 
„Ich wünſche ernſtlichſt, daß der Krieg vorüber 
wäre.. .. Ich möchte die Nation jetzt bitten, 


Geduld zu bewahren“. 
Wenn der „Daily Ehronicle“ ſeinen Artikel einen 
7255 ſpäter geſchrieben hätte, jo hätte er noch hinzufügen 
nnen: 


9. Oktober 1901: „In der ganzen engliſchen Kap⸗ 
kolonie, einſchließlich aller Häfen, iſt das Kriegsrecht 


proklamirt worden.“ 


Politiſche CTagesüberſicht. 
Zum Befinden der Kaiſerin. Die letzten Nachrichten 
über das Befinden der Kaiſerin lauten redt befrie- 
digend und günſtig; weſentlich beeinflußt iſt viel⸗ 
leicht der Geſundheitszuſtand der hohen Frau dadurch, 


daß fie etwas magenleidend geworden ift. Die 


Kaiſerin hat eine große Vorliebe für Thee und fie hat 
dieſes Getränk in größeren Quantitäten getrunken, ge⸗ 
leitet auch dabei von der Anſicht, daß großer Theegenuß 
Körperfülle fern halte. Vielleicht ſind durch das ſtarke 
Theetrinken die Magennerven etwas geſchädigt worden; 
jedenfalls find es nur unbedeutende Indispoſitionen, 
unter denen die hohe Frau A leiden Hat. 


Aus Südafrika. Während die Engländer durch die 
Verhängung des Standrechtes in der Kapkolonie zuge⸗ 
ſtehen, daß ſie nicht mehr Herren im eigenen Hauſe 
find, ſind ſie nichts deſtoweniger auf das eifrigſte bemüht, 
der Oeffentlichkeit ſo viel Sand in die Augen zu ſtreuen, 
als es in der Geſchwindigkeit ſich nur machen läßt. 

eute meldet das „Reuterſche Bureau“, daß Scheepers 

ommando in Folge wiederholter Angriffe zweier 
britiſcher Kolonnen entmuthigt fei Das Kommando 
zerſplitterte ſich in kleine Abtheilungen, die ſich in den 
Schluchten und Verſchanzungen bei Witteberge ver⸗ 
bergen. Sie werden noch fortwährend von den Briten 
verfolgt. Nachgerade ſollten doch auch die Thörichſten 
ſchon wiſſen, daß die Boeren mit Vorliebe, wenn ſie 
irgend eine Gefahr merken, ihre Kommandos ausein⸗ 
anderſplittern, um dieſeran einem vorher feſtgeſetzten 
Punkt weiter ab vom Feind, der dadurch die Fühlung 
mit dem Gegner verliert, wieder zuſammenzuziehen. 

Ganz ſtolz theilt Kitchener mit, daß die Südafrika⸗ 
polizei ein Siebenpfündergeſchütz, das ihr bei Houtkop 
weggenommen worden war, im gemeinſchaftlichen Vor⸗ 

ehen mit Oberſt Hicks bei Venterskroon wiedererobert 

at. Es handelt ſich um ein Geſchütz, welches die 
Boeren, da es ihnen an der entſprechenden Munition 
fehlte, unbrauchbar gemacht und auf dem Felde ſtehen 
gelaſſen haben. Zu einer ſolchen „Wiedererobe rung“ 
gehört nicht gerade viel. Wenn Kitchener dieſem 
„glorreichen Erfolg“ dann zufügt, daß Botha den Fluß 
Bevaan auf dem Wege nach Norden überſchritten hat, 
ſo liegt hierin das Zugeſtändniß, daß Botha ſich der 
Umzingelung der Engländer wieder einmal entzogen 
hat, wie er es bisher ſtets gethan. N 

In Kapſtadt eingetroffenen Nachrichten zufolge hat 
geſtern ein heftiges Gefecht bei Meleksfarm am 
Berg River ſtattgefunden. 

Inzwiſchen ſind die engliſchen Miniſter ſcharf 
an der Arbeit, um alle Maßregeln der Regierung über 
den grünen Klee zu loben. 

London, 11. Okt. (W. T.⸗B.) 

Der Kriegsminiſter richtete an das Parlaments⸗ 
mitglied Sir Howard Vincent ein Schreiben, worin 
er ſagt, England habe etwa 200000 Mann und 
450 Geſchütze in Südafrika, ferner würden 100 000 Mann 
in England ausgebildet. Es beſtänden daher keine 
Schwierigkeiten, die Feldarmee auf der erforderlichen 
Höhe zu halten. Die Regierung habe volles Vertrauen 
zu Kitchener, würde aber nicht zurückſchrecken, vom 
Lande die zur ſchnellen Beendigung des Krieges er⸗ 
forderlichen Opfer zu verlangen. 

Der Schatzminiſter Hicks⸗Beach hielt geſtern 
in Oldham eine Rede, in welcher er das Vorgehen der 


Kaiſerliche Auszeichnung. 

Der Kaifer verlieh dem Kriegerverein zu Jemgun in 
Holſtein aus Anlaß ſeines Abjährigen Jubtläums zwei ſeidene 
Fahnenbänder in den deutſchen Farben. 

Das Denkmal der Kaiſerin Friedrich 
vor dem Brandenburger Thor in Berlin wird nicht von Hans 
Everding, wie zuerſt gemeldet war, ſondern von Fritz Gerth 
hergeſtellt werden, einem Bildhauer, der in Homburg 
anſüſſig tft 
Schwerer Bauunfall. 

Hamburg, 11. Oktbr. (Tel.) Bet einem Sielbau wurden 
geſtern 8 Arbelter von einſtürzenden Sandmaſſen verſchüttet. 
4 konnten ſofort gerettet werden, einer wurde verletzt ins 
Krankenhaus getragen und die übrigen 3 wurden nach drei 
Stunden todt zu Tage gefördert, 

Der Dampfer der „Oldenburgiſch⸗Portugieſiſchen Dampf⸗ 

ſchiffs⸗hederei“, „Huelva“, 
von Setubal nach Rotterdam unterwegs, iſt ſeit dem 25. Sep⸗ 
tember überfällig. Das Schiff gilt nach Ausſage der Rhederel 
mit der geſammten, aus 11 Mann beſtehenden Beſatzung für 
verloren. Die „Huelva“ war ein neues, erſt Januar d. J. in 
Dienft gestelltes Schiff. 
An der Peſt geftorden 

find die letzthin in Neapel an der Peſt erkrankten Perſonen, 
ein Arbeiter und ein junges Mädchen. Die Leihen wurden 
unter Beobachtung aller Vorſichtsmaßregeln beſtattet. Achtzig 
Siolivte wurden nach ſorgfältiger Desinfektion und nachdem 
ſie neue Kleidung angelegt hatten, entlaſſen. Weder in der 
Stadt noch in der Provinz Neapel ift ein neuer Peſtfall vov- 


ekommen. s 
5 Sranzöfiiche Anarchiſten. 


nach Frankreich einen Artikel veröffentlich hatte, in welchem 


warzliytt vet., o mańłttegctw. Ya, Oktobers Nr. 239. 


Fehler, den die britiſche Regierung vor 125 Jahren im ähnlicher Weiſe vertheidigt, wie Kriegsminiſter Brodrick klang findet, daß fie als ſtändiges Unternehmen fortgeführt 
Streitemitden Neuenglandsſtaaten begingſin feinem Schreiben an Sir Howard Vincent, 
und der die Einigung der engliſchen Bevölkerungstheile 
jener Kolonien mit den holländiſchen, deutſchen und 


Beach betonte, die Regierung ſei durchaus in Ueberein⸗ 
franzöſtſchen zu Wege brachte, jo daß die Unabhängig⸗ſtimmung mit der Kapregierung vorgegangen. Bezüglich 
der Ausdehnung des Krisgsrechtes in der Kapfolonie 
erklärte der Redner, man habe Grund zu der Ver⸗ 
muthung, daß von den Kaprebellen Mundvorräthe und 
Munition für die Boeren durch die Hafenplätze der 
Kolonie eingeſchmuggelt ſind. 


— 


Die Lage in Afghaniſtan. In Petersburg iſt man 
davon überzeugt, daß die Thronbeſteigung des Emirs 
von Afghaniſtan einen Bürgerkrieg hervorrufen 
werde, weil der Thronfolger weder beim Volke noch 
beim Adel beliebt ſei. 

Ueber die Auffaſſung leitender Kreiſe liegt uns nach⸗ 
ſtehende telegraphiſche Information vor: 

sh. Petersburg, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Im Allgemeinen herrſcht hier eine ruhige Auffafiung 
der Ereigniſſe in Afghaniſtan vor. Die Regierung denkt 
an keine Einmiſchung, falls nicht England etwaige 
innere, Kämpfe zum Anlaß eines Einmarſches nimmt; 
dann würden die Ruſſen 
Militäriſche Kreiſe halten den Augenblick für beſonders 
geeignet, die ruſſiſche Grenze bis zum 
Hindukuſch vor zuſchieben, doch feint die 
Diplomatie zu dieſem Vorgehen nicht geneigt zu ſein, 
wenn nicht England irgend einen Anlaß dazu bietet. 
ruſſiſche Kriegsminiſter 
Kuropatkin am 3. Oktober über Baku nach Mittel⸗ 
aſien abgereiſt iſt. Die Nachricht, Rußland konzentrire an 
der Grenze von Afghaniſtan 40 000 Mann, iſt nur bedingt 
richtig. Rußland hat dieſe Mannſchaften in der Geſtalt 
des ruſſiſchen 1. und des 2. turkeſtaniſchen Armeekorps 
bereits dort verſammelt. 


Dentſches Reich. 
— Die Meldung eines Berliner Lokalblattes, die 
„ ſrumäniſche Regierung habe in Berlin erklären 
laſſen, daß der deutſche Zolltarif in dem gegen⸗ 
wärtigen Entwurf einen Handelsvertrag mit Rumänien 
ausſchließe, wird als ganz unbegründet bezeichnet. Es 
lag das um jo mehr auf der $ 
ja eben erſt den Berathungen des Bundesraths unter⸗ 


— Zum Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗ 
poſtamt an Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Unterſtaatsſekretärs Fritſch iſt der Direktor der zweiten 
Abtheilung des Reichspoſtamts Sy do w 
worden, der in ſeiner bisherigen Stelle durch den Geh. 
Oberpoſtrath Preſſel erſetzt wird. Unterſtaatsſekretär 
Sydow, ein Sohn des früheren Unterſtaatsſekretärs 
im Kultusminiſterium, iſt 50 Jahre alt. Er gehörte von 
1870 bis 1883 der Juſtizverwaltung an, bis⸗er als Ober: 
poſtrath in das Reichspoſtamt eintrat. Als Unterftaat3: 
ſekretär wird er die Leitung der Telegraphenabtheilung 
des Reichspoſtamts beibehalten. Der neue Direktor im 
ſteht ſchon ſeit 1861 im 


— Staatsminiſter v. Podbielski ift in Wiesbaden ) 
und wird von dort aus eine Befichtigung | figurirten Epiſoden, wie in der Gleichmäßigkeit der fein 
der fiskaliſchen Bäder Ems, Langenſchwalbach und abgetönten Dynamik beſonders die Umſicht und Energie, 
Schlangenbad vornehmen. i 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung[langſame Satz aus dem Haydn'ſchen D-dur- 
weiter Klaſſe mit Eichenlaub[ Quartett Nr. 79 wurde gleichfalls in trefflicher 
oſpatt in Leipzig und des] Qualität geboten, doch vermag ja bekanntlich ſelbſt das 
Kronenordens zweiter Klaſſe an den Oberbaurath a. D.] beſte Streſchorcheſter im Enſemble nie den charakteriſtiſchen 
Abraham, bisher bei der Eiſenbahndirektion Halle a. und gerade durch das individuell⸗perſönliche Element 


and, als der Zolltarif 


Reichspoſtamt Preſſel, 


des Rothen Adlerordens 
an den Reichsgerichtsrath 


— Die Neuernennungen für die nächſte dreijährige konzertirende Inſtrumente hervorrufen, wenn fie mit 
Sitzungsperiode des Kolonialrathes werden dem- 
nüchſt erfolgen; von 36 wird die Mitgliederzahl auf 40 
gebracht werden, im Jahre 1890 beſtand der Kolonial- jeriten Sätze aus dem herrlichen Violinkonzert 
rath aus 20 Mitgliedern. 


— Venezuela plant neuen Einfall in 
Columbien. Truppen werden bei Maracaibo zuſammen⸗ e 
gezogen, offenbar in der Abſicht, 3000 Mann auf der Wärme und Ausdrucksfülle 
Inſel Pajaro (in der Nähe von Riohacha) à ż | 
welche Präſident Caſtro nehmen will, damit jie ihm als begleitete, Hätte ſtellenweiſe, da der Soliſt nicht über 
Operationsbaſis an der kolumbiſchen Küſte diene. 

— Von den Philippinen werden neue Kämp 
gemeldet. Bei einem Gefecht bei Lipa mußten ſich d 
Amerikaner zurückziehen. 


Heer und Flotte. 


V. Kiel, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Aus rüſtung des 
Kreuzers „Falke“, der nach Venezuela beſtimmt 
iſt, wird derart beſchleunigt, daß das Schiff anfangs kommender 
Woche die Auslandsreiſe antritt. Munition und Proviant 
ſind bereits an Bord genommen. 


Kunſt und Muſik. 


Erſtes populäres Symphoniekonzert der Theil'ſchen 


Es iſt ohne Zweifel für das Muſikverſtändniß weiter 
ieben alten Stadt ein gutes Zeugniß, 
daß eine Einrichtung, wie ſie dieſe allwöchentlichen 
Regierung bezüglich des ſüdafrikaniſchen Krieges inſpopulären Symphonie⸗Konzerte darſtellen, jo viel An, 
— — — .... x—ñ— . ——— 8 ŻE Pn 
verantwortliche Redakteur des Blattes wurde zu 6 Monaten unter den beſchäftigungsloſen Arbeitern Freiwillige anzu⸗ 


Gefängniß verurtheilt. 

Paris, 11. Okt. (Tel.) Als dem Schriftſteller Tailhade 
das Urtheil verkündet worden war, hieb er auf eine Bank 
und rief: „Die Saat wird aufgehen, es lebe die Revolution!“ 
Das Publikum rief: „Hoch Tailhade, nieder die Tyrannen!“ 
Der Präſident mußte den Saal räumen laſſen. Tallhade 
wurde auf her Straße mit Hochrufen empfangen. 


der Gouverneur 
(Amerlikaniſch Samoa), wurde vor Gericht geſtellt wegen 
Trunkenheit und nicht ſtandesgemüßen Betragens. Er 
wurde bereits vom Amte ſuſpendirt und es iſt Unterſuchung 
Das amerikaniſche Marineamt tt von dem 
Skandal ſehr überraſcht, da die Führung Tilley's bis jetzt 


Die Krankheit des Feldmarſchalls Walderſee 
nimmt einen befriedigenden Verlauf, doch ift abfolute Ruhe 
und Wärme noch erforderlich. Das Bett konnte der Patient 
noch nicht verlaſſen. Der Verband am rechten Fuß wurde 
theilweiſe entfernt. Die Abreiſe von Lautenbach nach Hannover 
wird in den nüchſten Tagen erfolgen. 

Kronprinzeſſin Stephanie, 
die jetzige Gräfin Lonyay und ihr Gatte haben ſeit ihrer Ver⸗ 
mählung die verſchledenſten Länder bereist, ohne irgendwo 
einen dauernden Aufenthalt zu nehmen. 
Zeitungen melden, hat das gräfliche Paar nunmehr den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, England dauernd zum Wohnſitz zu wählen. 
Engliſche Werber 

ſollen nach dem „Lorrain“ in dem Saar⸗Minenbezirk ihrſ begründete. Im Namen des Oberkirchenraths und des mit filbernen Beſchlägen, kleiner Lacktaſche mit filbernem 
Unweſen treiben, indem fie einige Dumme als Freiwillige für Konſiſtorlums von Schleſien begrüßte die Verſammlung 

Das Zuchtpolizeigericht in Paris hat Laurent Tailhade, Südafrika zu erwerben ſuchen. Ste machen ſich dabei haupt⸗ Konſiſtorialprüſtdent Stolzmann, im Namen der theologiſchen 
der in dem anarchiſtiſchen Blatt „Le Liber talre“ſſächlich an die Arbeitölofen, denen fie eine Löhnung von Fakultät ber Untverfität Breslau Profeſſor Arnold. 
anläßlich der letzten Reiſe des Maijers von Rußlandſ6 Schilling den Tag verſprechen. 
London, 11. Okt. (Tel.) „Standard“ meldet aus Brüſſel:] Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften und Vorſtand des 
er zur Ermordung der Staatsoberhäupter auf- Die Transvaalgeſandtſchaft ift inſormirt, daß britiſche Agenten botaniſchen Inſtituts der forſtlichen Verſuchsanſtalt München, 
lorderte, zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, Der! Deutſch⸗Lothringen und Luxemburg bereiſen mit dem Auftrage, liſt in der letzten Nacht gestorben. 


Die letzten Hauptprobefahrten des Kreuzers 
„Thetis“ ſoll jetzt, wie uns aus Berlin telegraphirt 
wird, auf Befehl des Reichsmarineamts der Korvetten⸗ 
kapitän Becker leiten, als Vertreter der Prüfungs⸗ 
Kommiſſion. 

* Eine Stadtverordneten ⸗Sitzung findet, wie ſchon 
mitgetheilt, nächſten Dienstag, Nachmittag 4 Uhr, 
ſtatt. Die Tagesordnung lautet wie folgt: 

A. Oeffentliche Sitzung. Veurlaubungen. — 
Mittheilung a. eines vom Danziger Bürgerverein in Betreff 
der Alleebüume an den Magiſtrat gerichteten Schreibens, 
b. von der Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts, o. über die 
Gemeindewählerliſte für 1901. — Verbeſſerung des Klein⸗ 
hammer⸗Tunnels. — Bebauungsplan für das Gelände 
der Abeggſtiftung in Leegſtrieß. — Entäußerung 
einer Dünenparzelle in der Gemarkung Junkeracker. — 
Verpachtung a. eines Eckplatzes des Kielmeiſterlandes, 
b. von 27 Parzellen des dem Stadtlazareth gehörigen Ohra'ſchen 
[Hofes. — Pachtverlängerung bezüglich des Weißhöfer Außen⸗ 
deiches. — Verpachtung der Führe am Krahnthor. — Ueber- 
tragung des Miethsverhältniſſes in Betreff eines Platzes auf 
Petershagen. — Parzellenerwerb zur Straſſenverbreiterung, 
a. in Langfuhr, b. in Schidtitz. — Verkauf einer Anlieger⸗ 
parzelle des ehemaligen Feſtungsgeländes am Jakobsthor. — 
Bewilligung von Koſten für den Neubau eines Straßen⸗ 
reinigungs⸗Depots—Entſchädigung an den Marktpächter Wunder. 
Erweiterung derpPelonkerWaſſerleitung. Bewilligung von Koſten 
zur Ausſtattung und Beleuchtungseinrichtung des Zeichen ⸗ 
ſaales pp. im Realgymnaſium St. Johann. — Erklärung des 
Magiſtrats auf den von dem Inhaber einer Privatſchule in 
einer Zuſchrift an die „Danziger Zeitung“ gemachten Vor⸗ 
wurf. — Bewilligung a. des Brenn materials für den in der 
le neueingerichteten Knabenhort, — b. von Baus 
holzwerth für ein Schuletabliſſement. — Ueberweiſung der 
für einen Lehrer behufs Theilnahme an einem Ferienkurſus 
bewilligten Beihilfe an einen anderen Lehrer. — Bewilligung 
einer Beihilfe für die diesjährige Provinzial⸗Obſtausſtellung. 

B. Geheime Sitzung. Anſtellung a. eines beſoldeten 
Magiſtrats⸗Aſſeſſors, — b. von zwei Steuererhebern. — 
Bewilligung a. einer Gratifikation für einen Lehrer, — b. 
einer Unterſtützung für einen Lehrer. — Wahl eines Schieds⸗ 
manes, von Bezirksvorſtehern, Armenkommiſſions⸗Vorſtehern, 
Armenpflegern und von Sachverſtändigen behufs Prüfung und 
Feſtſtellung von Schadenerſatzforderungen. 

* Die Wahlen zur Apothekerkammer für die 
Provinz Weſtpreußen find auf Freitag, den 1. bis Frei⸗ 
tag, den 15. November feſtgeſetzt. 

* Kirchliches. Das Königliche Konſiſtorium der Provinz 
Weſtpreußen hat an Stelle des in das Pfarramt zu Teltow 
berufenen Konſiſtorialraths Schaper in Wotzlaff dem 
Pfarrer Collin in Güttland die Wahrnehmung der Ephoral⸗ 
und Synodalgeſchäfte in der Diözeſe Danzig Werder vikariſch 
übertragen. : 

„Stadttheater. Am Sonntag gelangt die feit 
bau zwölf Jahren hier nicht gegebene, früher ſo beliebte 
den Tonmaſſen, die im Allgemetnen auch das Prädikat Operette „Orpheus in der Unterwelt, neu 
der Klangſchönheit verdienten; namentlich im Finale einſtudirt, zur Aufführung. Die reizenden allbekannten 
zeigte ſich der Widerſtreit der Motive trefflich entwickelt. Melodien des Altmeiſters auf dem Gebiet der Operette 
Ebenſo darf das Menuett als gut gelungen bezeichnet Jaquer Offenbach ſichern dem Werk eine freudige 
Weine 2908 dem fee RE: wohl zeitweiſe das Aufnahme. . 

Tempo etwas gemeſſener fein, auch war hier, namentlich. „ Apollo⸗Saal. Am nächſten Sonntag beginnen 
im Anfang, die Klarheit der thematiſchen Heraus im Apollo Saale des Hotel du Nord wieder die fo 
1 nicht immer eine vollkommene; den beſten beliebten Konzerte der Kapelle des Grenadiers 
indruck machten die einfacheren Epiſoden vom empfind⸗ Regiments Nr. 5. Wie in den Vorjahren wird Herr 
en Ert k i Kapellmeiſter Wilke mit feiner wohlgeſchulten 
us dem erſten Theil des Programms war nament⸗ Kapelle hauptſächlich wieder klaſſiſche Mufit zum Bors 
lich die treffliche Ausführung der Tell⸗Ouverture trage bringen. Das Konzertprogramm für nächſten 
bemerkenswerth. Ungeachtet der numeriſchen Schwäche Sonntag ift recht auserwählt zuſammengeſtellt und 
des Streichchors gegenüber dem ſchweren Blech erzielte weiſt Werke berühmter Meiſter auf. Wir wünſchen den 
ollen lg, 1110 ui ne aber e Konzerten denſelben Erfolg wie in den Vorfahren. 
( Des! ier zeigte auch in der ſtreugen * Robert J 
A : Johannes, der bekannte Dialekt⸗Rezitator 
rhythmiſchen Geſchloſſenheit der Streicher in ſtark aus unſerer Nachbarprobinz, auch in Danzig ein gern 
geſehener Gaſt, wird in Berlin, wie wir dortigen. 
Blättern entnehmen, in ſeinem erſten Vortragsabend 
im großen Saale des Architektenhauſes u. A. auch von 
den Erlebniſſen feiner „Tante Malchen während 
der Kaiſertage in Danzig“ erzählen. Hoffentlich 
kommt Robert Johannes mit dieſem neuen Schlager, 
der gerade für unſere Stadt erhöhten Reiz haben 
dürfte, auch bald zu uns. { 

Oſtdeutſcher Laton-Tennid-Turnier-VBerbanb, 
Die Verlooſung zu dem Turnier, welches nächſten 
Sonntag in Zoppot abgehalten werden ſoll, findet nicht 
heute, ſondern erſt morgen, Sonnabend Nachmittag, 
in der Geſchäftsſtelle des Verbandes ſtatt. : 

* Der Verein ehemaliger N 
geſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor 
Dr. Bail ſeine erſte diesjährige Winter⸗Verſammlung 
ab. Nachdem der Vorſitzende die Anweſenden begrüßt 
hatte, hielt Herr Studioſus Fiſcher einen Vortrag 
über die Univerſität Grenoble, wo er im Gommers 
ſemeſter dieſes Jahres ſtudiert hatte. Er ſchilderte in 
feſſelnder Weiſe die Stadt, die Einrichtung der Univers 
ſität und das Leben der franzöſiſchen Studenten, das 
ſehr erheblich von dem Leben und Treiben unſerer 
deutſchen Studenten abweicht. Zum Schluß ſchilderte 
er einen Ausflug in das berühmte Kloſter Grand 
Chartreuse, welches in der Nähe von Grenoble liegt. — 
Weiterhin verlas Herr Göring aus der bekannten 
Sammlung Danziger Sagen von Brandſtäter mehrere 
Sagen und erläuterte dieſelben. Zum Schluß wurden 
noch einige geſchäftliche Angelegenheiten behandelt, 
welche auf die Tagesordnung der nächſten Generals 
Verſammlung geſetzt werden ſollen. 

* Ueber das große Loos der letzten preußiſchen 
Klaſſenlotterie ſind bekanntlich allerlei Geſchichten ver⸗ 
breitet geweſen, bis jetzt endlich die Wahrheit bekannt 
wird; das Loos gehört zu den nicht verkauften 
Nummern. Der Gewinn von einer halben Million 
fällt alſo an den Fiskus zurück. | ; 

* Der Radfahrer⸗Club „Blitz“ hielt vorgeſtern 
im Klublokal „Gambrinus“ eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab. Aus dem Berl 
des 1. Fahrwarts war zu entnehmen, daß der Verein 
auch in dieſem Jahre das Wanderfahren rege 
gepflegt hat und daß ſeitens der Mitglieder in der 
Fahr⸗Saiſon, insgeſammt 8340 Kilometer gefahren 
worden ſind. Die ſich am meiſten bei dieſen Wander⸗ 
fahrten betheiligten erſten 6 Mitglieder erhielten Preiſe 
und zwar den 1. Szymanski, 2. Pohl, 3. Gaedtke, 
4. Schmidt, 5. Frau Schmidt und 6. Teske. 
In den Vorſtand wurden wiedergewählt: Schmidt 
zum Vorſitzenden, Pohl Schriftwart, Gaedtke 
1. Fahrwart, dagegen wurden neugewählt Teske zum 
2. Fahrwart, Szymanski Kaſſirer und zu Kaſſen⸗ 
reviſoren Ruibat und Jantzen. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Langfuhr, Eſchenweg 10 von dem Töpfermelſter Philipfen an 
den Kaufmann Rexin für 60000 Mk. Hundegaſſe 77 von dem 
Kaufmann Goldberg an die Reſtaurateur Koplin'ſchen Ehe⸗ 
A Ar ei A 85 000 Gd SW e a 1 5 e 4 ren 
büchſe aufbewahrt e der meiſter Georg Boeling und dem Malermeiſter Reinhold an 
r infolge en bi, [em Bangewertómelfet Oster Gim ir 14200 ME. GGiIS 

aren, wieder geſchmeidig zn l Carthäuſerſtraße 94 von dem Schuhmachermetſter Rotzoll an 
Büchſe in einer Bauhütte an ein offenes Feuer geſtellt; hierbei] die Schuhmachermeiſter Lewandowsklſchen Eheleute für 
erfolgte die Exploſton. Die Bauhütte ift vom Erdboden RA gh u GAM Pp nn 

wi i sr und dem Kaufmann Pa iling in Zoppot an s 
195 ką Die ſchwer Verletzten haben das Gehör mann Georg Lichtenfeld für 168 000 MÈ 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 11. Okt., Thorn 
＋ 0,10, ordon + 0,16, Culm — 0,12, Graudenz 

0,36, Kurzebrack ga 0,54, Pieckel + 052, Dirſchau 
0,60, Einlage + 2,28, Schiewenhorit + 2,50, Mariene 


werden kann. In mancher anderen deutſchen Stadt, die 
eine gleich große oder auch größere Anzahl Einwohner 
aufweiſt, bedarf es der Aufwendung eines ganzen 
Apparates, um eine kleine Reihe Symphonie⸗Konzerte 
in jedem Winter durchzuführen. Aber wem anders thut 
das Danziger Publikum durch die Pflege des Edelſten, was 
wir auf muſikaliſchem Gebiet haben, einen Gefallen als 
ſich ſelbſt vor allen Dingen !? Wer einmal ſich bemüht 
hat, auch wenn ihm das ſachgemäße Verſtändniß abgeht, 
in die Schönheit der ſymphoniſchen Tondichtungen 
einzudringen, der wird bald keinen größeren Genuß 
mehr kennen, als dieſen erhabenen Kundgebungen über⸗ 
legener Geiſter zu lauſchen. Welch' ein ſchier 
unerſchöpflicher Schatz ruht in den ſymphoniſchen Werken 
der Beethoven, Mozart, Haydn, des neuerdings immer 
mehr wieder ausgegrabenen Bach mit ſeiner herberen 
Schönheit, R. Schumanns, und in neuerer Zeit Berlioz 
Liſzt's, des großen Brahms; von den jüngſten, R. Strauß 
20. ganz abgeſehen. Das nur zum Hinweis dafür, 
en ſelbſt dichtgeſäete Symphonie⸗Concerte bringen 
onnen. 

Was fie wirklich bringen, das hängt natürlich von 
der Qualität der Kapelle und der Tüchtigkeit ihres 
Leiters ab, ſeinen muſikaliſchen Qualitäten und ſeiner 
Verve und Beherrſchung als Dirigent. Nun, die Theil⸗ 
ſche Kapelle iſt in dieſer Hinſicht für Danzig nicht neu, 
fie- ſteht feft in der Sympathie der Mufikfreunde und 
ſie hat auch geſtern, als ſie in den gewohnten Räumen 
zum erſten Male wieder zu einem Symphoniekonzert 
eine große Zuhörerſchaft vor ſich vereinigte, den alten 
guten Ruf von Neuem zu feſtigen verſtanden. 

Mit unſerem an Gedankengröße und reiner Schön⸗ 
heit in äſthetiſcher Hinſicht noch immer unüberbotenen 
Beethoven wurde der Reigen eröffnet, mit ſeiner 
vierten Symphonie B-dur, die zwiſchen der Eroika 
und der gewaltigen Fünften („So klopft das Schickſal an 
die Pforte“) in derRummernfolge fteht. Zwar zählt fie nicht 
zu den monumentalſten Werken des Meiſters, aber auch 
aus ihr ſpricht Beethoven'ſcher Geiſt und die Größe ſeiner 
Gedanken, auch ſie iſt aus einfachen Motiven zu einem 
herrlichen Kunſtwerk aufgebaut, auch ihre Töne greifen 
ins Allerheiligſte des Herzens, wirken erhebend und 
erſchütternd. Namentlich das eine Thema, das den 
erſten Satz durchzieht und im Schlußſatz nochmals 
mahnend wiederkehrt, zeigt in Erfindung und Ver⸗ 
wendung Beethoven'ſche Art. Die beiden Außenſätze 
wurden von der Kapelle am beſten geſpielt, hier ſprach 
Gedankenklarheit, feinſinnige Herausarbeitung des 
thematiſchen Ausbaues und ausdrucksvolle Verve aus 


wie das muſikaliſche Uebergewicht des Leiters. Der 


intereſſirenden Eindruck zu erzielen, wie ihn vier 


einzelnen Perſonen beſetzt find. l 
Herr Konzertmeiſter Wernicke ſpielte die beiden 


Mendelsſohns — leider dem einzigen des Meiſters. 
Anfangs war nicht allzuviel Seele in dem Vortrag, 
deſſen tadelloſe, ſehr anſehnliche Technik alles Lob ver⸗ 
dient; nach und nach aber wurde der Künſtler wärmer, 
und namentlich der zweite ik entſchädigte durch feine 

ür den kühleren Anfang. 
Das Orcheſter, das im Allgemeinen mit zarter Diskretion 


einen ſehr großen Ton verfügt, noch etwas zurück⸗ 
haltender ſein können. 

Nach einer Beethyven⸗Symphnie vermag natürlich 
leichtere Waare nicht mehr in gleichem Maße das 
Intereſſe zu feſſeln; immerhin aber fand vom dritten 
Theil des Konzertes namentlich die zum erſten Mal 
geſpielte Phantaſie aus der Offenbach'ſchen Oper „Hoff 
manns Erzählungen“ viel Aufmerkſamkeit. 

Schließlich verdiente neben dem Orcheſter auch An» 
erkennung — das Publikum. Die Ruhe, welche für den 
muſikaliſchen Genuß unbedingt nöthig iſt, wurde faſt 
ausnahmslos gewahrt. A. K. 


Lokales. 


* Ordensverleihung. Dem Herichtsſchreiber a. D. Kanz- 
leirath Henſel zu Zoppot, bisher in Marienburg Weſtpr., 
ift der Königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

* Die Rettungsmedaille am Bande iſt dem Leutnant 
Schwietzke vom Inf.⸗Regt. 151 verliehen worden. Bekannt⸗ 
lich errettete Herr Schwietzke vor einigen Monaten in Zoppot 
unter eigener Lebensgefahr einen Knaben aus der Gee, 


werben. Die Geſandtſchaft bereitet eine Note vor, welche die 
Aufmerkſamkeit der deutſchen Reglerung auf bleſe Angelegen⸗ 
heit lenken foll. 

f Virchowfeier. 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, traf in Berlin zur Thell- 
nahme an der Virchowfeler der Rektor der Univerſität Odeſſa 
ein. Aus England haben ſich Lord Liſter und Profeſſor 
Sernon angemeldet. 

Dynamit⸗Gxploſlon. 

Bel den Erdarbeiten für die Waſſerleitung in Eisfeld 
fand eine DynamiteGrplofion ſtatt, durch welche zwei 
Arbeiter getödtet, zwei ſchwer und zwei leicht verletzt wurden. 
Die Arbeiter hatten, um die Zündſchnure der in einer Blech⸗ 


Grubenunglück. 
Kattowitz, 11. Okt. (Tel.) Geſtern find auf der 
Grube „Saturn“ 6 Bergleute verſchüttet worden, 3 find todt 


die übrigen ſchwer verletzt. $ 0,22, Wolfs r. 
Generalverſammlung des Gvangeliſchen Bundes. eng dm oe e e Sie ermordete 
Nach einem von dem Generalſuperintendenten NehmizFrau Zabel ift geſtern um 9 Uhr Vormittags auf 

geſprochenen Gebete eröffnete geſtern der Vorſitzende Graff dem katholiſchen Kirchhof in Oliva begraben worden. 

Wintzingerode die in der Bernhardliklrche in Breslau ſtatt⸗ * Polizeibericht für den 11. Oktober. Verhaftet: 


i dies. Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen 
findende Verſammlung mit einer Ansprache, in der er die Trunkenheit“ 1 wegen Unſugs, 5 Obbachlofe, Obbachlos 4. 


Nothwenbigkeit der Beſtrebungen des Evangeliſchen Bundes Gefunden: 1 filbernes Bandolier mit ſchwarzem Tuchſutter, 


Gardeſtern, 1 Packet in grauer Leinwand gez. R. G. 1879 
Danzig, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion, 1 evangeliſches Geſangbuch, gewidmet zur Konfir⸗ 
mation von H. Hintz 24. 5. 92, Geſänge an die Pialmen, 
gewidmet von Martha Kankel 16. 6. 99. 1 Bibel und 1 Paar 
alte Lederſchuhe, abzuholen vom Kaufmann Herrn Conrad 
Wagner, Goldſchmiedegaſſe 25, 2 Flaggenſtangen mit Flaggen, 
abzuholen von der Eigenthümerin Amalie Boske, Oberftr. 78, 
m 24. Auguft ex. 1 Regenschirm, abzuholen vom Schugmane 


Profeſſor Hartig, 


Nr. 239. 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Obſtbauverein. 


daß der Feſtſaal des Danziger Hofes einen wirklich feſt⸗ 
lichen Anblick darbietet. W 
Auf dem Podium hebt ſich aus einer dunkelgrünen 


und der Firma Rathke & Sohn, welche neben 


Der Eröffnungsakt. 
Um 12 Uhr verſammelten ſich die Herrn, die zur 
Eröffnung der Ausſtellung eingeladen waren.] Wir 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


New⸗ York, 10. Okt., Abends 6 Uhr. 


9/10. 30.110 


Hamburg, 10. Okt. 
loco 6,95. 
Paris, 10. Oktober. 


(Privat⸗Tel.) 
9./10. 10/10 


März 8,05, per Mat 8,1717. Ruhig. : 
Petroleum ſtetig, Standard white 


Rohzucker ruhig, 88%, neue 


Freitag, 11. Oktober 1901 


gekommen iſt, werden ihre Werthe auf den Markt gegeben 


Ą sze einem muſterhaften Obſt⸗Sortiment au ajelniijje| Can. Pacific-Qlctien|10714 | 109 f Kaffee werden. 
| II. Weſtpreuſtiſche Provinzial⸗Obſtausſtellung. |ausgeftent hat. e Forti Berge Ace set Sttober... 5.05 | 6.15 8 żę Er ee „ber Maiśmartt 
Ą ~ . 3 ; . 5 „ Preferr 97 | 284. ver December . 5.20 5.30 nahmen bei nachgebenden Preiſen au 
Die ſchöne Zeit der Blüthen iſt vorüber, es iſt nun B Unter den Hauptausſtellern nimmt der verdienſtpolle Pekroleutt refineb | 875 | 876 ver Januar . 540 | 550 fin New Pork Ehen durchweg ſchwacheren Verlauf. Der 
| die Zeit der Früchte. Wer aber die weſtpreußiſche Zorſitzende des Vereins, Herr Do minit- Kunzendorf, do. ftandart white. .| 2.66 | 2.65 | Weizen Schluß war an beiden Märkten ſchwach. i 
| Obſtbau⸗Ausſtellung beſucht, welche heute Mittag im einen hervorragenden Platz ein, er hat durch ſeine Aus⸗ do. Cred. Bat. at Oil⸗/ 150 | 180 ver Beende w 150% ZU 
| Feſtſaale des Danziger Hofes eröffnet wurde, K kó Ara eln tdi, ein DIE: Zucker Muscovad.] 3½ | 85, | per Mai .....| z8iją | 281% Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
der wird zugeſtehen, daß auch die Zeit der Ernte viel rl $ i ger Praktiker ift. Chicago 10, Okt., Adends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) [. Thorn, 10. Oft. Waſſerſtand 0,10 Meter über Null. Wind: 
Schönes und Anmuthiges bietet. Das leuchtet in allen Es fehlt uns leider der Platz, auf alle die zum 9/10. 10/10 9.10. 10/10. Süden. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Farben, vom zarteſten Grün bis zum hellen Purpur⸗ größten Theile hervorragenden Produkte des einzelnen Weizen Schmalz Schiffs⸗Verkehr: 
roth, vom Weiß bis zum dunklen Gelb, und ein Duft Züchters näher einzugehen, jedenfalls beneiden wir dief per Dfiober ..| 6234 | 67s f per Oktober.. 9 4 e 9.421, f m= 
zog dem B í würzig,] Preisrichter, welche heute Vormittag in voller Arbeit] per December -| 69 22% |, pex er Januar 14921 890 Name 
eſucher entgegen, ſo verlockend, ſo würzig, 8 0 5 U J per Mai 7254 725% | Pork per Sanuar] 14.97½ 14.92½ↄ ] des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
daß jeder unwillkürlich ſtehen blieb. waren, nicht um ihr Amt, welches ihnen wohl nicht Hamburg, 10. Okt. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker e 
Und was die Nat 7 lei Stande gebracht oft ſo ſchwierig geworden ſein dürfte, wie bei dieſer 18 885 3 $ * s Walenzifowsti | Kahn Pflaſterſteine | Danzig Thorn 
e Natur nicht allein zu Stande gedra l r TRE 1. Produkt Bafi lo frei an Bord Hamburg per Oktober 7,60, Escos b Suehr f b War 
hat, das hat die Kunſt des Arrangements vollendet, ſoſsweiten weſtpreußiſchen Provinzial⸗Obſtausſtellung. per November 767 ½ per December 7,80, ver Januar 702 ½ Gmażzeweti 505 1 AR ee 
i 


J AA TEE AZ TERN S LC AER, BRAS B, AEE TE EUT eE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. Oktbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Pflanzendekoratiun die Gypsbüſte unſeres Kaiſers bemerkten u. A Grcelleng v. Heydebreck, Regierungs- ½ à 205 f ; ; a A a ZAŁ E ͤ NET, 
hervor, unter ihr ift der Dich mit hen ſchönen und ZM LAWA tą x ki . N her Brtober 2% per Movember 26 pet Bar Wind: sj 
werthvollen Ehrenpreiſen aufgeſtellt. Mehr nach dem s er⸗Regierungsrath ZB ber-Regierungsrath | zannarApril 24½ per März⸗Junt 245),, Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Cell. 
Saale zu gewendet erheben ſich rechts und links von Beck, Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter warte, 10. Oktober. Getretde⸗Markt. Weizen ; £ s 
der Kaiſerbüſte zwei Blumen- und Obſtarrangements, Trampe, Stadtrath Ehlers, Landrath Brandt u. behauptet, ver Oktober 20,90, per November 21,15, per Stotnoway 7680) Mill 1 — 1 falbbcdcdt| 6,1 
welche von den Herren Brüggemann und Seneralſekretär Oekonomierath Steinmeyer, Herr November⸗Jehruar 2145 per Januar⸗Avrtl 21,85. Roggen] Blackſod 766,9 SS ſſchwach wolkig 10,6 
A. Bauer hergeſtellt find und ſich in der beſten Weiſe Regierungspräſident v.Holwede hob in feiner Eröffnungs⸗ ruhig ver Oktober 15,40, ver Januar, Aprtt 16,75. Web I| Shields 768,3 W. ſchwach heiter 5,6 
dem Besucher präſentiren. An das Podium flohen vierſvede hervor, daß ſchon bei der erſten Ausiteung desnehmiptet, ver Ditober 2680, ver November 2715, PET| sein 766,1 S8 If. leicht bedeckt | 14,4 
Tafeln in der Längsrichtung des Saales, die faft brechen Provinzial⸗Verbandes ſich ein ungemein reges Intereſſe a ALE 191 a a a jo > ae e a E — — ti 
unter der Laſt der köſtlichſten Früchte. Der Raum hat für dieſen wichtigen Zweig der Landwirthſchaft December 60%, per Januar⸗ April 603. Spiritus träge, = = = s: KOMIN) 
bei Weitem nicht ausgereicht und fo iſt auch noch der geltend gemacht habe. Die heutige Ausſtellungſper Oktober 28, ver November 28 ½, ver Januar⸗April 29 ½ Vliſfingen 767,4 SW | Leicht | Dunt 10,1 
Marineſaal für die Ausſtellung verwerthet worden, ſei ein ſichtbares Zeichen, daß der Verband inſper Mai⸗Auguſt 30¼. — Wetter: Bedeckt. Helder 766,5 W̃ f. leicht] bedeckt 12,0 
| in welchem drei Längs⸗ und zwei Quertafeln aufgeſtellt jeinen Beſtrebungen rüſtig vorwärts A fei. Antwerven, 10, Okt. Petroleum. Raffinirtes Type Chriftianfund 755.2 W ſtürm.] Regen 0,2 
i find, die gleichfalls dicht beſetzt find Daß die Staats⸗Regierung gr Obſtkultur ein reges Heit Poeh 28 beg. 791 Do, uer . ZA per S aż = 5 aj e N 
| ; A A ri eige der x ovember⸗December r., do. per Januar⸗Mär r.,| Slagen 761, mäßi ebe 2 
Wir haben ſchon Mittheilung gemacht von den ein. Intereſſe entgegen en 115 als ze Umſtand, daß Feſt. Schmalz per Oktober 116,00. er ti Kopenhagen 765,6 | iil Am, Nebel 79 
| zelnen Gruppen, in welche die Ausſtellung zerfällt, und wiederum verichtedene Medaillen a A taatspreiſe gekiftet| "gen, 10. Okt. Getretdemartt Weizen lofo| Karlſtad 162,1 [SW leicht bedeckt 9.2 
| können heute beſtätigen, daß die zweite Ausſtellung die ſeien. Wo ſolche Anfänge vorhanden ſeien, könne man billiger, do. ver Oktober 7,81 Gd., 7,82 Br., per April Stockholm 764,6 S leicht Nebel 7,7 
erſte ganz bedeutend überragt, nicht nur an Quantität, vertrauensvoll in die Zukunft blicken. Der Vorſitzende 8,23 G5. 8,24 Br. Roggen per Oktober 6,84 Gd., 6,85 Br., Wisbv 765,0 S leicht] beiter 7,7 
ſondern vor Allem auch an Qualität. Wir ſehen eine des Verbandes, Herr Dominik⸗Kunzendorf, dankte denſper April 7,00 Ga, 7,01 Br. Hafer per Oktober 680 Gd. Haparanda 758,5 S mäßig] heiter 9,3 
| Reihe von geſchmackvollen, mit Früchten dekorirten Behörden für ihr Entgegenkommen und betonte, daß 6,81 Br., per April 7,14 Gd. 7,15 Br. Mais per Oktober Hortum 765, SW mäßig bedeckt 10,0 
Tafelaufſätzen, wir bewundern viele Sortimente von der Verband gerne nach Danzig gegangen fei, weil e8|d,12 Gd. 5,14 Br, per Mai 5,06 Gd. 5,07 Br, Werter: Kühl. Keitum 764,0 SWleicht Regen 11,8 
Obſt aller Art und ergötzen uns an der Größe und dem eine ſchöne, eine gaſtfreundſchaftliche und die Hauptftadt|, „Padre, 10. Oktober, Naffer in Słew-yort (GLOB ftetig| Hamburg 777,2 WSW leicht bedeckt 8.0 
Aroma der einzelnen Früchte. der Provinz Weſſpreußen fei, deren Markt wir erobernſ o ponts üb aue Rio 19000 Gad, Santos 67000 Sack Swinemünde 765,6 fill | — hbalbbedeckt 7.8 
Mit ganz beſonderer Genugthuung erſü wollen. Er ſchloß mit einem Hochzauf den Kaifer Necettes für geſtern, Rügenwaldermünde 765, fiM — bedeckt 9,0 
g erfüllt es den pi i 5 y Havre, 10. Olt. Kaffee good average Santos per] Neufahrwafſer 764,7 | fin — | Dunit 8,3 
Beſucher, daß die Verwaltungen der Provinz sel oie EE einen Rundgang durch die Aus⸗ Oktober 37½, per December 87%, per März 38 ½, per Memel 764,5 O f. leicht! Dunſt 7,6 
edler Obſtarten den fſtellung antraten. Mai 39. Unpegelmäzig⸗ ätfher. Ervortgarne] Münſter Weit. 7671 N f. letót| woltta | 62 
0 Mn Sana eh ven m OE ber 7677 ful bedeckt 73 
ällt die 8 ruhig; Spinner und Fabrikanten find mit Anfertigung ſeiden⸗ 70 AZ r 
me ib . die Augen 1 5 15 ej fe rungśanitalt Schiffs⸗Rapport e er Stoffe beſchäftigt. gung Berlin Haga A % Kae ehe m 05 
auch Gemüse von f lch neben prächtigen Obſtſorten N > Liverpool, 10. Okt. Baumwolle. Umſatz: 20000 Ballen, Chemnig 7647 NRG 1. leid at 5 79 
ftelt hat, daß U ſch RW A Pani e SW e aka 2 5 im Big. Amerie te 19 0 ad eh Dies (ać 760,2 NO kor Nebel 10 
i vundert fragt, wie kann. gekommen: „Orient,“ SD., Rapt. Harcus, von Leith Unregelmäßig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Evregt. ; 2 
unſer weſtpreußiſcher Boden ſolch z ć 4 Ty r Oktober 44 aufer s ber 488) —484% Frankfurt (Main) 769,1 | ftill — | Rebel 3,8 
x je Gewächſe vonſund Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Emanuel,“ Kapt. Oktober Jea Käuferpreis, Oktober⸗November 478/84 104 spad 
tropiſchen Formen hervorbringen? Seine die Lember, Ut Middlesbro mit Salz. „Marie Thun,“ Kapt. Verkäuferpreis, November⸗Dezember 4%ĩU % Käuferpreis, se 7070 en Pd De 60 
Provinzialverma [tung noch durch eine Kollektion Pohlenga, von Macduff mit Heringen. Dezemben⸗Jannar 4%, do., Januar-Februar 4%/,, do., Februare Solbes 9 xf = E FA 
Aepfel vertreten, welche die Irrenanſtalt gula, Geleselt: ri SD, Kapt Herrmann nad Sprite te, g Me al Junk aia wech Werth Sue nii Bode FE S mäßig | Balbbebedt | 9,2 
Neufindt eingeſchickt hat. Von den Kreisver⸗ aug Dundee teen OKO S mae Fo n wach BB b a 48. F Berth, Jun Juli Riga 766,0 OSD lj. Leicht! wolkenlos | 5,6 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 769 mm erſtreckt ſich von Mittel- 
frankreich bis nach Süddeutſchland, während ein Minimum 
unter 750 mm die Lofoten bedeckt. In Deutſchland iſt das 
Wetter melſt trübe oder neblig und durchſchnittlich kühler. 

Ruhiges, im Binnenland trockenes Wetter iſt wahr⸗ 


die, natürlichste Kraftnahrung, besteht 
nur aus Eiweiss, dem 


Kraftstoff der Nahrung. 


Man beachte die 
Gebrauchs-Anweisung in den Packeten. 


Preis Mk. 0.60, 1.40, 2.70 per Packet. 


A altungen haben die Chauſſeebauverwaltungen von 
arienburg und Marienwerder recht hübſche 
Obſtſortimente eingeſchickt. 
Natürlich find auch die Garten bauvereine 
unſerer Provinz ſehr reich und ſehr gut vertreten. 
ir wollen hier hervorheben den Ob ſt⸗ und 
Gartenbauverein zu Marienburg, den 
Dirſchauer Gartenbauverein 
Bienenzucht⸗ und 
„Altes Schloß“ in Brunau. 
dero ßenbrauer Darlehnkaſſenverein (Raiffeiſen) hat unter 
en Mitgliedern feiner Genoſſenſchaft den Obſtbau an- 
geregt, mit welchem guten Erfolge zeigt die von ihm 
0 Kollektion. Sehr umfangreich und werthvoll 
find auch die Ausstellungen des Herrn Franz Jaffe 
E in Marienburg, der Schloßgärtnerei zu 
arto witz, welche ſogar ſelbſtgezogene Ananas ausgeſtellt 
hat, der Kellerei zu Lind e, die neben ihren Obſtweinen 
auch wundervolle Aepfel eingeſandt hat, 
Baumſchule Wirthy, 


New⸗York, 9. Okt. Weizen eröffnete willig und gab 
im Preiſe nach während des ganzen Börſenverlaufs auf un⸗ 
günſtige europälſche Marktberichte, Verkäufe des Auslandes 
ſowie auf Liquidation, matte Kaufluſt und auf niedrigere 
Provinzmärkte. Schluß ſchwach. — Mais gab durchweg im 
Preiſe nach auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, Abgaben 
Elbing nach Danzig, D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn von der Hauſſiers, geringe Abnahme der Vorräthe an den See⸗ 
Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz⸗Danzig, M. Melrowskiſplätzen ſowte im Einklang mit Weizen und weil man einen 
von Mewe mit 150 To. Zucker an Wieler & Hardtmann⸗Neu⸗ e günſtigen Regierungsbericht erwartet. Schluß 
ſahrwaſſer. Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne 0 A 
AA a A A A watt SZR Pu E ATI A 
p u, 5 1 : y e C: 1 „ ¢ 
Tiegengot, D. na apt. Friedriğ an Ouölinski⸗Grandeng, Railway“ Underwood werde zurücktreten. Dieſes Vorgehen 


DEE al Din een Yon een fei ein Schritt zur Durchführung eines äußerſt wichtigen 

e für aa en ar der Northern Bar 0 

cy 2 er Great Northern and Chicago und der Burlington an 

Handel und Induſtrie. Guinee⸗Railway. Der Plan zur Organiſation der Vereinigung 

dieſer drei Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ſei in den Einzelheiten 

Bremen, 10, Okt. Baumwolle: Stetig. ausgearbeitet und habe die Genehmigung der Morgan Hill⸗ 

middl. loco 45 Pfg. und der Harrinſau⸗Gruppe erhalten. Wahrſcheinlich werde 
Hamburg, 10. Okt. Kaffee good average Santos 

ver Oktober 30½, ver December 31, per März 32, per 

Mai 32½. Unregelmäßig. 


Lulea leer. „Dora,“ SD., Kapt. Kayſer, nach Lübeck via 


Memel mit Gütern. 
„Einlager Schleuſe, 10. Oktober. 
Stromab: 6 Kähne mit Ziegeln, 2 Kähne mit Lowries. 
D. „Margarethe“, Kapt. Janzen an v. Rieſen, D. „Tiegenhof“, 
Rapt. Kurreck an A. Zedler, beide mit div. Gütern von 


und den 
O bſtbau⸗ Verein 
Auch der 


binnen kurzem bekannt gegeben werden, daß Underwood an 
eine der hervorragendſten leitenden Stellungen der neuen 


A Gefenſchaft peftelt fei. Sobald die Geſellſchaft zu Stande] KTW 
Tabak- und Cigare 


der Königl. 
die ſehr reich vertreten iſt, 


2 


tten-Fabrik „Rumi“, G. m. b. 


Westminster, Chrysanthöme, Havanna, No. 18, Mignon, Harem, Komet u. « m. a 1-5 Prennige das Stück. 
Verküäuflich in den beiten Gelchakten Danzigs, Langfahr und Zoppot. (1398 | 


Wir geſtatten uns hierdurch, auf unſere ganz vorzüglichen Fabrikate 
aufmerkſam zu machen, ganz beſonders empfehlen wir die Marken: 


4 


Gut erhaltenes Rieflerſches 


a | Auktion Henmarkt, fee isi 
Auktion klist, Graben . onnabend, den 12. Oktober u. L 78 an die Exp. exb. ( 


Vorm. 10 Uhr werde ich daſelbſt Gutes Reisszeug wird gekauft. 
gekauft. 
im Auftrage 15110 Off. unt. L 98 an die Exp. d. Bl. 

Sonnabend, 12. Oktober, Vor- 2. DET Teen 
mittags 10 Uhr werde ich im Auf⸗ 


+ ( 1 
6 ſtarke Arbeitspferde Ein noch gut erhaltener 
trage in einer Nachlaßſachegegen 


Allgemeine gewerbliche 
Mädchen ⸗Fortbildungs⸗Schule. 


Der Unterricht für das diesjährige Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag, den 15. Oktober er., Nachmittags 2 Uhr in 
der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 
Nr. 16 und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch (Brieſſtil), 2. kauſ⸗ 
männiſches Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Schreib⸗ 


Konkurseröffuung. 


Ueber das Vermögen des Materialwaarenhündlers . Mittwoch, den 9. d. Mts., 
Eduard Kollmann RA Danzig, nd Nr. 32, Abends 11 Uhr, entſchlief 
wird heute, am 10. Oktober 1901, Mittags 12 Uhr, ſanft KM, 7 85 ſchwe 
das Konkursverfahren eröffnet. geßlicher Mi ber Mann 

Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggen⸗ geh eber Mann, 


z FR h Sohn, Bruder, Schwager 
pfuhl Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. und Onkel, der Zimmer 


t 
| und der Kreiſe in der Zucht 
Privaten mit gutem Beijpiel vorangehen, Vor Allem 


öffentlich meiftbietend gegen Kasten-Federwagen 


pe Danzig, den 8. Oktober 1901. 


maſchine, 6. Körperzeichnen und Ornamentieren, 7. Natur⸗ 
kunde, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10. Turnen. 
Auf beſonderen Wunſch wird auch Unterricht in der 
frage e und engliſchen Sprache ertheilt. 

e Leiterin der Schule Fräulein Helene Farr, 
Sandgrube Nr. 23, 1 Treppe if zur Aufnahme von 
Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung während der Ferien 
in den Stunden von 3-5 Uhr, ſonſt Vormittags von 11•12 bereit. 

Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. (14358 


Das Kuratorium. 


+ 2 TR 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 2, November 1901 7 = Breitgaſſe 20, pri. öffentlich meiſtbletend gegen bree tu Sajim s 50 95 a 
Anzeige zu machen. puk (15209 % Die Beerdigung meines Morgen Sonnabend, den en J N í | d Goli chmiede⸗ N 

Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. lieben Mannes, des Bäcker- 18. Okibr, Borm. 10 Uhr Gerichtsvollzteher in Danzig, J- Nenteld, gafe 26. ; 

u meiſters ‘ werde ich daſelbſt im Auftrage gie! | N 
RRT r R 2 1jehr gutes nußb. Mobiliar Faulgraben 10. (151 Haare abgeſchnitt u. ausgek. Y 
; Famili -N ctii | IR Fa Klatt H| für mehrere Bimmer, è % . auft Kleefeld; 4 
SOUL LINIE age! | net" arontan, Sag | dnrunter I Blütsgarnitur, Miele Graben 106. (00836 f 
: —— si SEKE mittags 2 Uhr, at dem ] Trumeanx nebit Stufe że, Jeder Poſten Großen 8 Wird aj 
TA E O WYCENY iw alten Kirchhof in Ohra I verſteigern. Die Möbel eignen get. Altſtädt. Graben 81.(99176 * 
Ueber das Vermögen des Konditors Panl Ganz in Zoppot] Heute Nachmitag 4, Uhr entſchlief ſanft unſere gute ſtatt. lich beſonders zur Anſchaffung“ Montag, 14. N or., Vor- gz Da höchsten Preis ER eis GE A 
wird Heute am 8, Oktober 1901, Nachmittags 5½ Uhr das ſorgſame Mutter, Schwiegermutter, Großmutter un von Ausſteuer. mittags 10 Uhr werde ich im mar "BR «i 
e en 0 “ BENE E Tante, Frau Bertha Klatt ' Paul Kuhr, KAR” og amin A fie, Möbel Betten, J 
echtsanwalt Dr. Wannow in Zoppot wird zum E eider, Wäſche ſowie ganze S 

Konkurs 2 — — ittwe. idiyt. Gerichtstazator und Meyer (15223 3 

r J ohanna Sziganski Lide żyje! Auktionator. ia 3 Mieten befindlichen E E 


Sontuvsforderungen find bis zum 20. November 1901 bei] 


dem Gerichte 

8 er anzumelden. 
ernannten od 
ber die Be 


Ge = Die in $ 120 ber Konkursordnung bezeichneten 


den 30. Oktobe 1901 tags 9 uhr 
und zur Prüfung der ka 01, Vormittag 
gemeldeten Forderungen auf 
den 9. Dezember 1901, Vormittags 9 Uhr 


er die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 11, Termin 


anberaumt. 


Allen Perſonen, w ö 
m Befit haben ra eine zur Konkursmaſſe gehörige 


rmiethet werden. 
tin auf 


gemacht, können 
Bureau eingeſehen werden $ 


(15245 |] 


Der Magiſtrat. 


zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ellung eines Gläubigerausſchuffes und eintreten. 


Konkursforderungen find bis zum 15. November 1901/5 


bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintreten- 


den Falls über die in $ 182 der Konkursordnung bezeichneten 


Gegenſtände auf 


den 2. November 1901, Vormittags 9½ Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 28. November 1901, Vormittags 10%, Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, a 


Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Ri 
che in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver 


abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 


dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 


i verw. Hennig geb. Kirchner 
in ihrem 65. Lebensjahre. } 
Dieſes zeigen im Namen aller Hinterbliebener A 
ſchmerzerfüllt an 
Danzig, den 10. Oktober 1901. 

Herrmann Hennig und Frau 

Ida geb. Rohloff. 

Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag um 3 Uhr 
von der Trinitatiskirche nach dem St. Trinitatiskirchhof ſtatt 


Bäcker knnung AŻ 
Die geerdigung unſeres f Fur die vielen Beweiſe 
i F berzlicher Theilnahme und | 
Friedrich Klatt findet am 
Montag, den 14. d. M., 
Nachm. 2 Uhr, von der 
Leichenhalle in Ohra auf 
dem Kirchhofe dortſelbſt 
ſtatt. Die geehrt. Kollegen 
werden erfſucht, durch voll- 
zähliges Erſcheinen dem 
Dahlngeſchtebenen die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Gustav Karow, 


5 nebſt Frau! 
Obermeifter. (15213 


chter. 


J polier 


Hermann Dachler 


im 30. Lebensjahre. 
Saspe, 11. Oktbr. 1901. 
Im Namen der Hinter⸗ 

bliebenen 


Die tieftrauernde 
Wittwe 


| Anna Daebler, 


geb. Elsner. 


Die Beerdigung findet 
i dr Nachm. 3½ Uhr 
att. 


Der praktiſchen, ſpar⸗ 
ſamen Hausfrau empfehle 
angelegentlichſt 


für die vielen Kranz⸗ und 


Gut eingef. Kontalmaatenfil. a. 
zu jedem and. Geſchüft pafi zur 
Fletſch, Speicherw. ꝛc. da gr. Kell. 


vorh.. ſof. bill. z. v. Gr. Bergg. 4a, 


Umſtändehalber tjt in Zoppot 
(beſte Lage) ein gut eingeführtes 
Kolonialwaaren⸗,Delikateß⸗, 
Wein⸗ u. Spirituoſengeſchäft 
von ſogleich zu verpacht. eventl. 
das ganze Grundſtück zu verk. 
Off. Unt. L 188 an d. Exp. d. Bl. 


Baarzahlung verſteigern und 
zwar: 1 eleg. Damenfahrrad, 
Betten, Möbel und ſehr viele 
Damenkleider. Ferner aus einer 
Streitſache 5½ Mille Cigarren, 
ca. 50 Fl. feinen Rothwein, 
1 Billard nebſt Zubehör, ca. 200 
eleg. woll. Herrenhemden und 
wollene Beinkleider u. ſehr viele 
andere Waaren, wozu einladet 
S. Weinberg, 

vereid. Auktionator u. Taxator. 

Sachen aller Art werden jeden 
Tag z. Mitverkauf angenommen. 


Auktion 


Auktion 


Goldkrug. 


Montag, 14. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Wege der Zangsvollſtreckung, 
die bei dem Arbeiter Herrn 
Zurowski 

auf einem kleinen Plan in der 

Erde befindlichen Kartoffeln 

fowie ca. 10 Scheffel Kartoffeln 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 87. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 12. Oktober, 
Vorm. 10 Uhr werde ich in 
dem Wolkk'ſchen Reſtaurant in 
Langfuhr am Markt, 
dort hingeſchafften 


ab. Bücherſchrank 
im Wege der 
ſtreckung meiſtbietend 


Ra lung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzteher, 


gegen 


Frauengaſſe 49. (15235 


(15224 


einen 


Zwangsvoll⸗ 


gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Neumann, 
Gerichtsvollzteher in Danzig. 


Auktion aut der Weichsel 


(Kirrhaken 
Sonnabend, den 12. Okt. er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 

im Wege ee etun 
mehrere Brakbuden mit un 
ohne Tafeln, Meßzketten, 
Fitten, Klappzangen, Kuh⸗ 
füße, Aexte, Pinſcher, Anker, 
Sägen, Bohrer, Drahtleinen, 
Ketten, Kautſchen m. Ketten, ca. 
1000 m Paß, 72 Pfähle, Plan⸗ 
ons, Klemmen, Kanthaken re. 


Kartoffeln 
an den Meiſtbietenden 
Baarzahlung verſteigern 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Hundegaſſe 87. 


Kaufgesuch 
Cylinderhüte, 
getragene, aber noch gut erhalt., 
kauft E. Kuhl, Ketterhagrg. 11/12. 


Suche wachſamen 
großen (nicht über 0 hun 
1 Jahr alten) 
zu kaufen H. Schmidt, Rähm 8. 
Bair.⸗u. Selterfl. k. 1. Prieſtrg. 6 p. 


insp. Kutschgesehirr, 


Selet, ſehr gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
L 153 an die © ition d. Bl. 
Ein gut erha 
Rohrſopha zu kaufen geſucht, 
Offerten mit Preis unter L 1 
an die Exped. dieſes Blattes. 


Jagdgewehr, 
entralfener, u kaufen geſucht. 
Offer unt, L 146 an die Exped. 


gegen 


Exped. dieſes Blattes. 


An- u. Verkauf 


Ein Zig. Bettſchirm, 


zu kaufen geſucht 


G. Karow, Ohra an d. Oſtbahneb. 
Kinderwagen 


ganz billig zu kaufen gej. durch 
„Mädchenheim“, Schw. Meer 25. 


Kl. Mechanikerſchraubſtock w. zu 
kauf. gej. Dra, Hauptſtraße 40. 

ut 
erhalten, zu kaufen gefucht. 


Off. m. Pre. u. L 121 an die me 
Alte Münzen un e- 
daillen aller Art kauft zu 


hohen Preiſen Tahnne, Vor- 
ſtädtiſcher Graben 43. b 


Alle fold und Miler 


Altſtüdtiſchen Graben 64. (95876 


Gut erhaltene Mäntel, 


dunkelblau oder ſchwarz, zu 
Kutſcherwintermänteln paſſend, 
zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preis unter 15074 an die 
(15074 


vonstàd, nd and 
Beleihung von Hohne, 


Beschaffung Ton Baugeldern 


iedrich Basner, 
1 63. 1 Tr. 


es, kleines 


auf dem Dorfe mit circa 


15 Morgen Land ſucht (99895 
E Assmann, star 


Ein gutgehendes 
Kolonialwaaren = Geschäft 
wird per 1. Januar in Danzig 
oder Dirſchau zu übernehmen 
geſucht. Offerten unter L 50 
an die Exped. erbeten. (99825 


Wiele bdckerei-Filiale 


in Danzig oder Langfuhr gleich 
oder ſpäter zu übernehmen. 
Offerten unt. L 108 an die Exp. 


Mein inſehrgut.Bauzuſt. befindl. 
Haus in der Holzgaſſe m.herrſch. 
tttelwofn. u. günſt. Hup. w. ich 
0. Berm. verk. Anz. ca. 15 000.4 
Off. u. L30 an die Exped. (99696 
Krankheitshalber 
it mein Geschäfts- und Zins- 
grumdstück am Stadtgraben, 
neu, alles nermiethet, bei 40 bis 
50000 -4. Anzahl (ohne Agenten) 
zu verk. Off. u. L 99 a. d. Exp. (5365 


Jangfihr. 


Herrſchaftl. Wohnhaus, 


am Markt, 4 Läden, Balkons, 
7 Proc. verzinskich, günſtig zu 
verkaufen. 


etrfdjaftl. wohnhaus, 


0 Meter von der Hauptſtraße 
entfernt, gut verzinslich, günſtig 
zu verkaufen. 


Hauptſtraße 35. 
Borm. 9-12, Nachm. 3-6 Uhr. 


In Taugfuhr 
div. große, komf. einger Wohn⸗ 
hüuſer auch an der Hauptſtraße, 
chenjo in Danzig, in Küslin ten- 
tables Grundſtück in guter Lage 
verk. durch E. Assmann, 
Langfuhr. Mirch W. 1a. (99875 


An- und Verkauf 
von Grundbesitz 


werd. tägl. entgegengenommen 

Jos. Michelsohn, (5335 

gevichtl. vereid. Sachverſtändiger 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 


Ohra, piti., Haus m. Land, Grt., 
Auff., 8 


In 8 verkehrsreicher 
Prbvinzialſt. Pommerns 
ift ein in Defter Lage und 
ſehr bekanntes Hotel mit 
12 Logirzimmern, ver⸗ 
ſchiedenen Reſtaurations⸗ 
zimmern, Feſtſaal und 
Nebenräum. nebſt reſpekt. 
Privatwohn. zꝛc. im Ganzen 
unter ſehr Aito Being, 
zu verk. Die ganze Ginz 
Lichtung iſt vollſt.complett. 
, pinu wird e. Käufer mit 
k. 20 0000 
Off. u. Hotel 309 an Rudolf W 
Mosse, Berlin SW. (15132 


Ein feſt. Haus m. herrſch. tittel- 
wohn. bei 4000 Mk. Anz. bill. zu vk. 
Näh. Johannisgaſſe 38, 1 Trp. 

In einer aufſtrebenden Stadt 
von 22000 Einwohnern, Gymn., 
Landgericht ꝛc., Knotenpunkt 
vieler Bahnſtrecken iſt ein kl. 
blitzſauberes, ſehr gangbares 
Hotel ohne Nebenſachen, reines 
Hotel und Restaurant 
mit kl. Gesellschafts- 
saal f. Hochzeiten ete. 
und 80—85 Mille Umſatz für 
75000 Mk. bei 20000 Mk. Mr: 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Gefüllige Offerten unter 581b 
an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (5815 


Modizinal-Drogarie, 


Selten nutzbringend, wofür 
Garantie geboten, 14000 A, 
Umſatz circa, ohne Kolonial⸗ 
waaren 20, 70% Gewinn, bei 
nur 8000—9000 «A. Anza 


8081 


und Verkäufe von Drogen⸗ und 
beſſeren Kolonialwaarengeſch. 


Ein gut verzinsl. Grundſtück 
(Recht⸗od. Altſt. in g. baut. Just, 
wird mit 5000 «4 Anzahl. nur 
nom Selbſtkäufer zu kauf. gej, 
Off. unt. K 898 an die Exp. (99666 
Kl. Kruggrundſt. m. Materfalw. 
ca. 2 Hektar Land, zu kaufen gej, 
Anz. n. Ubrk. Off. u. K680 . (97885 


( BL 
Ein Grundſtück 
von 8—10 Zimmern u. Garten, 
in Danzig oder Langſuhr wird 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. L 108 an die Exp. 
Grund. mit Hof, gut. baulicher 
Zuft.,beil.Stadtg., g nerzsl, von 


L. Beamt. z. Tauf.gei. Vermittler 
verb. Sf. u. L 186 an die Exp. 
utes A mit Material⸗ 
waarengeſchäft bei 6—7000 «A. 


Anzahlung ſofort zu kaufen gej. 
Offerten u. L 141 4 die Exped. 


Verk 


Speiſewirthſchaft nebit Häkerei 10 


405. zu verk. NAH. Hundegaſſe 24. 


gilvert. Bro 
Beſichtigung Nachm. 


Anz. geſucht. 27 


.] Schuhe u. Sttefe 


2 Wagenpierde 


find einzeln od. zufammen verkfl. 
11—1 Uhr Weideng. 29, prt. (99850 


2 Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf Heiligen⸗ 
brunni, Zimmerpl.Kirste (15071 
Niedl.echte Terrierhündin billig 
zu vk. Schldlitz, Carthäuſſtr. 104,1 
Echte Kaninchen ſind billig zu 
verkaufen Kl. Rammbau 49, 2. 


2 
hr- Eine huchkragende Kuh 


hat zu verkaufen. Hinz, Stell⸗ 


macher, Bankan bei Löblau. 


„Großer brauner Jagdhund, 
hübſches Thier, billig zu ver⸗ 
kaufen Adebargaſſe 3, 2 Tr. rcht. 
Ein deutſche Dogge umſtändeh. 
zu verkaufen. Näh. Langfuhr, 


Hauptſtraße 106. Petereit. 


Kommandeurpferd, 
Goldfuchs⸗Wallach, 5“, 9ińgrig, 
3 Jahre vor der Front und 
Jagd gegangen, geſund, ſehr 
elegant, ſehr preiswerth zu verk. 
Off. unt. 15220 au die Exp. (15220 


Zwei Arheitspierde 


überzählig, ſtehen zum Verkauf 
Vorſtädt. Graben 33a. (15234 


Reiſepelz z. vk. Holzgaſſe 5, Th. 1. 
(5156 


Bin dunkelhlaner Tragmantel 


faſt neu, ein einſitziger Sport- 
wagen 3⸗rädrig, zu verkaufen 
1. Damm 7, part. 
Waffen rock128. Inf.⸗Regt. f. Einj. 
Freiw. zu vk. Schüſſeldamm. 33, p. 
Ein Abendmantel, Knabenüber⸗ 
zieher, Kleidungsſtücke zu verk. 
Sandgrube 27, 1. Trödler verb. 
Poggenpfuhl 1,2 Tr., find mehr. 
Damen⸗Jaquets billig zu verk. 
2 gut erh. Jaquetanzüge, mittl. 
Fig., bill. zu vk. Poggenpfuhl2, 2. 
3 gut erh. Winterjaquets ſind 
billig zu vk. Petri⸗Kirchh. 9, Th. 5. 
Winterüberz. zu vk. Hundeg. 13,2. 
Neues Kleid für ältere Dame 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 56, 3 Tr. 
Winterüberz. u. Paar alt. Stifel 
zu verk. Heilige Geiſtg. 74, 2. 
Sommer⸗ u. Winterüberzieher, 
für großen ſtark. Herrn paffend, 
find zu verkaufen Langfuhr, 
Bahnhofſtraße Nr. 5, parterre, 
Gartenhaus, rechts. (5425 
Ein heller Filzhut, neu, paſſend 
für junge Damen, billig zu ver⸗ 
kaufen Schwarzes Meer 19, 1Tr. 
2Herrenpelze, 1Winterüberzieh. 
u. 1 Satz Betten billig zu verk. 
Offerten unter L 145 an d. Exp. 


2 Uniformpalet., 1 Kragenmant. 
paſſend für Kutſcher billig z. verk. 
Altſtädt. Graben 10, 1 rechts. 
Eine Geige billig zu ver⸗ 
kaufen Gr. Wollwebergaſſe 20. 
1 gut erhalt. Stutzflügel wegen 
. für 150 Mk. zu 

bänkengaſſe 24, 1. 
(5486 
Hohes nuss. Pianino billig zu 
verkf. Laſtadie Nr. 22 prt. 
Sofort zu verkaufen: Eine ganz 


neue Ausſtener, 1 eleg. Plüſch⸗ 
| garnit. 110 Mk., 1 nußb. Kleid 


ſchrank, Vertikow, gutes Schlaf⸗ 


45 Mk., Stühle, 1 Ripsſopha 
Mk., 1 Herrenſchreibtiſch, 
Küchentiſch, Waſchtoilette, 
Pfeilerſpiegel 12 Mk. u. Speiſe⸗ 


Itiſch Frauengaſſe 33,1 Tr. (97776 


Neue Küchenttſche ſtehen b. zum 
Verkauf Ohra, Hauptſtraße 40. 
1 birk. Sophabettſtell mit Feder⸗ 
matratze, gut erh., zu verkaufen 
Stadtgebiet 102. Näh. u. im Lad. 


Plüſchgarn., nußb. Spind, Vert., 
Plüſchſoph., Rips ſoph.,Sophat., 
Par. u. Stabbtg., Mtr. rüumgsh. 
bill. 3. v. Vorſtädt. Grab. 17,1.(557b 
Mah. Kleiderschrank, 
Wäüscheschr., Regulat. 
brk. Tisch, Waschtisch 
zu verkaufen Langgarten 13. 
Ein gut erhalt. Eckſchrank und 
mehrere Kleidungsſtücke zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 7, part., rechts. 
K.⸗Bettgeſt. zu vk. Hundeg. 80, 1. 
Guterh. ficht. Kleiderſp., 3 Stühle, 
B.⸗Bettg.n. Strohſ. Häkerg. 16,3. 
Sopha, Sophat., eiſ.Polſterögſt. 
Betten, Kommode, Schaukelstuhl 
zu verk. Altſtädt. Graben 60, 1. 


Eiſ.K.⸗Bettgeſt. m. Matr. u. Keilk. 
bill, zu vrt. Altſt. Grab. 96/97, 2. 


Gin Patent⸗Schlafſopha billig 
zu verk. Vorſt. Graben 58, 2, 
3. Damm 14, 1 Treppe zu 


Bett. ſpottb. zu v. Vorſt. Grab. 30,1 
(568 


2th. mah. Kldrſchr., ußb. Vertik., 
mh. Wäſchſchr. b. 3. v. 1. Prſtrg. 6, p. 

1 Polſterſtuhl m. Bequemlichk. 
6 Mk., 1 birt. Bettgeſt nit Matr. 
16 Mk., 1 n. Ritterſopha 26 Mk., 
1 Schreibt. 1Pfeilerſp.m. Spieg,⸗ 
Spind 27 Mik. 3. v. Altſt. Grab. 88, p. 
Sophat. m. 5. 3. v. Kettrhagrg. ,. 


3Muſchelſt. 5 Wienerſt. Spieg., 
ad, alte Winterüberzh. a 8 . 


|. ſ. w. abzugeben. a 


Freitag 


1 gebrauchte Schlafbank 10 Mk 
Bettgeſtell mit Rahm. 8 Mk. alte 
Stühle 1,50 Mk. eti. Polit- Bett- 
geſt. 5 Mk., Waſcht.4 Mk., Nachtſt. 
5 Mk., 1 birk. Sophatiſch 12 Mk., 
1Kinderſt.4 Mk. z. vk. 3. Damm 14, 
Neu, wenig = 

gebrauchtes Billard 
zu verkaufen. Offerten unter 
K 748 an die Exped. (9838 


lieereNehmalzlänser 


billig zu verkaufen (403g 


Śchidlitz 36. 
Abbruch Schilfgaſſe 89 


Balken, Sparren, Qatt Pfannen 
Thüren, Fenſter, Bretter Brenn 
holz billig zu verkaufen. (5230 
Täglich friſche Walnüsse 
Sandgrube 47. (5136 

Bajt neuer Kinderwagen zu 
verkaufen Große Bäckergaſſe 10. 

Ein faſt neuer Kinderwagen, 
2 birt. Kinderbettgeſt. u. 1 Kinder- 
ſtuhl zu verk. Weidengaſſe 52, 2. 


1 Gaslaterne für Reſtauration 
bill. zu verk. Paradiesgaſſe 36. 


+ Tı 
Kopirpreſſe Zewengaſt 14. 
500 leere Zigarrenkisten 


zu verkaufen Holzmarkt Nr. 24. 
1 Tafelwaage und 1 Mehl⸗ 


waage zu verk. Pferdetränke 13. 


1 n. Hobelb., Hobelbkſchr., Traill. 


3.0.5. Tomkowsky, Aliſchottl. 89. 


Eine Partie leere Packkiſten 
zu verkaufen Pferdetränke 13. 


Repositorium billig zu verk, 
Nenschotilanń 22, a. Siriessh. 

100 Stück Heringstonnen 
billig abzugeben. Offert. unt. 
15134 an die Exp. d. Bl. (15134 
Eiſ. Ofen, 3.4, zu ort. Katerg. 22. 

Partie Packkiſten billig zu 
verk. Wellengang 2, Geſchäft. 
Ein Reidel Pat. i Mantelofen, 
7 J. vorzügl. imGGeorauch, für e. 
großes Lokal paff., Fabrikpreis 
262,75 / verkaufe ich für 125 % 
Peter Claassen, Langgaſſe 73. 
DieSchaufenjter nebſtFalouſten 
im Hauſe Breitgaſſe Nr. 117 
finb billig zu verkaufen. 


Gute Gefen 


billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 26. 
Bogenlampe für Gasglühlicht, 
mit 5 Brennern, iſt ſofort zu 
verk. Näh. 4. Damm 1, pt. (15194 
Kinderwagen billig zu verk. 
Olivaerthor 19, 3, bei Trusch, 
Zwei Schließkörbe 
ſind zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe 21, 4 Treppen, rechts. 
Gebrauchte Schulbücher 
für höhere und Elementar⸗ 
ſchulen ſind ganz billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 47a, 1 Tr. 
3 Stühle, kupf. Keſſel, alterth. 
Tablett z. vk. Ankerſchmiedg. 4,1. 
Einen Poſten zurückgeſ. Leder- 
u. Filzſchuhe für Damen und 
Kinder verkaufe, um zu räumen, 
zu jedem PreifeHetl.Geiftg.10,1. 
Großes ſchönes mahag. Buffet, 
nußb. Damenſchreibt, Plüſch⸗ 
garnitur, Sophaſp. u. gr. Bild 
zu verkaufen Melzergaſſe 10, 1. 


Eine gut 1 

A T 

ſopha in Plüſch, 1Damenſchreib⸗ eefnttsne Dreſchmaſchine 
altiich, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
1 Trumeauſpiegel mit Stufen 


d ei 7 
una tenen Spazierwagen 
hat zu verkaufen (5516 
A. Machell, Brentau. 
Einige hundert Zentner gute 


Speile- 
Kartoffeln, 


auch kleine Poſten, hat mit An⸗ 
fuhr abzugeben 5506 
A. Macholl, Brentau. 


1 or, Danerbrandoien 


von Wurmbach wegen Mangels 
an Raum preiswerth zu verk. 
Holzſchneidegaſſe 78, f. Geſchüft. 

Bajt neues Herrenrad 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Vorſt. Graben 48, part. v. (5495 


2 dunkle Säulen nebſt Töpfen u. 
Pflanz. bill. Johannisgaſſe 15pt. 


Kin fasi ener Pleisehwagen 


zu verkaufen Peterfiftengnife 48. 
Schuhmachermaſchine iſt zu 
verkaufen Weidengaſſe 3. 


— 30—410 Scheffel " 
Aepfel, 


alle gepflückt, zu verk. Dominium 
Non-Fietz, bei Wiſchin Weſtpr., 
Kreis Berent. (15222 


Allerbeste 


Speifekarioffeln 


Magnum Bonum, 
Dabersche Achilles, 


Dachpfannen, Ziegel, Balken 


Emaus 5. Näh. Hundegaſſe 47. 


Eine gut erhalt. Hobelbank bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 61, 2. 


Vom Abbruch 


Am Holm, ſchrägüb. der Werft⸗ 
fähre find noch Sparren, Dach. 
lation, 11/2011. Breiter, Tküren, 
Dachpfannen, Steine n. Beton 


enagenk. z. vk. Rittergaſſe 16, p. 5 


tui orh. rolih. Plisehgarnilr 

op 4 „ billt ck. 

Laugluhr, łac 185 1. (8746 

Großer Poſten zurückgeſetzt. 
chuhwaaren 

für Herren, Damen u. Kinder, 


ſowie viel alte, p 11 
ſpottbill. zu 


verkaufen. Gummiſchuhe und 
Stiefel werden anger A ut 
reparirt Hausthor 7, (95866 


Dezimalwaage, 
faulen . Damm . 


(00796! Sil 


Neuer Wolff l, Dezmalwaage 
m. Marmorplatte, Mehlwgage 
zu verkaufen Altſt. Graben 38,p. 


gfuhr. Wohnung von 
3—4 Zimmern, Küche u. Zubeh,, 
Garten od. Hof zu wi gefucht 


Off, m. Preisang. unt. 18219 an 


„„anziger ztenefte Nachrichten. 


u miethen geſucht: 
Gene Häuschen 
von etwa 4—6 Zimmern, zum 
Alleinbewohnen von gleich oder 
bald in Oliva, Zoppot oder 
Langfuhr. Beſchreibung u. 5 
u. D. D. 246 poſtl. Zoppot. (15079 


Anſtändig. Mädchen ſucht Logis 
mit Betten bei einer Wittwe. 
Schwarz. Meer od. in der Nähe. 
Offert. unt. L 116 an die Exped. 
Sehr ant. ig. Mann ſucht einf. 
möbl. Zimmer im anft. Haufe 
Nähe Poggenpfuhl oder Vorſt. 
Graben mit auch ohne Penſ. Off. 
mitPreisang. u. L111 an die Gryp. 


Junger Mann abr giren 
Off. mit Preis inkl. Bed. u. L113 


(ni möbl. ungenirtes Zimmer 


en. mit Bad, in der Nähe des 
Hauptbahnhofes e 
mit Preis u. L 123 an die Exp. 

Junger Beamter ſucht per 
1. Novemb. ein möbl. Zim. Off. 
mit Preis unt. L 114 an die Exp. 
Anft. jg. Mädchen juht Schlafſt. 
Off. unt. L 144 an die Exp. d. Bl. 
Nähterin ſucht bei anſt. Leut. St. 
a. Mitbewohn. g. hzb. Stbch. v.15. 
Offerten unt. L 143 an die Gry. 


Dy, Miethgesuche 


Eckladen. 


Renommirte Chokoladen⸗ u. 
Zuckerwaaren⸗Fabrik wünſcht 
in lebhafter Sa e 
Danzigs, vom 1. April 1 ab 
Niederlage zu errichten. Laden⸗ 
Offerten m. genauer Angabe der 
Gr., Schaufenſterz. u. Pr. u. L155. 


Umſtändehalb. vom 15. Oktober 
oder ſpäter eine Wohnung in 
Langfuhr, Hermannshöfer⸗ 
weg 5, part, von 5 Zimmern, 
Erker, gr. Veranda, gr. Küche, eig. 
Garten u. Zub. zu verm. (98306 


Hundegasse 
43imm., reihi. Zubeh. für650 % 
N.Langenmkig 10, Unter (9805 


Herrſchaftl. Wohnung 


Saal, 4Zimm., Badeſtube u. Zub. 
v. 1. Okt. zu v. Zu erfr.Kaninchen⸗ 
berg 14, Murawski. 14100 


Hint. Lazareth, Jungſtädtgaſſel, 


iſt verſetz. 1 Wohn. von 3 Zimm. 


u. Zubehör ſogl zu verm. (96426 
Stb. Cab., Kch., Kll. u. Bod. 24 u. 
1 tb. oh. Kch. 10. z. v. Hakelw. 5. 

(98596 
Stube, Küche, Kammer, 15% 
monatlich, Reitergaſſe 14 zu 
verm. Näheres parterre. (13755 


x. 


Oktober 


Speicher - Oberräume 


Hopfengasse billig 
markt 32 im Komtoir. 


Stub. Cab., Kitch.16-//4]0].5U vm. 
Gr. Allee Lindenhof Witt. (559b 
Neu renov. heizb. Stube zu ner- 
miethen. Kl. Knüppelgaſſe 9. pt. 
Wohnung, 15. %, ſof. Hundeg. 24. 


Stube, Küche u. Zub. z. 1. Nov. zu 
verm. NaH. Altſtädt. Grab. 56, pt. 


Grabengaſſe 9 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör und 
einer Bodenſtube, neu dekorirt, 
eventl. mit e per 
ſofort zu vermiethen. iethe 
jährlich 450 Mk. Zu erfrag part. 


Engl. Damm. Ar. 12, 


Stube Kabinet, Entr. Sh., ſof .o. 
ſpät. Näh. Altſt. Graben 34. (567 b 
Stube, Kab., Küche u. Zub. zu 
verm. Näh. Brandgaſſe 12, p. l. 
Wohn., 15, 22, 23 Ay 3. 1. Novbr. 
zu verm. Schneidemühle 1, 1 Tr. 


Virausseanse da, D, 6, 


Wohnungen von zwei und drei 
Stuben nebſt Zubehör, neu, 
dekorirt u. bequem eingerichtet, 
per ſofort zu vermiethen. 
Miethspreis pro Anno von 
315—425 Mark. Zu erfragen 


Jibei Albrecht, Nr. 7 e, 2 Tr. 


Hofw SA Stadtg,Wurſtmchg 8 

Langfuhr Wohnung, 2Zimm., 
gr. Entr., helle Küche, ſch. Gart., 
Zub. von gl. od. ſpüt. zu v. Daj. k. 
anſt. kdl. Leute d. Vizewirthſchaft 
übernehm. N. Hundeg. 22, 3 Tr. 

Weidengasse 42, 1. Etage, 
3 Zimmer, gr. Entree, zu verm. 
Eine freundl. Hofwohnung für 
21 Mk. zu vrm. Vorſt. Grab. 28 
bei Flader, 1. Hof, 3 Treppen. 
Hundeg. 24 Stube, Kab., 1. Et., 


ſofort zu verm. Näh. im Laden. 


Hinterg. pt., 2th. Kch., Km., Kll., 
a. z. Geſch. fof. RGG. Hundeg. 24. 
Fr. Wohnung, Stube, Küche und 
Bod., ſof. 3. v. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 
Grabengaſſe 5 ift eine Wohnung 
von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör von ſofort zu verm. 
Näh. daſelbſt 3 Treppen. (5625 


Zum 1. Januar 1902 


Zangaafle 58, 3 


eine Wohnung, beſteh. 
aus 4 Zimmern, zu 
vermiethen. (15205 


Wohnung, Stube, 
Keller, zu verm. Spendhausneu⸗ 
gaſſe 4, 2 Tr. links Koslowski. 


Langfuhr, Hauptstrasse 19, 


6 Zimmer, Bad, Glasveranda, 
Garten mit Laube u. Zubehör, 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
N. daſelbſt, part., Panl Ekm. 


Schidlitz, Unterſtraße 29, ſofort 
[Wohnungen z. v. für 12,13, 14% 


Stube, Fabinet, Küche, 

Keller, Boden zu vermieth. 

[Langgarten Nr. 48—50, 
1 Treppe. (98485 | 


Zangfuhr, Hanptſtr. J, p. 
fortzugshalber e. Wohnung v. 
5Zimm., Badez., Eintr. i.d. Gart., 
jehr preisw. zu verm. Ebenſo 
find ca. 120 Ztr. Ta. Nuffkohlen 
WEW 


Heiſchergaſſe 60c, 1, 


verſetzungshlb. 5 Zimmer, Bad, 
Burſchen⸗, Mädchenſt. von fof. 
zu verm. Beſicht. v. 12-2, (95606 


Langfuhr, 


5 Zimmer, Balt, Veranda u all. 
Zubehör zum Preiſe v. Mk. 600, 
3 Zimmer mit allem Zubehör 
für Mk. 300 zu verm. (13595 
Quabius, Mühlenweg 2. 
Wohn., 2 Zimm., SH., 2 tamm., 
Boden jofort zu verm. Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 67. A. Duhke. (99486 

Mottlauergasse 7, I., 
4 Zimmer von gleich od. jpäter 
zu verm. Preis 600 Mk. (99476 


Langfuhr, 
auptſtraße 92, 2 Tr., 183, find 
ohn. von 3 Stuben, Entree, 

Madhit, ſ. Zub. zu verm. (99466 


Lanytnhx, Hanpisirasse 12 
hochherrſch. 1. Etage, für 1400 % 
p. a. p. 1. Okt. zu verm. Wohn. 

eſteh. aus 6 gr. Bimm.. Manſ.⸗ 
Stb., reichl. Zub., Gart. ꝛc. A. W. 
Pferdeſtall. f. 2 Pferde. (14564 
Waſerle v. Stube, Küche, Bod. 
Waſſerleſt.ſof. od. ſpüt. zu verm. 
Pr. 12 Mk. Neuſchottland 5. (5266 
Neufahrwaſſer, Fiſcherſtr. 8 u. 9, 
mehr. Wohn. Z, au. 5 Zimm., Küche 
Nebenr., Badeeinr. ſ. zu v. Nüh. d. 
Fiſcherſtr. 7. Poschmann. (99026 


Joppot, Benzlerſtr. 3, 1, 
warme Winterwohnung fogl. 
u vermiethen oder bis zum 
pril einzelne und zuſammen⸗ 
hängende Zimmer mit und 


ohne Küche zu vermieth. (14650 | z 


lier, 
ſcher Markt Nr. 1 b, 1. (13992 
Wohnung v. 4 Zimin. n. Zub. zu 
verm. Vorſt. Graben 7, pt. (5045 
2 kl. Wohn. u. 1 Werkſtatt zu vm. 
Vorſtädt. Graben Nr. 66, (5085 
Rittergaſſe 24a, Wohng., Stube 
Rab., HU. Küche zu verm. (99945 
Heumarkt a. d. Promenade 
iſt im vor 2 Jahren neuerbaut. 
herrſchaftl. Hauſe Wohnung von 
5 Zimmern, evtl. noch 1 Zimm. 
4. Etage, Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſt., ſogleich oder ſpäter 


I ‚lau vermiethen. Nah. nur Altſt. 
eufahrſvgff. b. Bl. (15219 Graben 11, 1, v. 9-10 ½ u. 8. 4½. 15. Oktober zu vermiethen, miep. Eg. Baumgartſcheg 3.4, 2, 


Johannisg.38,kl. Hofw. 12,50 3.0. 
Frdl. Wohng. an ruh. Leute von 
ſof. zu verm. Kl. Nonnengaſſe 1. 


Hopfengaſſe 98—100 
1 Tr., iſt eine herrſch. Wohnung 
non Zimm., ev. Komtoirgeleg. 
nebſt Zubeh. pr. 1. April 1902 
zu v. Näh. part. im Komt. (15182 
Kl. Wohnung v. gleich od. ſpat. zu 
u. Pfefferſtadtö5. Zu erfr. auch64. 


Langgarten 32, 


8 freundl. Wohnung v. 3 Bimm. 


und Zubehör v. gleich od. ſpät. 
zu verm. Beſichtigung jederzeit 
geſtattet. Pallas. (15198 
Herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör iſt zum 
1. Januar zu verm. Reitbahn 5. 
Zu erfragen von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an parterre, rechts. 
232233 ͤĩ ü: en 
Lazarethgang, 1 Stube, Küche 
und Boden zu verm. Näheres 
Fiſchmarkt 10, m Uhrmacherlad. 
Kl. Oberwohn. 3. 1. Nov. a. kdl. 
Leute zu vm. Gr. Rambau 23. 
Wohnung zu vm. Weikhmanns⸗ 
gaſſe 1. Näh. daſelbſt Anders. 


Eine kleine Wohnung ijt 


an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen Gr. Schwalbengaſſe 5. 


Schülerinnen Kia 
u. wr E Penſion. Auf Wunſch 
Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten und Klavierbenutzung. 
Offerten u. L 127 an die Exped. 
Gute Penſton für eine junge 
Dame oder Schülerin zu mäßig. 
Preiſe Hundegaſſe 36, 3 Tr. 
Breitg. 108,3, Penſton für Same. 
Bill. Penſion f. Schülch Lehranſt 
zu hab. Brodbänteng 24.8 16255 
Knaben, welche die hieſigen 
höheren Lehranſtalten beſalhen, 
finden gute Penfion u. Pflege, 
Beaufſichtigungd. Schularbeiten 
durch einen Oberſekundaner. 
u erfragen von Sonntag an 
iſchmarkt 51, 2, (15216 


Zimmer. 


Banggarten 67, 1 Tr., großes 
ein möbl. Zimmer, auch paſſ. 
ür Einjährige, iſt mit auch 
ohne Penſion zu verm. (99046 
Jopengaſſe 51, 2 Tr., möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (99016 

Eine heizbare Bodenſtube an 
ruhigen Miether ſofort zu vrm. 
Näh. Stadtgraben 19, 2. (99625 
Eine Bodenftube fof. zu verm. 
Boggenpf. 67. A. Dalike. (90496 
Pfefferftadt 58, 3, m. Vorderz. 
für 12 Mk. an Herrn. (99596 
Möbl. Z. m. o. oh. P. verſetzgsh. zu 
v. Milchkanneng. 31,8, en 

(15081 

Schmiedeg. 28,2, e. g., fein möpt, 
Vorderz. a. e. Hrn. z. orm. (99716 


Ffeſſerſadt 50, 1 Ft., 


iſt ein möblirtes (401g 
Vorderzimmer 


zu vermiethen. Näheres Langen- 
14588 


ift ein fein möbl. Zimmer zu vm. 


Freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu verm. Kalkgaſſe 2, 1. 


2 gut möbl. Borderzimm. 
mit fep. Ging., i. ganz. a. getheilt 
zu verm. Altſtädt. Graben 80. 
Sep. eleg. móbł. Vordlerziuumer 
ift an 1.2 Herren mit auch ohne 
Penſion ſofort zu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe 32, 1. 

Hundegassesg, Hange⸗Gt.,möbl. 
Zimmu. Kab. m. Penſ.v.gl.zuvm. 
Ein kleines Stübchen zu ver⸗ 
miethen Klein Rammbau 3. 
1 Stübchen f. 7 a. d. Altſt. z. verm. 
Náj. Häkrg.4, Eng. Prieſtrg. 2 Tr 


Pfefferſtadt 28, 1 itp. 
möbl. Zimmer u. Kab. zu verm. 
E. gt. mbl, Vorderzimmer paff. f. 
Einjähr. Schüſſeldamm 10, part. 
Fleiſchergaſſe 78,2, möbl. Wohn⸗ 
U. Schlafzimm. ſogl. zu vm. (5525 

1. Damm 10, Friſeurgeſchäft, 
ſepar., möbl. Vorderz. zu verm. 
Möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion an Mit⸗ 
bewohner, ſowie Schlafſtelle 
im Voörderzimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 71, 2 Tr. 
Breitg. 66 Jaub. möbl. Vorderz. 
mita. ohne Penſion z. 1. Nov. zu v. 
Poggenpfuhl 14, 2, ſehr gut mbl. 
Vorderzimm. von ſof. hill. zu hab. 
Möbl. Zimmer mit Klavier, am 
Hauptbahnh., zu um. Off. L 110. 
Kl. möbl. Zimmer an jg. Mann 
zu verm. Töpfergaſſe 29, Hinth. 
Möbl. Zimmer an e. anſt. Dame 
Mbl. Bim., gr. od. klein., fof. od. 
ſpät. zu vrm. Schichaug. 10, 1, r. 
Hirſchgaſſe 2b, 1, links, ift ein 
Fmöbl, Zimmer, paſſend für 
1—2 fein möbl. Vorderzimmer 
im hrrrſchaft. Hauſe abzugeben. 
Offerten unt. L 102 an die Exp. 
Rimm. z. verm. Paradiesg. 338, 2. 

Gin gut möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion ſofort zu 
verm. Sandgrube52a1 Tr. rechts. 
Breitg. 108,3, ſep.möbl. Zimmer. 
Möbl. Zim zu vm. Breitg. 94, 2. 


Sauber möbl. Zimmer 
f. zu vm. Heil. Geiſtg. 5 Zr. (5006 
Fein möbl. Zimmer nebſt Kab., 
Nähe der Kaſ., von gleich zu um. 
Langfuhr, Eſchenw. 15, 1. (5036 
1 Offiz.⸗Wohn., möbl., 1 Zimm., 
Kabinet nebſt Burſchengelaß zu 
verm. Kohlenmarkt 21. (5296 
Gut möbl. Zimmer v. gleich od. 
15. Okt. zu v. Gr. Krämerg. 6. (535 
Möbl. Zimmer, eleg., mit Cab. 
tomie einfache in jeder Preisi. 
zu vm. Jopengaſſe 24, 2. (98286 
1—2 möblirte Vorderzimmer 
zu vermieth. Stadtgraben 17,3, 
am Hauptbahnhof, Kling. (99736 
Gut möbl. Zimmer mit auchohne 
Penſion zu v.Hundeg.50,2.(9986b 
Poggenpfuhl 30, 3, frdl. möbl. 
Vorderz. fof. auch ſpät. zu verm. 
Heil. Geiſtg. 29, 1, ein eleg. mbl. 
Vorderz. u. Schlafkab. zu verm. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
mit ſep. Eing. an 1—2 jg. Leute 
bill. zu verm. Rittergaſſe 22b. 
Fraueng. 8,1. ſep.gel., r. gut mbl. 


imm. u. Kab. ſofort zu vm. (573 
Brodbänkeng. 24,3, g.mbl. Vrdrz. 
m. P. v. 45-60 Mk. v. ſof. zu v. (5766 
Gut möbl. Vorderzimmer, 1 Tr. 
ſeparat gelegen, von gleich oder 
Weideng. 6,2, r,möbl. Zimm. zu v. 
9.6%% r, 3 (5646 


Für eine deschäftsdame ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Breligasse 6, im Schuhgeſchüft. 
unit. möbl. Vorderz. fof- od. 15. 
zu verm. Parafliesgasse 2, 2. 


Breitgaſſe 122, 1 Trp., 


Eing. Junkerg., gut möbl. Zimm. 
od. Zimm. u. Kab. gl. zu vm. (5660 

5 ift ein möbl. 
Röporgasse 6, 2, Kst most 
Cabinet u. Burſchengelaß z. vm. 


NÓG Zimm.m.g.Benfion 40 bis 


gleich zum. Tobiasgaſſe 11. 
Laſtadie 13, 1 Tr., gut möbl. frol. 


Rimer mit ſep.Eing., zu verm. 
fferten unt. L 150 an die Exp. 
Breitgaſſe 21,1 Tr., ift ein möbl. 
Zimmer, 1 auch 2 Betten, anch 
tageweiſe ſofort zu vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 128,1,N.Holzm. gr.. 
Vorderz. b. 15. Okt. „vm. A. W. P. 
Möbl. od. unmöbl. Zimin. z. vm. 

Franenyasse No. 28, ift ein 
möbl. Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen 1 Tr. 


P 
1 


ne E a W: 
Möklirtes Zimmer zu vermih. 
Karpfenseigen No. 6, 2. Etage. 
Jopeng. 17, 2, eleg m Zimmer m. 
a. 5. Burſcheng., g. ſep. Eg. z. v. 
Fein möblixt. Schlaf⸗ u. Wohn⸗ 


immer mit ſeparatem Eingang 
| iit billig zu verm. Barbaragaſſe, 


Ecke Engl. Damm, bei Pelikan, 
Altſt. Graben 107,1, a. Hilam., mbi. 
Whn., fep. Eg., m. a. p. Brſchg. z. v. 
Langenmarkt 37, 1, h. möblirtes 
Zim. u. Cab., ſeparat, billig z. v. 
Flelſcherg. 68, Th. D, gut möbl. 
Bim., N evt. Burſchng. 
Unit. jg. Mann findet gut. Logis 
mit Beköſtig. Malergaſſe 4, 2, 

‚zeute find. v. gl. Logis und 
Vero. b. Mack, SH chlerg. 38, p. 
Anſt. jg. Mind. gut. Logis m. Rof 
bei ce. Altſt. Graben 78, 1, l. 


bei e. Wwe. Altſt. aden I. 
Gutes Logis für junge Leute zu 
haben Altſtädt. Graben 64, 2 Tr. 


Ein junger Mann ſindet gutes 
Lo 8 atergaſſe 15, part., r. 


Junger Mann findet gut Logis 


fep, Fleiſchergaſſe 74, 8 Trp. 5 
Logs . 3 Dab. Taf. Markt 7,11. 


Anſt. Mädchen find.g. Schlafſtelle 
Poggenpfuhl 73, Hof, 1 S 


Ig. Leute f. Log. im mr. Zimin. 


die beim 


Sehiehangasse 13, 1 Ur. links, tts meien. 


Togis zu h. mit a. ohne Koſt Frau 
Preuss, Brandſt. 12, Eg. Tiſchlrg. 


Ig. Leute erhalten fofort Logis 


Junge Cente finden Erfftięes| f k 
Pee 6,9 szyta nS pekt 


Nr. 239; 


Tüchtige Arbeits- bezw. 
Hilfsaufseher, 


ý teroffizier geweſen find, können 
Truppentheil Unterofſiz getref „ 49918 


Zentral-Gefängniss. 


11 8 
gls zu haben Altſt Grab. 50,1. Oberkellner mit Kaution, 


Anftändige junge Leute find. g. lehrlinge 
Logis mit Beköſt. Kalkgaſſe mehrere Kellnerlehrling 

Junge Leute finden Logis mit Hickkardć, Breitgaſſe 60. 
Koſt Paradiesgaſſe 67, part. (sa ori. I Ar 
Sb. Logis n.g- Bek. Nähe Bahnh. 
Logis 3. h. Kaſſub Markt 6,27. E. Kuki, Ketterhagergaſſe 11/12. 


2⸗Janſt. j. Leute f.gut. Logis mit a. 


ofort geſucht Clemens 


Vroſchken kutſcher 


ſtellt ſofort ein 


Ein Friſeurgehilfe melde ſich 
ohne Beköſt. Hirſchgaſſe Spt. Iks. gleich Brodbänkengaſſe 7. 
Schneidergesellen u. 
Mädchen fönnen fih melden 
Vorſtädt. Graben 57, 3. 


Melterer energiſcher 
om 


für ein hieſiges größeres Bier⸗ 
eſchäft geſucht. Offerten unt. 

ee en ͤ v 5 138 an die Exped. (15206 

Alleinſt. Moch. ſucht gl. e. Writ- 


bewo mein. Jogan. 28, 5. 4. Tigo  Kelmeidergesellon 


Mitbewohn im fep. Stübch gef.) fucht Kippke, Schmiedegaſſe 19. 
Weideng.5, Tr. Hinterh. Möller. Im ſtädtiſchen Nröbeitshauſe W. 
Anständ. Mädchen kann fih als einKrankenwürter geſucht. Sohn 
Mitbewohn. m. Er, Gasse 8 pt. 30 A monatl. bei freier Station. 
F. Mitbewohnerin mit Betten Meldungen im Bureau der 


mit Beköſtig. Schüſſeldamm 38. 


Mitbewohn. gej. Töpferg. 17,1, r. 
(5695 


kann ſich meld. Breitgaſſe 22, 2. 
Mitbew. geſ. Tagneterg. 2, Kell. 


D ethungi 


Wagenremiſe u. 
ferdeſtal, Futtergelaß 
leiſchergaſſe 60b zu vm. (95616 

Laden verm. Näh. 1 Tr. 

bei Sennert. d 

Gr. trck. Kell. ſof. zu v. Hundeg. 53. 
ſof. z $ ( 440 


Elbing. 


Ein großer Laden, 
der Neuzeit entſprechend ausge⸗ 
baut, zu jedem GGeſchäft geeignet, 
im lebhafteſten Stadttheil, ift von 
ſogleich zu vermiethen. (15172 
Ww. Schulz, Waſſerſtraße 80. 

Zaden Breitgaſſe Nr. 117 
ift ſogleich zu vermiethen. 


Hunderasse 02 


ist ein grosses helles Vorder- 
zimmer für alle Zwecke 
sofort billig zu vermiethen. 

Gewölbt. Vier- u. Geſchäfts⸗ 
keller günſtigſte Geſchäftslage 
Langenmarkt 21 zu vermieth. 
Hundegaſſe 24, großer trockener 
Lagerkeller ſofort zu vermtieth. 
Laden mit Kabinet, paſſend für 
jed. Geſch. ſehr gutgeleg., iſt für 
25 Mk. anderweitig zu vermieth. 
Off. unt. L 151 an die Exp. d. Bl. 


Jopengaſſe 15, 
Geschätt bezw. Komtoirräume 
1. April zu verm. (5776 


ie 


äufigere Reklamatio⸗ 
$ nen veranlaſſen uns, 

die Einſender von 
Offertbriefen aufChiffre⸗ 
Inſerate unſeres Blattes 
darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Auftrag⸗ 
geber der betreffenden 
Anzeigen der Expedition 
gewöhnlich nicht bekaunt 
ſind und dieſelbe ſomit 
zur Wiedererlangung et⸗ 
waiger Einlagen nicht 
behilflich ſein kann. 

Es empfiehlt fih, wide 
tigere Dokumente, Zeug⸗ 
niſſe u. ſ. w. den Briefen 
nicht im Original, ſondern 
nur in Abſchriften, 
Photographien aber 
überhaupt nicht beizu⸗ 
fügen. 


Expedition 


der 


„Danziger Neneſte 
Madridin“, 
(5716 


Hoher Nebenverdienſt! 


Helzergasse 16, zu 


mftalt Töpfergaſſe 1. (8825 
kathol. Kolporteare, 
die in d. Provinz reiſen wollen, 
verdienen mindeſtens 10 «AM pro 
Tag durch den Vertrieb eines 
religiöſen Bildes. Offert. unter 
L 163 an die Exped. dieſes Bl. 


Hin Schuhmacher 
melde ſich Schwarzes Meer 1. 


10 Mark Proviſton 


in Baar erhält . auf 
Beftell.“ eines Konversaliong- 
Lezxikots (Meyer oder Brock- 
hans), lieferbar gegen Monats⸗ 
raten von 3 Mk. Offert. unter 
L 124 an die Exped. dieſes Bl. 


Suchen einen 
jung. tüchtigen Hausdiener 


per ſofort 
Getr. Dentler, Fiſchmarkt. 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſogl. oder ſpäter eintreten 
Arends, Sangfuhr, Pauptſtr. 24. 
1 Mann oder Burſche zum Fuß⸗ 
böden verkitten und ſtreichen 
melde ſich Biſchofsberg 5, 3 Tr. 


Ein Zimmermann 
für ein Paar Tage geſucht 
Glazeski,Schüfleldamm4l 
5au30.u.Mt]cj.j. Danz. Knechte u. 
Ig. f. N. Berl. u. Schlesw., R. fr., . 
Ein Schneidergeselle gesucht 
J. Schwarz, Kohlengasse 8. 


Annoncen⸗ 
Reiſender 


für außerhalb verdient in 
einigen Tagen 50 bis 100 M 
Offert. unter L 162 an die Exp. 


Tiiehticę Vertreter 


ür Gasglühkörper geſucht. 
Sf. unt. È C. 1180 an Rudolf 
Mosse, Chemnitz. (15228m 
Raſeurgehilfen z. Aushilfe ſucht 
H. Gross, Kalkgaſſe Nr. 5. 


Konditorgehilfe, 
der die Küche erlernen will, wird 
gef. d. Ednard Martin, Agent. 
t verheirathet, jun 
Kutſcher, kräftig, A 
niſſe, mit landwirthſchaftlichen 
Aub. vertr., der auch vereinzelt 
Mehlfuhr. fahr. muß, v. ſogleich 
gej. Mühlenwerke Kahlbude bei 
Danzig, P. Holzrichter. (57856 


Einen krält, Arbeilsbursehen 
it gut dſchr. „für 
PAE a pn bia pe 
Laufburſche g. Am Spendhaus 2. 
Ordentl. Laufburſche melde 
ſich Pfefferſtadt 71, im Laden. 


Schreiberlehrling 
von ſofort geſucht (5316 
Rechtsanwalt Zander, 
Langgaſſe 67, 1. 


m 
Lehrling 
mit guter Schulbildung fürs 
rew gegen Enge 
eſucht John Ph p 
30760 Brodbänken aiie 14. 
Ein Bäckerlehrling kann ſich 
melden Vorſt. Graben 7. (5055 


finen Lehrling, 


* tern, ſucht 
Sohn achtbarer El ak 12 


er ſofort 
E H. E. Kucks, Prauft, 
Deſtillation⸗, Kolonialwaaren⸗, 
Holz⸗, Kohlen⸗, Eiſen⸗, Baus 
materialien⸗Handlung. 
Tehrling f. Friſeurgeſch. ſucht 
Bernh. Nipkow, Altſt. Grab. 109. 


Lehrlinge 


für die Steindruckerel ſtellt ein 


Gesellschaft. 

Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 

Wer ſchnell eine Stelle in der 
ende an bie David 
wende ſich an die Ag 
in Genf. (15053m 
efn | für Fleiſcherei u. Wurſt⸗ 
fabrik mę 5016 
A. Dünkel, Langgarten 2-3, 
An allen en Orten der 
Provinz Weſtpreußen werden 
tüchtige Herren zur Ueber⸗ 
nahme der 


Orts⸗Verwaltung 
einer Krankenkaſſe 
eſucht. Off. u. L 125 an die Exp. 
in tüchtiger unverhefratheter 
etger findet dauernde Bes 


ſchäftigun Schneidemühle 
Śrnittbat bei h 


in Barbiergehilfe 
ur Aushilfe geſucht Große 
äckergaſſe 14. O. Siebert, 


Alfred Winter, Langenmarkt 21. 


Ein Lehrling, der Luſt hat, 
Tapezierer zu werden, melde 
ſich Altſtädt. Graben 42. 


Weiblich. 


Zigarettenarbeiteriun. | 
und Fehrmädden 


werden eingeſtellt (15146 


igaretten - Fabrik „Rumi“ 
he; Poggenp fahl 3687, " 
s am Wa 
Eine Fran dreinmachen „and 
ſich melden Halbe Allee, Bergs 
ſtraße 28. (999 
Bur Damenſchnelderer werd. 
unentgeltlich junge Mädchen 


angenommen u. nach d. Lehrzeit 
dauernd beschkkt.Langgaſſes5,2 
60155 


. W e. 

Eine Köchin für Berlin und 
eine Köchin für Marienwerder 
bet hohem Gehalt geſucht 
durch Fr. Marie Wodzack, 
Wittwe, Vorſtüdt. Graben 
Nr. 63, 1 Treppe. 


Daufmdch gef. Am Spendhaus 2, 


n y 


11. Oktober. 3 i 
eee N 


x š 
(2 Mein Ausverkauf 


— 239. Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 
Sämmtliche 
Arbeiter⸗Bedarfs⸗Artikel 


Chancenreiche Betheiligung bei 4 


als: einem Industriewerke. ande h ak tien z 
Hemden, Dlonfen, Jacken, Weſten, Hoſen t, f. W. Es wird beabſichtigt, eine konkurrenzloſe Papierfabrik Sp ag a en | b 1 


im Oſten Deutſchlands mit Waſſerkraſt und Bahnanſchluß zu billigem 
Preiſe zu erwerben und in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
umzuwandeln. 

Intereſſenten belieben ihre Adreſſe sub K 871 in der Expedition 
dieſes Blattes niederzulegen. (15055 


Sonnabend, (2. Oktober. 
Ein Bolten Winterhandſchuhe 3 


Trikot und Glncóe, mit Futter 
tej besonders billig herabgesetzt. 
1500 bis 2000 Mark Paul Borchard Nachf. M. Radtke, 


werden zur 2. Stelle, Danziger Hontgasse. 


Su a die Gry. Colet 3838 SELLISELE HN 


wie bekannt in nur guter Qualität am bilfigften bei 


A 


4 


22 Holzmarkt 22. J 


Rabaltmarken werden ani joden Gegenstand moda. „ij Gewerbe⸗ und Handelsſchule 
line u Entholtihe J1 Ete T. and, 1Sesrfrfiufein Cin pant Madchen bung für Frauen u. Mädchen zu Danzig 71917 
Kinder ärtnerinnen für Hief.Bürterei, Stubeumdch. Dienſt Jungferngaſſe 1, 2 Tru. Das EE: ra — à à 
e eee, rat am Stever LIDO 


2 
Frauenwohl, Ziegengaſſe 5. freier Reiſe B. Legrand ; gewöhnlich und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des erſtſtellig, gu vergeben. Frosch, 

Aufmärterin f. d. Vormfttagsſt. Lachflgr. I. Damm 10. ardego A ee 100. Stickunterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen Aukerſchmledegaſſe “ _ (13984 

kann ſich m. Langenmarkt 86, 2. Gute Schnederinnen find. fofort ; und älche-sStonfektion, 4. Gchneibern,d. Buchführung 9000 Mark - 


N88 88588 8888656 


A 8 Błonie " Frau b. um Stelle zum Waſchen und Komtofrwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. BA ik, 
Nialtenbu de 1 findet d. Beſch. eine ende 102, 1. U. Reinmach. Poggenpfuhl 65, 1. 8. Bimont Wadi a est ſuche zur Ausbeutung von 
nee Sehnmann. | Anjwärej B. gel. Tópievg.201 1, Gefunde Fandamm Tandamme we i A de , Sch nc rede 22 AB APA r 100 Morgen profien Zurilagers A 
iP 2 ester nad jj machine, 11. Schünſchreiben, 12. Geſundheitslehre inci, das gewerbliche Unternehmen A 

Junges Müdchen, Side ber hagen erftesträfte, B.LegranfNacht., 1. Damm 10 Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen, bereits im Gange) gegen neue Muster, besonders billig 
welches die Wirt pl. bei hohem Gehalt für ee radocha na Serie ia 9. Engl. ſch M 2 c R x 5 een 

e Wirthſchaft erlern. Ant. Moch. b. u. Stelle f. d.g. Ta GEugliſche Handelskorreſpondenz. hypothekariſche Sicherſtellung 5 

im Schaufenſter ausgeſtellt 


will, am liebſten v. Lande, kann Danzig u. ausm, Büffetfväutein Der Kurſus für Vollſchülerinnen ift einzährig und Off. u. 15075 an die Exp. (150 
jofort in ein Kaſino eintreten. AariegenNMachti., l. Geiſtg. 100. Ollerten unt. L 154 an die Exp. können Schülerinnen an allen wie an A = 


Dfi. unt. L 105 an die Exp. erb, ng. Mädchen aus achtß Familie gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe find fo B 5 s 7 . a a Ad 
ideś, tüchtiges Gl raj | OŁ e. Lehrſt in e. Bäckerladen. eingerichtet, daß fte ſowohl zu Oſtern wie Michaeli b augeiger p 
Mad tüchtiges Ari Sn = L en Exp. gonnen e ia dae enen hlerorts die Meine EE a j d Ari agon & Cornicelius, & 
ung. Mädchen aus achtbarer : 12 22 r eyn s 
a chen Männlich, $amilie wünscht das Fleiſch⸗ u. Handarbeilslehreriunen⸗Prüfungen, $unbegafje 108. Langgaſſe 53. 645199 


oder alleinſtehende Wurſtwgarengeſchüft gu erlern. zu denen die Schule vorbereitet, ſtattſinden. 


— Off. u. K 400 pojtlag. Dirſchau. 
Frau Sie müssen, e2 Sie REGA 
zur Führung meiner Wirth billigst Stellung suchen, die 
ſchaft ſofort oder per 1. No⸗ „Allgem, Vacanzenliste für das 
vember geſucht. Offert. unter |dentsche Reich“, Verlag B. 
L 126 an die Expedit. d. Bl Malier, Nürnberg 68, verlang. 
Ordentl. Aufwärt. für d. Vorm. ; (13010 
kann ſich meld. Johannisg. 62,2, 


Suche auf mein ſehr gut ver⸗ 
zinsliches Doppelgrundſtück zur 
goldſicheren 2. Stelle 14= bis 
15000 Mark von gleich reip 


Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 

Handarheitslehrerinnen ſtatt. 7 0 

85 ar a: guj są PE Way Wód r R ać 1. Januar vom Selbſtdarleihe Si AA JE JE 
er Geſundheitslehre haben wir das Honorar für den⸗ 1.3 reiner. 1 a 

jelben auf Wunſch des den Kurius erkheilenden Herrn Off. u. L 129 an die Exp. (5585 w 4 Wa. 

Generalarzt Dr, Boretins erheblich ermüßigt. ad Lr Sy 


Für das Schneidern beſtehen 3- 6- und 12-monatliche 4800 ME. w. zur 2 ich. Stelle auf Breitgaſſe Nr. 45. Breitgaſſe Nr. 45. 


olmetſcher z ein lündl. Grundſtück ſof. geſucht. 8 pa: 4 
PUp Ofrt.u. L 101 an die Grp. 45455 Schneidermſtr. u. langjähriger Zuſchneider. 


Außerdem findet in jedem Semeſter ein ij künstlicher 


Auſſiſchen Auterricht 
ertheilt Kahane, Vorſtäd 
Graben 48, vereld. © 0 
der ruſſiſchen Sprache für den 


RT A $ Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Vörſteherin ß W, DH S3 
f PERF Oberlandesgerichtsbz. Marten⸗Fränlein Blisatoth Solger am 11., 12. und 14. Oktober er. vom Selbftdarleiher - - f K 
— . . f nne 
ein Lehrmadchen, | NOI r. 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte Schulzeugniß 3000, 2700 „ auf ſich. Hypoth. erlaube beſtens zu empfehlen (5166 R 
ein Lehrling. Un Parisien iſt vorzulegen. (14492 Grüner Weg 2, part., r. 0 i 3 
F. W.stechern, Rohlinkt. 28 i zzz Das Kuratorium. 


p Erftſtellf 
p 15000 Mark yi an 
zur ſicheren 2. Stelle auf ein i 
anziger Grundſtück ſofort zu — 
vergeben. Off. unter L 139]. Die jungen Leute, welche am 


ERAU 2 Lehrlingsſtelle desire donner e de Großes ager nur moderner Stoffe. 
sm herxſchaftlichen Haushalte von fofort geſucht. Bewerber Se ene Worten. SRA LN 


wird ein junges erfahrenes 1 Berechtigung zum einjähr. Heil. Geistgasse 48, 3. (9897 b BA A. E ; ck e RA 
cy 


Hausmädohenmitguten Zen iitäxdienjt. Offerten unter | ärnnantchen Mlavierunterrichi| i an die Expebit.-dieſ. Blattes. 7. d. Mis. Mittags von mir ein 
Burgſtraſte 14—15, 


n. : i 

fofwerlangt Hintermsazareth 2 L58 an die Exped. d. Bl. (99916 ig Wi 3 

; d. Bl. rtheilt Hedwig Wittchen, Suche auf mein Grunsttid in | Boot geborgt und eine Uhr in 

(15177 inia mita. Patent ſucht 99 ; s ude auf mein Grundt in Pfand gelaſſen haben, erſache 

TE Y 4 9435) Kl. Berggaſſe 8, 1 Trp. Qatt Uhr, auptſtraße, gele en 8 n 5 A n b 

peie eine Brau ab. ód Maſchiniſt Sino Offer lan Aa lie ata: N lour gte Stele be, gelegen ig, dar Boot fofozt zurück en pelt fern en. 
unden Folia junter L 98 am die Gzy. 5. E Prinat⸗, gund w. geminenn 6000 Mark. anbringen, 


Langfuhr, Loufſenſtraße 8, ut. Faufburſche f. Gel olg. 124. i ý A x Frau Kass H H ) 
Eine allelnſteh. Frau od. Älteres Lauſburſche f. Stell, Holgg.12, 4. u. bill, erth. 4. Damm 10,2, (5876 Aufnahmeprüfung: Montag, den 14. Oktober, 9 Uhr. Bankgeld 25000 Mk. Offerten Bleihof 5, 1 Treppe. Ko len, > ohg, 


Mid cd für j ſarnnſarri Anmeldungen vorher im Schalgebände. Die Anſtalt Hat nar unter L 101 an die Exp. (5140| — Frau wünscht ee e 
TC o eel a e e | Bridetć ee 
30, Mic die Gdueideret zn in Babritetomtote, Gute Beg: | pittig ext). 4. Damm 10, 2. (6385 CIA eb gel oder Schuld cen, an ben eee 
erlernen gej. Paradiesg. 29, 2. niſſe und feinſte Referenzen zur Höhere Mi dchenschule ſchreibe an ©. Wittenberg, 1 E und i elephon 238. 


oiite Gigarotenarh tów 110 Stelle. Off. unt. L 122 an d. Exp. Oberprimaner wünſcht Nach⸗ o © Berlin O, Kochhannſtr.36. (5556 ir allen Prozeſſen, auch in he⸗ 
0 810 000 Mark Alimente⸗ u. Strafſachen 26, N 


rampe. Davidsohn. Damus. Gibsone.| 
À Neumann. f 


hilfeſtunden zu geben. Offerten 


m. Cigarettenfabr. „Stambul“ J.Hdw., i Zchn.g, ſucht i. Komto. unter I 112 an die Exp. d. BI © 

J. Borg, Matawicheg. 5. (15143 | 980.0.0.Beich. Atit. Grab. 65, 2. fee Die Sb 2 I. : : 

E Berg. Magtanjheg. 5. Odeon g. Beſch allet Grab 65, 2 Unglisch, Französisch Hundegasse 54 (14167 i b. a, ertheilt Rechtskonſulent 
5 ? 8 s o zur 2. Stelle auf ein neuerb. Branser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Heizer, gel. Schloſſer, w. mehr. Russisch, Italien. ete ter 
Photo % 
Eine Dam ie wat Libia broda, spekte etc.gratis. fhefueiler, © lokale bereit. Für die IX. Maffe find Vorkenntniſſe 
und Poſitib BIŁ mw. Tj Academy of Languages, [o | nicht erforderlich. Dr. Weinlig. 


auf łaj © Heilgehilfe und Hafen, AGA: 000000000 0000000 


Biegen me Cieta Cat 7 | 

. —— i pfleger, [U ellg. b. e, = 

See amaos GR e Mannharut ſche Kuabenſchul ROLL Gepaar m. e Sin ox: dl u 
k aurant ge ert. unt. O. an Rn i 5% Danziger Hypotheken Körl. Ehepaar w. e. Kind v. ord. Haematogettpańtilfen mit Na- 

Zifchlexgaffe 57, 1. Bran Reich. | Mosse, Berlin N., Ghanfeei 16, Ä Boggenpfuhl Nr. 77. / zu nehmen. |mensgug. ChtL100.%zuBab. In 

Tücht Aufwärterm |. ganz, Tag (15227m BY” Vorbereitung für Sexta. "| Oſferten mit billigſtem Preis | Sfert. unt. L 131 an die Exp. den Drogerien vonApoth Heiur. 

Á Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, den 15. Oktober. | unter L 137 an die Exped. (5656| Junge Dame, die Mitwoch Kammer,. Dammi, Apoth. Ant. 
Aufnahme neuer Schüler Sonnabend, den 12, u. Montag. 20-21000 Mark Wilhelmtheat. 1. Rang ſaß und|Niechoy-Mnhertus-Drg. „Dang. 


geſucht Heil. Geiſtgaſſe 106,1 Tr. W ibli h 
Tüchtige Aufwórterin für die eipic. 

den 14. Oktober, von 9— 5 ; = f er Taxameter zur Stadt fuhr, | Hot”, Walter Schubert, Zoppot 

A 1 Uhr (44642 zur 1. Stelle, ſtädtiſch, vom A u = nah b, padnę Pani Schilling Nohi, Sifu 


RTW vog Ra 3 H. Dufke A 
ſich melden Hundegaſſe 48, 8, 3 gnes Lisse, Vorſteherin Selbſtdarlether geſucht. Offert. 4 i 

+ A En ſchaft und ſpäterer Heirath ge⸗ 

unter L 118 an die Exp. d. Bl. Bea, ihre Adreſſe unter L 141 


Ordeni. Aufwärterin für den Junges Müdchen, der. Sandnzheitöfeprexin, A _ 

ganzen Tag mit guten Sengnifl.|weldhes die Forchlldungsſchule Dom 4 1 Sr. AJ ng Winterhalbjahr meiner Vorbereitung für v. e. Geófiftóm. u. Bel. a. an die Exped. d. Bl. einzureich. 
geſucht Wellengang 10, part tts, | beſucht hat, w. Stell. in e. Komt, | Wer erthellte. k. Schüler des kgl. S b 6 M. g. hohe Zinſen u. Sicher.. 
Gint, Rabin ii ben Borm, OT. u: U on bie Grp. (1029| ne L 20 alle gre, Mittelſchuue und Sesta höherer Lehrauffalt et Se ed e] Wer ertheilt 


aus in der Stadt geiucht, | —— e e n Bruſtbeſchwerden, Ra- 
[e]| Offerten unt. L 147 an die Exp. ohne ſetzt Heil, feisty. 48, pt. e Man 


.J. guidgetegui, erthelle id Habermann, Pianiſt, gebrauche nur Apoth. Wayners 
s” Rlgvier- Unterricht E gu Betttóreit, Tanzreündch ze. 3 a a Goh waż 
Sprechſtunden von 2—4 Uhr. sPallepazt. (2. Rang Hinter⸗ ande, Viele Atteſte. Kartons 

Paula Lewy, reihe) ift todesfallshalb. zu ver⸗ a 50 J u. 1% Bei Appetitmang., 
£ , Stadtgraben 12, 4 Treppen. kaufen Gr. Berggaſſe 6, 1 Trp. 3. Kräftig nehme man Wagners 


melde ſich 1. Damm 19, 2 Tr. 7 I Z beginnt Dienstag, den 15, Oktober. uj 2 e N 

Aae ge: goreng 10 sce Gebildete Dame Buchführung, Korrespondenz, z, rmeldungen dach. Geld-Angebot. einer Dame in diskreter 

gładko T ban, Bel. {nit eig uind gut e e Stenopranhie, Schönschreiben _ Anna Sievert, gohannisgaſſe 26a, Friedrich Lohmann, Dresden: Angelegenheit Hilfe? 
Der. e Shalts. Off, lehrt gründli na Schelm, m ? 1 Rü ub. 

Junges ſaub. Mädchen zur Be: 7.400 bofit Dangią deb. (5036 Breitgaife 103, 1. Etage: fr öbel ſcher Kindergarten und F Offerten unt. L 161 an die Exp. 


dienung am Vormittag ſofort Anſt. Mädchen m. bürg- Küche ot Namen in Wäſche werden He 15 t inat 7 Anand nen und Si flei 

gelucht Brodbänkengaſfe l 1 Tr. ſich Ersten c, mitad Non e ſauber und billig geſtickt bei Vildungs⸗Anſtalt für Kindergürtnerinnen, Venlo N Ik N befunden en ge 
bne Maitte ein ige] it. Bram Sp. ame Bl POŁ EEE. Sale „ e bene n e 
te Anfwärterin, jüngeres] Alleinſt. Frau m. Ign. 6. u. R 8 ; Dienst, N $ an a » 

Mädchen, geſucht Kalkgaſſe 4. Aufwarteſt. Tagneterg 2, Keller. Sajero Unterricht ertheilt. ih zła ER R mieni tj ARE 4 Pe verloren. Gegen Belohnung Graben 26, Hinterh., 1 Tr. r., v. 


77 2 g r ji i = en. abzugebenlgoge Seigen 18, Hof.] Die Beleidigung dicii Herrn 
Geübte Lin saih, ehrliehes Mädchen Klaviers Ankerricht Ar S A. Senkler.[g (14768 Beim Umzuge v. d. Train⸗Kaſ. b. Reſtaurateur an els 
bittet um Aufwarteſtelle für den in u außer dem Haufe ertheilt Eſchenweg iſt d. 8. Band, ö Anlage zugefügt habe, nehme ich hiermit 


E —— — PP —t ROZNE 
Auguste Selonk A reż 
Arbeiterinnen pe Stanton ue ee | Wiktoria - Kindergarten. e ia nt O lt en been e (Be 
þe Yı w . 22 2 os * 7 u z b è 
e e nen , ß n 
eſſere í . e 1 í ; 
finden fofort Beichäftigung. Phe we Tooteid Stellung als Anmeldungen este Bre 3 eme e Gd- Buchhalter ermentpmber! 
B. J Fuchs Auf, Madchen dite um Nam. 5566 Elisabeth Thomas. den Namen Emma Hesse. Abzg. ordnet vernachläfſigtecheſchäfts⸗ Heftes Backpulver 
En „ „ Anſt Mädchen bittet umNachmſt. 


- Neufahrıw,, Eintrachtſtr D. (5466| bücher. Off. u. K 70% au die Cev. ff in Päckchen R 10 Pfennig. 
Dominikswall 11, Hof, 1.|St. Bäckergaſſe 6, 2 Tr., Knop. The % Gefteru Mittag tjt e.Porfem.mit| Ein feiner und guter Privat: walce Kuchenrezepte 
1 jilng, Naſeur zur Aush, event. | Zunge ehrl.Aufwartefran empf. 8 Neue Kurſe Sonntag, 


nhalt u ein Paar fm, Glacó:|Młittagótijh lit zu haben gratis. — In den beſten 

fefte Stell, nach Zoppot geſucht. ich Sdeibentittergafje 5, 3 Tr. e pen 13. d. Mis. a 8 Z 1 9 ora eligeGiein ai | Gobbi cal EA OE 155 Sotonjat-u.De5thanktungen 

i ; . Laaser. fir Damen von 4—6 i ebild. rengi in d. u haben und bei 14584 
Näh. Breitg. 84, bet M. Laaser Se ee für eren en er Berlitz chool herloren worden. o gnie Bar wünſcht zw. Heirath d. Berti. |], ( 


heühte Putzarbeiterinnen Safin > tags · lohnung abzug. Heil. Geiſtg.79,2.e. Herrn entſpr. Alt. in geordnet. Carl Se y del, 
ges junges Mädchen 5. Wochen ap urſe den © Bostemonnate m | Berhältn. Wittwer mit Kindern i 
A f „ De Mis. u Portemonnate mit Inhalt ver- . Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
de re Tag Gdiifelbanm a EEA Ve Damen von 8—9, of Languages (8995) Toren. Gegen Belohnung ab. zucht ausgeſchl. Rur ernftgem, 


5 A ugeben Schneidemühle Nr. 12. Offert. unt. L 117 an die Exped. 
jetzt Vor städt. Gr aben 54. n 2 —— —ꝛ— — — KFiiſchen u. alten fetten Werder- 
i Große Granatbroſche Vögel käse, für Liebhaber, à Pio 60 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb, Medailleu, pl. Gegen Belohnun und 70 A, alten gedrücken Lini 
* h F ösis h R a verlor. geg. 8 8 d T . hurger, à Pfd. 80 c, empf. R. F. 
dieS ae i Englisc „ Französisch, Russisch un iere 
arbeiten a a Sonde Belchen. 1. Damm 8, 1 Zr. 15086) Tanzlehrer. , 


abzug. Faülgrab 28, Lad. (5805 Hanschulx, Pfefferſt. 44. (5066 
ieni | I werden ausgeſtopft. Lüdtke SN ; 
Ser unt. 1.130 an die Exp. e eee Bu ' 2299888288978 ż Italienisch, Deutsch. A Mi 28. — 
I . 20006060 6006 8 


Empfehle Verkäuferinnen mit 3 EN r ospekt gratis u. fr uko. g$ Mitſpieler z. 4 Klaſſe d. Preuß. Elegante r i i 8 i la, la, Anthraeit-Kohlen ? 
l ] $ i und 


= m 9—10, 3 
eſucht vom I. oder 15. Ein Fräufein wünſcht ih vom für Herren von . 8 
November eine einfache ; 1. Nobenber in der feinen Küche Anmeldungen erbeten © 
zu vervollkommnen. Offerten 2 täglich von 10—3 Uhr 

tze mit Preis u. L 135 an die Exp. | Hundegaſſe 104. 


Schneiderin ſucht auß aufe G. Konrad 


Lotterie gej. Näh. Holzmarkt 24, 


uche 
r vn Häuſer nach Lang: f. Bahnhöfe d. dar thätig waren|® i 
uhr bei hoh. ang beſt b a 5 99636 | einpfingmtederu.empfichle 
fai gut. koda perlete — 65 für Kondtt u. aaeei Buffet ll s == . Erfahrener Buchhalter 4 in jedem Quantum 
mädchen welche koch. fräulein, mit u. ohne Bedienung — 8 empfiehlt ſich zur Elurichtung, Stad 2 Anzüge : H. Ed. Axt, 
mädchen f. Güter, zu Justine. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9. Sr © ührung und Abſchluß kauf⸗ Langgaſſe Nr. 57/58, 
Justine Dau, Heil. Gelftgnfje 9. Anſt Mädch. mitg. Sgn. w.. 15d. 8 Beginn der neuen . . männiſcher Bücher. Offerten werden ſtets verliehen. Telephon 352. (15085 
"AR ( i | nie Mts Stelle j Vor⸗ue.fürRachm. 8 Kurſe 6586 8 lavier⸗Unterri f unter L 128 an die Expebition Breitgasse 36 RAWA ARE 
Kinderoärtnerin fer mi È 182 an bie eh 2 Mitte Oktober. 4 "| I yes UJ. | Neu! Neu 
i m ‚alt Mi .2.91.0,1P. 
sa tort And Siły pure Sendergufs 47, e b rare $ Anna Kayser, | Tracks bolzen Kohlenpandimng 
; A Empfehle tücht, Kochmamgells — , a en u i AL 
Or. Wollweberpafe 8 2 (baoe keene warne Slide, S$, 31 Damm Ar. 4, 181. Fleiſchergaſſe 67, 2 Kr., u. Frack Anzüge eröffnet Kneipe 
diere inen Bebe geen hade Peine Rina le || DZU beweg. Ronferontorkum f Danyips erato oroso emal. werden verliehen 680 I HHaarfa * 
; A „für Private u. i - . s 4 
e ede een Marie Dutke, $ pe sobere mit Mahlnenbetrieb| Breitgasse 20. nass, 
TP e g i ? Ks) * i 
meld. Sopknnie 29, parterre. | ſür größere Kinder ustine Tauzlehrerin. 8 iſt von Jopengaſſe 61, nach vonunfehlbar erWirkung 


Ein größeres Mädchen Dam, Heilige Geiftgafie 9. |BB0nue0000000R08 


Breitgasse No. 6, nicht abfärbend, 


Anten Mittagstisch 


zum Semmelaustragen wird 5 ro 7 7 Nähe Holzmarkt, (5480 natiürl. Aus ſeh., à 4 1,50, 
emat gete dee Buchführung, Komtoirnrbeiten, dente hen egen , c de bet er toni (st 
. Si f ; è ; ih fhi b aner „nebeerin für eee  metben, MIEDBE Asgegesen, “N Holzgasse No. 21 8.Buntze, Bnxadiesgafie, 
. 1 > f un uhr, er warne Jeden, aut e k Kurven 

abeth Lahn Kafindie392.6t Hographie und Schrei maane b Brunshöſerweg 6, 1 Treppe r. mein e NaN fl Mittagstisch 50 ERF. Eù. Euntze, Wilcitaung.s. 
Daſelbſt Annahme v. Lehrling. wag lehrt gründlich und gewiſſenhaft 45102 da ich für keine Schulden u zaś ODC 25 dż Mein Ahrenge i 
togi. mele obie i ie] Königsberger Handels-Lehr- Institut: N nur. | Köchfrau ee g p Enbet gej jet 04072 
= nie eben, ta Sins Mädchen, im Nähen Paul Jarius, Heilige Geiſtgaſſe 103, 1. Klavier-Unterricht Au gust Kriiger ochirau ne Goldſchmiedegaſſe 28 
geübt, können fi melden Lang⸗ Beginn der Abendkurſe ſpeziell in Buchführung am 14. Oktober er. w. leichtfaßlich u. gründlich Suche a. e Hot ht 31000. 7900. 7JHerrſchaften. Frau M. Krause, , 


Sud lee Nr. 8. Eugen Bieber, ußhrmach. 


tf 8 
darter-Hintergaſſe 8, Th. 4, 2 Tr.] Anmeldungen von 10—13 Vorm. und 2— Nachm. erbeten. ertheilt Fiſchmarkt 5, 4, links. Iht.ſteh. n. 80000 off. Off. u. L148.“ Schldlitz, Oberſtraße 73. 


Freitag 


Grösste 
aller Arten Filz- und Leder-Raussehuhe, 


warm gefütterter Lederstiefel 
und Pantojjeln. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 81. Oktober. 


proms 


A D. R. O. M. No. 33781. 
|) Elan boaobio den Stempel „TRIUMPH? 
135 aul der Sohle. 


(15186 


für Oamen, 


A Herren u. Kinder 


|. Zdeal- 
| Schulstiefel 


tę 
A Handarbeiten | 
ENeuheiten: angefangene und fertige 
Artikel in Filz- Leinen- und Congressstoff, 
Pointelace und Goldcordonnet- 
Decken und Läufer in allen Fagons 
und Grössen, Paradehandtiicher, div. 
kleine Bestickantikel, Wäschebeun 
tel, Staubtuch-, Macht-, Markt-, 
und Küchen- Taschen etc. Galante- 
rie- und Schmuckwaaren, elegante 
Schürzen, Jupons, Corsets, etc. 
s empfiehlt in grosser Auswahl (15004 a 


Albert Zimmermann, 
Langgasse No. 14. 


— | 


[Eugen hasse, u u 


Engl. Ulster, 


ia. fertig, 20—35 Mk. 


| Eleg. Winter-Paletots, | 


fertig, 1020 Mk. 


Salon - Anzüge, Winter-Jaquets 
fertig, 20-36 Mk. von 5-10 Mk. 


| Jaquet-Anzuge, | Pelerinen-Mäntel | 
. fertig 1020 Wt. 15-30 Mk. : 


Jagd-Jaquets | 


Hochelegante Anfertigung nach 
| Maass unter Garantie für guten 
| Sitz und saubere Arbeit su 
soliden Preisen, 


pro Flasche | Mark 
sowie (5795 


sämmtliche andere Weine 


zu billigsten Preisen, 
ominikswall No. 13. 


NEN 8 


Verkauf findet au billigsten, aber 
streng festen Preisen statt. 


| 2 Zufdwede in Haufe. 


Berliner | 
| Dampf-Wäscherei und | 
Plättanstalt auf Neu! 


ardinenwäscherei u. -Spannerei 
allerneuester Art. 


Zur gefl. Beachtung! 
Nach ſtattgefundenem Wohnungs⸗ u. Dienſt⸗ 
botenwechſel bringe meine Dampfwäſcherei ꝛc. 
in Erinnerung. Reinigung von Wäſche 
jeder Art. Auch wird Wäſche nur zum 
Plütten angenommen. Ausführung ſchonend 
und tadellos. Das Abholen und Bringen 
bei größeren Poſten geſchieht koſtenlos, auch 
von den Vorſtädten Langfuhr, Neufahr⸗ 
wafer 20. Sendungen von außerhalb 
werden ohne Mehrberechnung prompt 
effektuirt. (15130 


Annahmeſtelle in Zoppot verbleibt 
auch für den Winter Seeſtraße 9. 


Feiner kräftiger 
Grog- Rum 


1 Literflaſche 1,00 Mk. 
Cognac 
| 1 Literflaſche on Mk. 
Dan. Aurfürſten 


1 Literflaſche 1,40 Mk. 


j Selm. Alpenkränter 


1 Literflaſche 1,40 Mk. 


Alstädtischer Graben 10 


in der Nähe des Dominikanerplatzes 


haben wir am heutigen Tage eine 
Filiale w 


e 5 7 . unſeres 
au, beireilikimmel| & Cigarren, Cigaretten- und Tnbak-Import- 


Ingwerwein und Verſand⸗Geſchäftes 


uss ATI AA n A0PIoTyE STAOS “uopjoypsuuH 


l Spezialität > ©berhemden, Chemisetts, Kragen und = 


i w N 
K 1 Literflaſche 1,20 Mk. errichtet. Wir bitten die verehrten Bewohner der Altſtadt, uns 
S. Goldstein, el j auch Hier das Vertrauen entgegen zu bringen, welches Pl Er 
n nahme i 
Lang 8 arten No. 5/—58 von 10 Litern inkl. Korbflaſche s jade: JFF E ſic 7 


iranto jeder Bafnitatton ohne 
Preiserhöhung. 

Mosel à 60, 75,80 J, 1,00 4. 
Rheinwein à 90 & 1,25 
und 1,50 %. 
Rothwein à 80, 90 1,00, 
„25,150 und 2,00 pro Flaſche. 


W. Machwitz 


Erstes Danziger 
Konsum - Geschäft, 
(gegründet 1883), 
Danzig, Hell. Geisigasse 4 


Mi un (14320 
bj|Langfahr, Hanpisirasso 118. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Gebr. Wetzel. 


Langgaſſe Nr. 81. Danzig. Lauggarten Nr. 1. 
Langfuhr. Zoppot. Lauenburg i. Pomm. 


Einen großen Poſten 


Winter-t 


Biousen 


wegen vollſtändiger Räumung zur 
Hälfte des bisherigen Preiſes. (18220 


W. J. Hallauer. 


e e e i N tape 1 0 i 
KARD U ne 
f. andere verichtedene Sorten „ ' 

(15065 


Nach jed. Bilde fertige 1photogr. 
Vergrößerung in Bruſtbild 


Lebens⸗ 


größe 45/55 em für 3 Mr. 
empfiehlt Porto, Verp. 50 J Aehnlich 


Haltbark garant, Bild ünbef 
IH. el. Axt, zurück. Leſerz. N N 
mig 


Dankſchreiben. 
Langgaſſe Nr. 57/58, ankſchrelben 


Herm. Lax, Kunſtmaler, |M 
Berlin S0., Köpenickerſtr. 67. A 


Für 36 Mark 


liefere einen eleganten 


Herren⸗Anzug 


nach Maaß, unter Garantie. 

Großes Lager 
modernſter Stoffe. 
W, Riese, 


122 Breitgaſſe 127. 
; (14809 i 


Reinetten u. dergl. Mk. 2,50 per i 
Fee nero mr e — Harmoniums, |] 
packung billiger, franko Bolt: 2 tójte Auswahl. (14949 Fer 
zeip. Bahn⸗Stalton. (15106] Leichte Zahlungsweiſe. 

F. B. Sommerfelde Folurietsdorit, Poggen⸗ 


pfuhl 76. Fernſprecher 1115. 
Ting, Fiſcherſtraße 35, 
En N ar Obf 


Sn aha PO) GLSKOLIAN 


fremde Biere offexiven ſehr billig (5176 
demie Mals und Elbinger Walter Golz & Co August Splett, 
godła A WOOD nee e ee oort Graben Dr. 2, ee, 

€ . gotz äſche u. Kleid. w. gut u. Gift . 45, Ecke 
Kohlenmarkt 9. 15286 aużgeb. Altſt. Graben 86, Bunte nahe 1 e hr: Koy 


REY) 


Zigarren, Zigaretten 
und Tabake. 
Detailverkauf zu Engros-Preisen. 
Friedrich wan Rispen 
H Schmiedegasse 19. Broükänkengasse 51. 


Portochalsongasze 1. Ferusprecher 380. 
4 Prozent Rabatt in Marken. (95655 


6000 Zentner (15171 


Kartoffeln, 


per Pfund 55 A 


junge Enten 


empfiehlt 


bner 


Elegante Modellhüte, 8 


Damen⸗ und Kinder⸗Hüte, Reiſehüte, 
Theater ⸗Capotten, Schleier, Sammete, 


; Fantaſiefedern, Agraffen, Bordüren 


5 J 
Klein Klinſch bei Berent, Danzig, Johannisg. 21. (89256lbei Schönſee Wur. 


Capes, 
Abendmäntel, | 
Blousen, 
Matinees, 
Morgenrócke, | 
Costumes, 
Gostumerócke | 


empfehlen 


in tadellosem Sitz und 
grosser Auswahl. (14406, 


D = 
ERA SE > Bear 


e 


mid k hate, 


31 Langgasse 3l. 


Montag, den 14. Oktober, 
ć beginnt der 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Herten⸗Sliefel, güte, 
Mäntel, Schlafrößte, Koffer, Caſchen, 
Reiſedetzen, Anterkleider, Soken, 
Caſchentücher, Träger, Schirme, 
Stöcke, Wäſche, Cravakten, Haud- 
ſchuhe, Weſten, Portemonnaies. 


Jockey-OClub 
Wilhelm Thiel 


Langgaſſe 6. Feruſpr. 997. 
(15189 


Linoleum nn. 
Marke Rixdorf. 
Abgepaßte Teppiche 


in Größten von 150/200 cm bis 275 / 366 om 


id Arragon & Cornicelius, 


Langgaſſe Nr. 53. (15161 


Sämmtliche Neuheiten | 
gerll⸗ und Minter-Saifon 


ſind in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen. 


Stoffe, Bänder, Federn, Reiher, 


* Allenftein, 9. Okt. Die feierliche Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals findet am 
18. Oktober ſtatt. 

* Königsberg i. Pr., 10. Okt. Eine feltene Hoch-] 
zeitsfeier, die Vermählung eines jungen Singha⸗ 
leſen mit einer F i 

en 2 i i ergarten vor einem 
fand geftern Nachmittag im 9 Unehelich: 1 S., 1 T. a 


zahlreichen Publikum ſtatt. Den Ritus beſtimmte der 
ſinghaleſiſche Bräutigam, die Zeremonien waren alſo 
Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


buddhiſtiſch. Zunächſt wurde den Eltern der Braut ein 
Beſuch abgeſtattet, denen der Bräutigam Geſchenke dat. 
brachte. Der bärtige Oberprieſter hielt darauf mit 
Auskunftsſtelle für Auswanderer. 
Berlin, 11. Okt. (W. T. B.) Am 1. April nächſten 
Jahres fol eine Auskunftsſtelle der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft für Aus wanderer ins Leben treten. 
ſofern der Reichstag die hierfür erforderlichen Mittel 
bewilligt. i 


Eine ſubalterne Auffaſſung. 

J. Berlin, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Nach den „Berl. 
Pol. Nachr.“ darf man mit einer bevorſtehenden Er⸗ 
mäßigung des Perſonentarifs nicht rechnen. 
Der Perſonenverkehr ſei derjenige Zweig des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs, der am wenigſten Ueberſchuß abwirft. Würden 
die Einnahmen des Perſonenverkehrs noch geringer, ſo 


Aus dem Gerichtssaal. 


Schwurgericht vom 11. Oktober 
Todtſchlag. 

Die heutige letzte Verhandlung richtet ſich gegen den 
Arbeiter Wilhelm Wambach wegen Todtſchlags. 

Der Zuhörerraum iſt überfüllt. Die Anklage ver⸗ 
tritt Herr Staats anwaltſchaftsrath Oetting. Die 
Vertheidigung führt Herr Rechtsanwalt Rothenberg. 

Der Angeklagte iſt trotz ſeiner 26 Jahre bereits acht 
Mal vorbeſtraft, beſonders wegen Eigenthumsvergehen. 
Gegenwärtig wird in Rathenow Unterſuchung wegen 
Raubes gegen ihn geführt. Es ſind nur wenige 
Zeugen geladen. ] 

Wambach ging am 29. Juni Abends gegen 10 Uhr 
mit einigen Genoſſen, unter ihnen auch der Er⸗ 
ſtochene Schloſſer Hermann Schröder, zum Angeln, 
und zwar auf das ſogenannte Poggenraum'ſche 

olzwerk bei der Schichauwerft. Dort ue jie 
ihre Angeln aus und warteten das rgebniß 
ab. Darüber ging Mitternacht vorüber. Bei der Unter⸗ 
haltung über häusliche Angelegenheiten geriethen zwei 
der Arbeiter in Streit und wurden laut dabei. Wambach 
bedeutete ihnen, ſich ruhiger zu verhalten, um die 
Strompolizei nicht aufmerkſam zu machen, worauf 
Schröder ſagte, er ſolle ſich nicht in Sachen 
miſchen, die ihn nichts angingen, ſonſt bekäme er 
ein Paar Ohrfeigen. Da Wambach ſich dagegen 
verantwortete, bekam er non Schröder nacheinander 
zwei Fauſtſchläge ins Geſicht. Wambach zog nun 
ſein Meſſer und ſtieß es ſeinem Gegner in die Brut. 
Der Geſtochene ſtand noch kurze Zeit aufrecht und fiel 
dann um. Die Uebrigen ſtellten nun den Meſſerſtecher 
zur Rede, worauf dieſer ſagte: „Mein Gott, ich habe 
ihn todtgeſtochen“ und davonging. Er wechſelte 
ſeine Kleider und flüchtete; vor kurzer Zeit erſt iſt er 
in Hamburg verhaftet worden. Er giebt an, die That 
begangen zu haben aus Furcht, daß er von dem ſtärkeren 
Schröder ins Waſſer geſtoßen werden könnte. Den Tod 
habe er nicht beabſichtigt. 

Von den Zeugen wird beſtätigt, daß Schröder ſtärker 
als der Angeklagte geweſen iſt. Nach dem tödtlichen 
Stoß lebte Schröder nur noch ſehr kurze Zeit. 

„Die Leiche wies bei der Sektion zwei Wunden auf. 
Die tötliche verlief von der linken Bruſtſeite zwiſchen 
vierter und fünfter Rippe und parallel derſelben bis in 
die Herzſpitze. Der Tod trat in Folge deſſen 
durch Verblutung ein; die zweite Wunde verlief 
von der linken Bruſtſeite zwiſchen ſechſter und ſiebenter 
Rippe bis in das Zwerchfell. 

Herr Staatsanwaltſchaftsrath Oetting beantragte 
nur die Beſtrafung wegen Körperverletzung mit Todes⸗ 
folge. Mildernde Umſtände beantragt er dagegen zu 
verneinen. 

Herr Rechtsanwalt Rothenberg hält  biejjej 
gefährliche Lage des Angeklagten auf dem Floſſe, gegen⸗ 
über einem ſtärkeren Menſchen, für eine der Nothwehr, 
Er beantragt daher, die Schuldfrage vollſtändig zu ver⸗ 
neinen, wenigſtens aber nur Körperverletzung anzu⸗ 
nehmen und mildernde Umſtände zuzubilligen. 

Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten der 
Körperverletzung mit Todesfolge für ſchüldig, ver- 
jagten ihm dagegen mildernde Umſtände. 

Der Staatsanwalt beantragte infolgedeſſen eine 
545 Peri . ap 6 Jahren und 10 Jahre mek |: 

erkannte auf 6 Jahre Zuchthaus un 
10 Jahre Ehrverluſt. eg 

Nach Schluß der Sitzung dankte der Vorſitzende 
Herr Landgerichtsrath Schoenfeld den Geſchworenen 
für ihre pflichtgetreue und ſachgemäße Urtheilsſprechung 
und ſchloß die gegenwärtige Schwurgerichtsperiode. 


Die Ermordung des Tambours Lauge in Königsberg. 
Königsberg, 10. Okt. Ein ſehr ungewöhnlicher 
Fall beſchäftigte heute das Schwurgericht: ein 


Der Konkurs Bernſtein. 


K Pit, 9. Okt. Kürzlich fand in der A. 
Bernſtein'ſchen Konkurs⸗Augelegenheit die erſte Gläubiger- 
verſammlung ſtatt. Der Verwalter Herr Rechtsanwalt 
Bold reſerirte über die Entſtehung der Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten und über den Stand der Konkurs⸗ 
angelegenheit; ſeinem Berichte entnehmen wir Folgendes: 

A. Bernſtein etablirte vor etwa 23 Jahren in Tilſit 
ein Holzkommiſſionsgeſchäft in kleinſtem Maßſtabe, das 
ſich aber ſchnell erweiterte, weil er es verſtand, ſich, 
ſowohl bei Verkäufern wie Käufern, weitgehendſtes 
Vertrauen zu erwerben. Es trat im Laufe der Jahre 
ein gewiſſes freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen 
ſeinen Kommitenten und ihm ein und um 
denſelben die Möglichkeit zu immer größeren 


die Stimmung der ganzen braunen und ſchwarzen 
Hochzeitsgeſellſchaft aber war auch ohne alko⸗ 


tragung von Opferſchaalen und 
wurde ſchließlich das neu vermählte Paar in ſeine 
Stätte geleitet. Neue Tänze folgten, und damit war 
die Hochzeitsfeier beendet. 


eee eee ee 
Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 11. Oktober. 


0 3717 x S. ck 3 s 
Monęzece „ae SO PE 1 Toh Wm liege dann die Gefahr nahe, daß die Eiſenbahnverwaltung 


zu werden. 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktober Mk. 7017 Die verunglückte Stempelſteuererhöhung. 
i J. Berlin, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Ueber die Wirkung 
der erhöhten Stempelſteuern wird bekanut: Es erſcheint 
mehr als zweifelhaft, ob der Verſuch, durch Erhöhen der 
beſtehenden Stempelabgaben einer ſtärkeren Ausnutzung 
der großen, dem Reiche zur Verfügung ſtehenden Cine 
nahmequellen zur Beſchaffung des Mehrbedarfes auszu⸗ 
weichen, als befriedigend bezeichnet werden kann. 


Reorganiſation der öſterreichiſchen 
Infanterie. 

> Wien, 11. Okt. (Priv.⸗Tel.) Es wird an einer 
Reorganiſation der öſterreichiſchen Infanterie gearbeitet. 
Die 102 Infanterie⸗Regimenter ſollen von vier auf 
drei Bataillone gebracht und von den freiwerdenden 
Bataillonen 34 neue Regimenter gebildet werden. 
Gleichzeitig ſteht die Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit und eine neue Uniformirung in Erwägung. Dem 
Parlament werden die bezüglichen Vorlagen demniäichſt 
zugehen. 


Der öſterreichiſche Zolltarifentwurf. 
Wien, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Das „Wiener 
Tagebl.“ ſchreibt: Wir vernehmen, daß der öſter⸗ 
reichiſche Zolltarifentwurf in einem Viertel- 
jahr fertig geſtellt iſt. Der Entwurf iſt gedruckt und 
umfaßt in dieſer Geſtalt 2 Quart⸗Bände mit zuſammen 
600 Seiten. Wie wir aus kompetenter Quelle verſichern 
können, giebt der öſterreichiſche Zolltarif dem deutſchen 
in Bezug auf die Höhe der Schutzzölle nichts nach. 


Die Wahlen in Ungarn. 
Budapeſt, 11. Oktober. (W. TB.) Das Wahl⸗ 
ergebniß aus ſämmtlichen 413 Wahlbezirken iſt nunmehr 
bekannt. Es ſind gewählt 263 Liberale, 20 Mit⸗ 
glieder der Volkspartei, 75 der Koſſuth⸗ Fraktion, 
11 von der Fraktion Agrons, 13 Parteiloſe, 5 von der 
Nationaliſtenpartei und ein Demokrat. 25 Stichwahlen 


per Tonne. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 137 per Tonne bezahlt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 125 per Tonne gehandelt. 
Mais ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 103 per Tonne bezahlt. 
Keeſaaten roth Mk. 40, Mk. 46 [per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,12½, 4,17½, 4,20, mittel Mk. 
4,12 ½, ſchwachmittel Mk. 4, feine Mk. 3,80, per 50 Kilo bezahlt. 
j Ą Słoggentieie Mk. 4,37½, 4,40, 4,50 4,65, 4,67½ per 50 Ko. 
gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
11 


> 11. 
Weizen per Oktober . 155.50 Hafer per Oktober „, [136.25 
" „ Dezember. 159.25 „ „ Mai 143.50 
„ „ Mai 16.50 Mais per Oktober „. 127.50 
Roggen per Oktober . . |134— „ w Mag 125.50 
10 „ Dezember. 136.—Rüböl per Oktober .. 56.10 
p n Mai ses © 1140,75 n 17 ta X 52.60 
Spiritus 70er loco „. | 38.70 


aber ſchwer einziehbare Außenſtände in Rußland gegen: 
1 w zähe dieſem ee jez ſehr ſchwer 11. 11. 
anch nur annähernd ein Prozentſatz der Dividende an⸗ 
geben. Hierauf wurde Herr vereideter Bücherreviſor 300 ent 4005110010 e 188 
Frobeen, welcher die Bücher revidiert hat, zur Be⸗ 3% le: wody 89.901 Oft kie Südbahn⸗Art 83.— 
tichterftattung des Befundes herangezogen und beſtätigte, 3¼% Preuß. Conf. 1905100 .10 Angtolier II. Oel. Ex) 
daß die einzelnen Konten, ſoweit er fie geprüft habe, 3½% „ 100.30] gänzungsnez 97.10 
zwar einen enormen Umfang hätten, aber gewiſſenhaft 3% » „ „ 90.— Berl. Handelsgef.⸗Anth. 129.90 
und korrekt geführt feien. Er könne deshalb ſchon jetzt 3½% Pomm. Pfandbr.] 97.70] Darmſtädter Bank; 116.90 
Wiederaufnahmeverfahren, welches voraus- verſichern, daß tein planmäßig vorbereiteter Konkurs 3½% Weſtpr. Piandbr.| 96.50] Danziger Privat Bankſ —— 
ſichtlich zur Freiſprechung des früher Ver- vorliegt Wenn überhaupt, jo fei Bernſtein der Vorwurf 30 w ; Deneſche Bantyttien 1192.40 
urtheilten und zur Verurteilung des geſtändigenſzu machen, daß er, zum größten Theil wohl durch 
wirklichen Schuldigen führen wird. Dem Ver⸗ Gutmüthigteit, in weit über fein Vermögen gehende 
fahren liegt jener traurige Vorfall zu Grunde, welcher Verbindlichteiten einging und Verluſte erlitt, die er 
am 19. Auguſt 1900 bald nach 9 Uhr Abends ſich im nicht zu tragen vermochte. In Rußland, wie bei 
Tragheimer Glacis unweit des Cranzer Bahnhofs er⸗ Mühlenbeſitzern riskierte er enorme Summen und 
eignete Damals wurde ein Tambourgefreiter Namens ſorgte für letztere als Banquier nach jeder Richtung. 
Lange mit einem Aſtknüttel durch Hiebe auf den Kopf Die Firma Leo Schuſterius⸗Gumbinnen betrieb ihr ſehr 
erſchlagen, ein Mädchen Namens Johanna Schröder, bedeutendes Baugeſchäft, bei dem Objekte von 
die mit dem Soldaten gegangen war, von mehreren 1 000 000 Mk. ausgeführt wurden, nur mit Unterſtützung 
jungen Leuten in ſchändlicher Weiſe mißbraucht. Derjvon A. Bernſtein als Banquier und mußte, ſobald dieſer 
Verdacht lenkte fih ſehr bald auf drei Perſonen Namens ſſeine Zahlungen einſtellte, auch Moratorium bei ihren 
Karl Barus, Waſchkau und Neumann.] Gläubfgern nachſuchen. Jedenfalls blieben bei dieſen 
Barus behauptete zwar, zur Zeit der That ſich im enormen Riſiken auch Verluſte nicht aus und ſteht ein 
„Kaiſergarten“ befunden zu haben und war auch gegen ſolcher bei Mühlenbeſitzer Breyer ⸗Jedweleiten mit 
10 Uhr erwieſenermaßen dort geweſen; die Anklage⸗ 294 000 Mk. zu Buch. 
behörde nahm aber an, daß er fih durch feinen Beſuch! Nachdem noch in den ſchon beſtehenden Gläubiger- 
des in der Nähe gelegenen „Kalſergartens“ ein Alibiſausſchuß die Herren Sebbe⸗Tilſit, Abelmann⸗ 
habe ſchaffen wollen. Sonderbare Aeußerungen wie: Memel zugewählt und eine Unterſtützung der Familie 
„Geſtern haben wir etwas Schönes angerichtet“, „wirſabgelehnk wurde, fand die Verſammlung ihren Schluß. 
haben einen Infanteriſten halbtodt geſchlagen“ u. a, die 
jetzt allerdings bloße Renommiſtereien zu ſein ſcheinen, 
da Barus an jenem Tage nicht einmal einen Streit 
mit irgend Jemand gehabt hat, machten ihn ſehr ver⸗ 
dächtig. Weniger belaſtet waren die beiden anderen 
Genannten: Waſchkau und Neumann. Erwieſener⸗ 
maßen aber waren beide an jenem Sonntage den ganzen 
Nachmittag mit Barus zuſammen geweſen. Am 4. und 
5. Juni cr. ſtanden nun alle drei, Waſchkau, Neumann 
und Barus, vor den Geſchworenen. Waſchkau und 


neulandſch. 95.75] Diskonto Comm. ⸗Anth. 170.40 
30% Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 118.70 

ritterſchaftl. I. 86.25 | Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.7 —.— 
4½% Chineſ. Anl. v. 1898 83.60 Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 195.75 A 
4% Ital. Rente. —— | Oftdentiche Bank 104.75 | find erforderlich. 
5% ae TTRI sj ee 1 1 N 

lo Mexikan. conv. Anl.] 97. anz. Oelmühle St.⸗Akt.] 9. 
40% Sehere, br. 180 101.20 | St-Brion.| 68. Der 76. Geburtstag Krügers. 

5 „. s roße Berl. Pferde n 0 z 8 

4% Ruff. 18 her Anl. 99.20 | Harpener Plerdebahn | = Hülverſum, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Anläßlich des 
40% Ruff. inn Anl. v. 1894 95,75 | Laurahütte 177.10 Jgeſtrigen 76. Geburtstages des Präſidenten Krüger 


5% Türk. Adm.⸗Anleihe 99.40 Varziner Papierfabrik 188.25 PI 8 
40% Ungar. Goldrenteſ100.10 Wechsel A kurz 20.865 hatten nur 3 oder 4 Häuſer geflaggt. A Der Präſident 
Canada Eiſenbahn⸗ Akt. 109.— Yang| 20.26 feierte den Geburtstag im engſten Familienkreiſe. Die 


r 2 14 
Dortm. Gron.⸗ Gij.-ATt.|161.20 | Wechſ. a. Petersburg Furrz 1215.60] Zulaſſung von perſönlichen Gratulationen war eine äußerſt 


Martenburg⸗Mlawka⸗ I —.— 7 : 
Eiſenbahn⸗Aktien A 71.— | Beńjel auf farian * ——_Ibefchräntte, Hunderte von Telegrammen und Briefen 
trafen ein. 


Marieburg⸗Mlawka⸗ Oeſterreichiſche Noten | 85.20 
Eiſenbahn⸗St.⸗Prior.]113.— Ruſſiſche Noten 216.75 
North. Pacific pref. Akt.] 98.50 | Privatdiskont 25 o 


Endlich? 
A London, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Botha ver: 
ſtändigte Kitchener, daß er Repreſſalien für die Hinrichtung 
Broeksma's ergreifen werde. 


Die Ernte in Nordamerika. 
Waſhington, 11. Okt. (W. T.⸗B.) Nach dem heute 
veröffentlichten Bericht des Ackerbaubureaus 
beträgt der Durchſchnittsſtand des Mais 52,1 gegen 51,7 


i : FER — im Vormonat und 78,2 im Vorjahre. Der Ertrag wird 
Neumann wurden freigeſprochen; Karl Barus aber| —, Getreidemarkt. (Tel. der . auf 1 343 385 000 Buſhel geſchätzt. Die definitive Ernte 


wurde trotz alles Leugnens ſchuldig geſprochen und Ouverture zur Fingalshöhl : Di ; 4 
vom Gerichtshof zu vier Jahren Zuhthaus|s U e ingalshöhle von Mendelsjohn, ſowief Wenngleich nur wenig Anregung von außen gekommen tftlim Vorjahre ergab 2105102516 Buffels. Der Weizen- 
und den entſprechenden Nebenſtrafen verurtheilt. W eo een e ee e Hale a den eser i Wegen ertrag iſt noch nicht veröffentlicht. Der Ertrag an 
Noch ehe er aber ſeine Strafe angetreten hatte, kamen ſondern auch mit großer Feinheit y t ni aty brachte es nur zu  unmejentlifen Wertherhöhungen. Roggen per Acre ergab 15,1 (im Vorjahre ebenfalls 15,1), 
Mittheilungen zur Kenntniß der Behörde, welche in lich waren in ur Sombfonie we — a er Roggen ift indeſſen etwas kräftiger fortgeſchritten, meil Hafer 25,1 (im Vorjahre 29,5), Gerſte 24,7 (im Vor⸗ 
* paget aneen An Un baren ein Barusliowie das Gewitter bon auberosösniliher DNI u. ge Ks en ri die Border-| pre 206) und Mais 16,2. Es ift dies der niedrigste 
zu machen. wurde tri ein gewiſſer . 7 77 : 2 gefallen find. afer feſt, do unbelebt. ane T Lin) 
B fier| Herr Kapellmeiſter Lehmann, der ein vorzüglicher Violin Stand, der bisher für Mais notirt wurde. 


ohl des Todtſchlags, begangen an dem Tambourge J l RL fänglich matt, erlangte ſpäter aber feftere Haltung. Schwacher 
Beihutdi t. h a Formerlehrling, 1 ſpieler iſt, erfreute durch muſtergiltigen Solovortrag Umſatz von 70er Spiritus loco ohne Faß vollzog ſich heute 


es bie d netlofen Gafte aud a Nieten ene en Kante eee 


als ſogenannter „Trimmer“ auf einem Schiffe fuhr. Da Nach dieſem erſten Abend ſieht man mit Freude . 
er Hierbei e Lö ln. „ aden zweiten Symphoniekonzert entgegen. Man hofft 
daftung d Iro 5 5 5 sa 3 gelang, 85 * daß Herr Kapellmeifter Lehmann durd ftórteren BeUÓ| g Standesamt vom 11, Oktober. 
fo eig d Dafen eintief. Verhaftet, legte Pohl auch einer Konzerte, ble noch nicht befannt genug find, für Johann Sch 5er 27 . = Kauen Marten 
ſofort krył voies @eftändmik ab. jeine Mühe reichlicher belohnt werden wird. Droszrowski, S. — Arbeiter Karl Albert Loſchinskt, 
folgende Harten e bei ſeiner Vernehmung etwa 
tag, den 19. Auguft 1900 ging ich mit drei 
i u auanei, Moritz, Meiste, von DEE. Borchertſtraße 
ſchledene Gärten und aach den Hufen, wir beſuchten ver- 


Berlin, 11. Okt. (W. T.⸗B.) Der Reichskanzler 
hat ſich heute zum Vortrag beim Kaiſer nach Hubertus⸗ 
ſtock begeben. ; 

Berlin, 11. Okt. (W. TB) Der erſte offizielle 
Gratulant bei der Geburtstagsfeier der Herzogin. 
Wittwe von Anhalt⸗Bernburg war Kammer⸗ 


+ 5 $ Graf Keller, der im Auftrag des Kaiſerpaares 
früh durch einen nach Konitz gehenden Viehzug über ⸗geſelle Max Kohnke, S. — Arbeit dinand Ku „sal = 4 0 
faßten und fcherderleht Er fol bereits] Z. — unehelich IE ie och, [Glückwünſche, ſowie ein wundervolles Blumenarrangement 


8 ; Aufgebote: Wachtmelſter im Train ⸗ Bataillon Nr. 17|und ein Gruppenbild der kaiſerlichen Kinder überreichte. 
verſchieden ſein. oſeph M i i 
THS Kaufmann aas Goldes Werte Dr e nate 9 J. Dresden, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Dem ſächſiſchen 
i Landtage wird fofort nach Eröffnung ein Geſetz über die 


Einführung einer allgemeinen Vermögensſteuer 


* Dirſchau, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Bierjz. — Kutſcher Julius Noetzel, S. — Schmiedegeſelle 


%% F 


Ungefähr an der Stell 
br von meinen Freunden getrennt ata af Te nieder 


Unwohlſe in befallen. 

Torento, 11. Ott. (W. Tes) Der Herzog und die 
Herzogin von Cornwall und York ſind hier eingetroffen. 
. O C —— 


Ghelęebatiew © Gillet, Ad à 

Berantwortli ür Polit: n: ur d 

rden Lace Tell, fomie den Geriótjaal: Alfred Bode, 

ür Provinzielles: Walter Kranki, für den a $ 
i Re 


Albin Michel acricten / Fu ch s u, Gie, 


müßte der Güterverkehr den Ausfall aufbringen. ES 


nicht mehr im Stande ſein würde, ihren Aufgaben gerecht 


e. 


PR 


4 


p Kr. 239. 


ohne Anlegen in Zoppot 
fährt am Sonnabend, den 12. Oktober, ein Extradampfer. 
Abfahrt Johannisthor 1 Uhr, Hela 5,30 Nchm.; ferner fahren 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Oktober. 
5 ſeußes Slreich Konzert Bie ordentliche eneralverſammlung 
Sta 8 1. großes Streich⸗Konzert 
der Aktionäre der ` 
8 +j4. Oſtpr.) Nr. 5 unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn H. Wilke, 

Freitag, 11. Oktober 1901, Abends % Uhr: z 

Abonnements⸗Vorſlellung. Paſſepartout B. im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn M. Schulz wird hierdurch auf 
handlung des Herrn J. Kindler, L ſſe, vis-A-vis der p tbr. 
Luſtſpiel in 4 Akten von M. und L. Günther. Śnuptpoji, zu haben. maoae a Donnerstag, den 31. Oktbr. Abends S Uhr, 


P || Apollo-Saal, Hotel du Nord. Bekauntmachung. 
5 Theater der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. ; i 
Bilete find im Vorverkauf à 40 4 und 3 Stück 1 M Danziger Theater-Aktien-hesellsehaft 
Der Reue Stüflsarzt. (Inhaber H. Zimflars), Breitgaſſe 9 und in der Muſikalien⸗ 
in die Räume der Ressource Konkordia 


ee a nn Tu lie. ei in Danzig, Hundegasse Nr. 83,84, berufen. am Sonntag, d. 13. Oktober, 2 Ertradampfer. 

Adelheid von ruhn, Aebtiſſin eines J) Į h N l | Í l N N l I Tagesordnung! Abfahrt Johannisthor 8 Uhr Vorm. und 1 Uhr Nachm. 

ee e e e T śe er roana der dentseten ehnumae Mla Geſcheftsberiche des Wörftandes, Genehmigung der Jahres-|stitekunft Danzig cn. 2 Uhr beg. 8 Alpe Nahm. br Nach 
Bertha von Sengtaum k Filom. Staudinger (Zahlstelle Danzig) feiert fein Raje ſowie Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichts⸗ M a gönfiger E ar Sonntag Nachmittag 

ti S c ON =. 4 . er Salondampfer M . 
Sana wen Solo | Sean letztes Sommervergnügen |. Zah ses zufisıseases, Das zum Seiigbamnpfer am Sonntag geläfte etowzbiliet 
Hildegard von Herrenburg ; Jenny von Weber am Sonntag, den 13. Oktober im Kaffeehaus Bü 8. Bericht über den Stand des Unternehmens. berechtigt zur Rückfahrt mit dem Nachmittagsdampfer. 
Mathilde von Wöhl Stifts 0 7 en. Schiolig bet geua J. Suna iger] Die nań $ 2“ des Geſ⸗Bertrages erforderliche Hiuter⸗ Le re arpdeis: Retourbillet Mk. 1,50, Kinder Mk. 1.— 

56 Ida Palmer garten, Schidlitz bei Herrn J. Steppuhn 5 : ARE 

Paula von Elzheim Damen Mally Rhode š A R legung der Antheilſcheine kann bei dem Bankhauſe Meyer u. Restauration an Bord. 
Sophie von Dellhauſen 5 Ida Galliano Konzert nachdem Tanzkränzchen Gelhorn in Danzig erfolgen. 


Ebendaſelbſt Liegen die im § 260 Abſ. 2 H.⸗G.⸗B. be- 


Clara von Dürfeld Agathe Schekirka mit verſchiedenen Tanzarrangements. 


Mach Westerplatte 


Hortenſe von Diß bach Laura Gerwink ma” Karten vorher zu haben bei Herrn Kuschat, zeichneten Vorlagen zur Einſicht aus. 
Erna, Berthas Nichte „Diana Dietrich Altſt. Graben 83 und De ba tenaa Nr. u í Danzig, den 10. Oktober 1901. (15236 koſtet das Retourbillet erſter Platz jetzt 80 Pfg., und zwar 
von Reh feld, Rittergutsbeſitzer > s Eduard Pötter Anf: h 10 5 an Sonn⸗ und Wochentagen. (15215 
Meta, feine Tochter . . . ; Melly Sachs Der Vorſtand der Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
see Mesizinatratg von Aberdingk Mar Büttner Danzi Theater Akti G I t 2 Seebad -Aefien- Gesellschaft 

uno Härting, Arz e Robert Matthias = z een ; r IIT r 
Marie Töne, feine Stieſſchweſter.. | Gerkrud Korn Wohin 7 ziger nn ien Geſellſchaft. W e EGZ 
Helmholz, Verwalter des Kloſtergutes Erich Weingärtner a nn 


Ulrike, Jungfer der Aebtiſſin . .. Marianne Gonia Nach 


Jüsthkenthal aan 


zwiſchen dem dritten und vierten nur ein Tag. Sonniag, den 13. Oktober er.: 


Gr. humoristisches Ruder-Verein 
Künstler- Konzert weden umofitgen, Witterung "N 


findet 


"Marine: H. Wandel, Daig. 


Krieger⸗ empfiehlt 
Vereins Kohlen und 
„Hohen Holz 


Y > 44 zu den Billigft. Tagespreiſen 
zollern |» Telephon 207. (9125 


am Platzell i 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 9. — Ende gegen 10 Uhr. 


der 647513. d. Mts. beſtimmte verſammeln ſich 77... OPR STEEN a 3112. Fi 

5 > > m J 2 : 9 3 5 A x pi ZEE” "RR Aż] 
e e | MSN Kapello, |Ppararrudern ees a Weit billiger 5 | 
ei ganz kleinen Preiſen. z Anfang 4 Uhr. Entree frei. Ź ki als jede Concurrenz!! M 
Iphigenie auf Tauris. Fritz Hillmann. exit am Sim ege Salle e erni F 5 n 


Schauſpiel in 5 Akten von W. v. Goethe. 


LJ 
Spielplan. Danziger 
8 8 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. 


PE RATA ee e A Schlachthof. 


ag Nachmittags 3½ Uhr. B 


Sonntag, d. 20. d. Mts. |— a ; 
RE PA» ARJ Eleg. Damen-Jaquets | 


9, Uhr Vormittags. sę: : 5 
Wersen Baal) ber Vor anA. vom billigſten bis zu dem hocheleg. a 


Kri insSchidlitzkostet = i 

Yaral nicht vie angehen, 2 Mi A. Frosien, Eleg. Paletois nu m om | 

sondern „das Gedeck. : a ta 

Be 8 eterſtliengaſſe 6. SRO 3 S 

cusgefüßct den d rere Frauemrohl. Ver Vorstana- 1 Yeterfliengofe 6. _ Volant in Mädchengröße bis weiteſten 

| | 86 mir Belong cs em] ee e | Frauenfagons. . 
krompeters Hrn. W.Sohisrhorn, Sonntags⸗ \ 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 
Gleichzeitig empfehle meinen Unterhaltun 
Spal zu Feſtlichkeiten aller Art. am 13. Oktober 1901, 


Goli-Capes für die Herbſtſaiſon 


alas le 


N = 7 p 7 » 4805) Franz Böhnke. Be 7 1 e aate Danzig 10 von 4), Mk. an. 
Drittleizies Gastspiel Rejtanvant 8 Hundegaſſe 88. Hüherthor 34/35. ; Umhän 0 ET 

e SA „„ Spezial-Geschäft | UUMIANJĆ a een ; 
U e b e r b re t tl Mittagstiſch für (18192 i Seidenplüſch, Eskimo, Krimmer że, 


en, Dauerbrand- Modell Capes Rider 
alek: geje EA śś KGROKOFIRIELCOF 0 af en. Bin 


zur y. 2 x auf Pelzfutter von 30 Mk. an. ; 
sce mig ZU Rriegerverein ZA Danzig. i 


G r e 1 8 H ot el, Am Sonnabend, fl. 12. id. M è nn ne er N Frauen = Um n ah m e n y 


feiert der Verein im Vereins X 
A e aus Seid.⸗Matlaſſs K 


lokal, Hintergaſſe 16, Bildun 
auf Steppfutter, 14 Mk. 
Theater-Mantel 
7 verzinſen wir vom Tage der Ei in ſchönſten Lichtfarben von 8 Mk. an. 

zahlung bis auf Weiteres mit: 

Heute Abend: 160 ur 3% p. a. ohne Kündigung, 

Gross. Wurstessen, |anenwette des f g. 37% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
a. omie ili edge Minhenmen, daten if. Bite ib h 40) p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
Strandhotel Bröſen. nr ma no i neun 
Beſitzer: ©. Pettan. daß ich nach dem Manöver das Bluhm, Vorſitzender. Meyer & Gelhor N, 
Bankgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (1493 


3 Ginge für 50 A. 


Kräftige Abendſpeiſen 


unter Leitung des Fabeldichters 
Dr. Hanns Heinz Ewers.. 


Theilweiſe neue Kräfte. 
Neues Repertoir! RE 


Hierzu das gegenwärtige 


Specialitäten-Programm. 


Erhöhte Preise der Plätze wie bekannt !. 
Abonnements und Passepartouts ungiltig ! 


Anfang des Konzerts 7 Uhr, der Vorstellung 7½ Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: 


MES” Doppel-Frei-Konzert. TRE 
aiser-Panorama 


in der Passage 9. Bis Sonnabend: 


Die hohe Tatra. 


Entroe 25 Pig., 6 Billets 1 Mk., Kinder 15 Piy., 10 Billets 1 Mk. 
f e NA FE doc and z 


„ Gei ereinshaus, fein 15204 
, ingang aden. | 2], Stiftungsfest, 
Täglich Konzert einer dur Konzert, Theaterror- 


Damen⸗Kapelle stellung pp. und nachfolgenden 


Jiesenlifer Brin | 


Täglicher Eingang 
von Modellen? y 


- Gonfectionshaus 


Max Hirschberg | 


3 Langgasse 8, | 


am Langgasser Thor. 


Buffet in 


Drocks Hotel und jeja 


Restaurant Danziger Kri : 

; > anziger Kriegerverein, | ao 
Eliſabety⸗Kircheugaſſe 4 „Be Biene cut © REN BBE | 
wieder übernommen habe und Antreten Sonntag, den 13. ER” 

am 1 mifit lil de 70 Aue en een = D UJ Et" Enz? W | 

NB. Verlooſung eines echten italieniſchen Hahnes, wozu keinen muſtkali Ell Same, Marſch nach Schidlitz. * eee $ 2 
meine werthen Gäſte, Freunde und Bekannte einlade. i 12 Uhr Fahnenweihe, 3 Uhr mits jährig. ſchriftl. Garantie. > 
— Abend daria ee RS Silberne Herrenuhren von M 9,— un] 


Kamerad Seager. Gedeck 2.4 
Apollo. amenuhren „ „ 9.— n 


veranſtalte. Bitte um geneigten ohne Weinzwang. Mittheilung : 
Zuſpruch. ZZ der Theilnehmer am Eſſen bei Gotdene Damenuhren „ „16— „ 
m 4 EEE) ASG. 24 4 r n n 
Hente: l. Fisch- Abend. 
Morgen Sonnabend: 


E. Blum, Buffetier. mir 15 gel, Mel 1 i RH 
i Eh RZA Ź N Reparaturpreiſe: i 
Gänse Schlachtfest Paradiesgasse Ih, 4, - — A eine Uhr reinigen 4 1, eine Jeder 
M m 
Anfang 8 Uhr. Gutree frei! 


Sonnabend, 12. Oktober: A 1, ein Glas 15 J, Zeiger 10 % a 0 N 
te roßes Srei- Komet, e,, i Atal N Hoden, 
Gesellschaftshaus SAM | NT Herren | 

Heilige Geistgasse No. 107. wozu ergebenft einladet (5725 = GETRETEN 
enie und m » 086666600860650600080668 


Meute sowie täglich: 


Grosse Vorstellung 


des gesammten, neu engagirten Variete - Ensembles. 
Nur erstklassige Nummern. 
— Anfang 8 Uhr. — (15192 


Restaurant zur Kruppsehen Kanone Hohe Feigen 7. 


Morgen den 12. Oktober er.: Grosses Frei- 
Konzert verbunden mit Gänse - uni Enten-Verwiirtelnug. 


(15203 


zer, 


Heilige Geistgasse 23. 


F. Hä 


AG, 


m 


änse- d j : 
s Wortyiiei 8. Lewy, Uhrmacher, ; Großes Lager nur gediegenfter Stoffe, (15109 i 
Heute und morgen Abend: . 


Enten - Vorwixfelung.|  $ I 8 ) SE 106 Sreitgaſſe 106 
Eisbkein mit Sauerkohl, Königsberger Keſautant Adbrüce, 6 Uhr ab 
hornſchega 


zdglid feiger Snfıc won Ainigsberger, Babdnbuscher md], ZDornfhegnife 1 er @ brite ischen d. 
8 rider Anſtich von Königsberger, Schünhnscher un NE H 7 7 7 s (6 ner frischen warmen 
Meme BiG. zägtich fr e jawie) Rpjogeryeroin „Bornssia“. © 


isbein mit Sauerkohl. 
WN Pa EEE 


Rich. Ehrlichmann. 3 Am Sonntag, d. 13. b. M. 
a W nimmt der Verein an dem 


Westpreussisehe Obat- Ausstellung fef der Zajuetweie 
ammlun ; j 
Provinzial⸗Obſtbau⸗Verein ae p RI Gartenbau⸗Verein, ales Merjan der ie elt. Bie Schulze ner ane 


verbunden mit ei N igmarkt Maschineuhau- und Metall- ſich um 11, Uhr Vormittags 

des e reis (de enen cht arbeiter (H. D.) (21buor meiner Wohnung, dle 

vom 11.—13, Oktober 1901 im „Danziger Hof“ zu Danzig. Sonnabend, ID. Dktober, me lą Ur 
Eröffnung Freitag 12 Uhr Mittags. (15148 Aben za A 


4 = inslokal Ereitgasse 88. Zahlreiche Betheiligung ges 
Eintrittsgeld: 1. Tag 1 Me., 2. und 3. Tag 50 Pfg. im e bang boten. Feſtanzug. 


Am Sonnabend, den 12. Oktober, wahl der Delegitten zum Der Vorſitzende 


; Holz Delegirtentag 1902. Das Er⸗ Schultz (15221 
feiert Step, Se in Verband im Lokale des che en ſämmtlicher Mitglieder] Landgerichts⸗ Direktor und 


5 iſt Pflicht. Der Ansschusz, Hauptmann d. L. 
Herbſt⸗ Vergnügen. 


Eintrittskarten für Herren a 50 J, Damen 30 A, find zu 


al-Ausverkauf! grini 


des aus der W. Gatz, Pfeſferſtadt 62. 


Konkursmaſſe 


M. Lóvinsohn & Comp. 


ſtammenden Waarenlagers, beſtehend in: 


Herren- und Knaben- Garderoben, 


Anzügen, Paletots, Mänteln, Joppen, „Hosen, 


Knaben-Anziige 
„ Paletots 
„ Mäntel 
„ Joppen 


für jedes Alter kaufen Sie 
am beſten und billigſten bei 
J. Jacobson, 

Holzmarkt 22. (14775 


im Gefungneren von 1894. 


Petershurgerünmmischnhe für 


Brodbänkengaſſe 11, — Gi en geſehen. Hrn. Dm. Kinder empf. billigſt 
u. e e. ee . segelmäfigen Lebungsſunden "lm Westen, ſowie in modernſten Stoffen deuiſchen und englischen 
Later j Auger {heater - Verein „Hara z 8 Montag, den 14, Oktober cr. ; - SOA r 44717 & Ver 
Abschiedsfeier Für Wen 8 e uhr Verkauf bis zu 30% unter früheren Preisen. "GRE 


| in zurückgekehrt 
Langgasse 18. — 


prakt. Zahnarzt, 45117 
eee eee Langfuhr, Haupiſtr. 35. 


Der Vorstand. 


— ——— PD 


ia ac 


6 Monate Gefängniß. 8 cem tiefer Stich in die Lunge und ein 14 cm 


fragte Ulla herzlich lachend. Sakermenter —“ 


—— o a m Es inne . — - — — - — — — — — => — 26 


Nr. 239. 2. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 11. Oktober 1901 g 


Karl Rochalski zu Nutzen, indem er zwei große 
Milchkannen im Werthe von 19 Mark entwendete. Er 
wurde zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

Der jugendliche Arbeiter Wilhelm Zucholdt, 
hier, wegen Diebſtahls bereits vorbeſtraft, ſtahl vom 
20. bis 23. Auguſt aus einem Hauſe in der Wieſengaſſe 
vom Boden, den er mit falſchen Schlüſſeln öffnete, ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke: Anzüge, Schuhe, Wäſche zc. 
Trotzdem bei ihm Pfandſcheine über einige Sachen, 
falſche Schlüſſel gefunden wurden, leugnete er doch hart⸗ 
näckig und ſuchte die Verdachtsmomente als unſelige 
Zufälle zu erklären. Sein Leugnen verſchlimmerte ſeine 
Lage und er wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

, ĩð ꝶ y. m! RECZ TY TERE AE EED 


Handel und Induſtrie. 


Nhederei Vereinigter Schiffer in Breslau. Es iſt 
bemerkenswerth, daß diejenigen Gläubiger der Geſellſchaft, 
die durch die Betrügereien der Direktoren geſchädigt worden 
find, ihre Anſprüche auch bei der Konkursmaſſe des verſtorbenen 
Direktors Schoſtag zur Anmeldung gebracht haben. Bei der 
geſtern ſtattgehabten Gläubigerverſammlung in dieſem Konkurs 
waren zwölf Gläubiger mit Forderungen von ca. 11½ Millionen 
Mark vertreten. Die Rhederet Vereinigter Schiffer hatte 
Forderungen von fünf Millionen Mark aufgeſtellt, ferner 
beanſpruchen die Kommanditgeſellſchaft Hamburger u. Co. in 
Kattowitz 1830000 Mk., die Filiale der Dresdner Bank in 
Hamburg 885000 Mk., die Norddeutſche Bank in Hamburg 
105 000 Mk., der „Halleſche Bankverein, Kutiſch, Kempf it. Co.“ 
501.000 Mk., F. A. Neubauer in Hamburg 256 000 Mk. und 
Ernſt Kuznitzky mit ca. 3 Millionen Mark. Die Forderungen 
decken ſich faſt vollſtändig mit den Anſprüchen der Rhederei, 
da beide die durch Schoſtag's betrügeriſche Manipulationen 
erhobenen Summen darſtellen. Dieſe Forderungen einer 
zweiten Gruppe belaufen ſich auf ca. 75 000 Mk.; an deuſelben 


z Angeklagte mit einem Revolver. Er wurde zu 
é 

Aus DEM Gerichtsſaal. |e Monaten Gefängnig und 10 Mark Geldſtrafe 
Strafkammer vom 10. Oktober. 1 1 Monat Unterſuchungsthaft wurde an 

Einen Finger abgebiſſen kd i i 
e der Maurer Auguſt Reimann einem hieſigen AFI Y Gin blutiges Cube i 
chneidermeiſter. Der Angeklagte war am 30. Juni nahm ein Kindtaufſchmaus in Weßlinken am 29. Juli. 
dieſes Jahres in ein Schanklokal in der Scheibenritter⸗ Die Arbeiter Martin und Friedrich Kitſchke 
gaſſe gekommen und wurde von einigen Gäſten auf⸗ und Julius Broſinski drängten ſich unbefugt bei 
gefordert eine Partie Billard mitzuſpielen. Reimann der Feier ein und wurden von dem Arbeiter Brauer 
willigte ein und nach einigen Partien, welche er verlor aufgefordert, das Haus zu verlaſſen. Sie folgten indeſſen 
ſollte er einen Theil der Zeche bezahlen. Das paßte nicht und provozirten nach echter Rowdyart einen Streit. 
ihm aber nicht, trotzdem er ſich vorher dazu bereit er⸗ Brauer wollte aber eine Disharmonie in der Familien⸗ 
klärt hatte. Der Wirth des Lokals wollte nun den Hut feier vermeiden und verſuchte, die Angeklagten ſanft 
des Angeklagten mit Beſchlag belegen, Reiman ließ ſich zur Hansthür herauszuſchieben. Das ließen ſich die 
das aber nicht gefallen, ſondern ſchlug ihn ohne weiteres Drei aber nicht gefallen, ſondern Broſinski ver⸗ 
mit der Fauſt auf den Kopf. Von den andern Gäſten, ſetzte dem Brauer einen Stich in das Bein. 
beſonders einem Schneidermeiſter, wurde er nun zur Die Beiden fielen nun gleichfalls mit Meſſern über den 
Rede geſtellt. Reimann packte den letzteren, warf ihn Bedauernswerthen her. Seine Frau verſuchte, fie von 
zu Boden und biß ihm den. Ringfinger der ihrem Manne abzuziehen, erreichte aber nur, daß ihr 
rechten Hand im zweiten Glied mit dem Knoch enſvon Martin Kitſchke die Kleider mit Meſſerſtichen und 
glatt durch. Er behielt das abgebißene Stück trotz Schnitten zerfetzt wurden. Auch ihre Mutter erhielt 
der Prügel, die er bekam, und ſpie daſſelbe erſt einige ſpannenlange Schnitte über den Rücken, die Hüfte zc. 
Zeit nachher unter den Tiſch. Der in ſo thieriſcher Beſonders wurde aber Brauer von den gemeinen 
Weiſe Mißhandelte iſt ſeit der Zeit, alſo drei Burſchen in unerhörter Weife zugerichtet. Er wies nach 
Monate, arbeitsunfähig. Der rohe Thäter ſeiner Einlieferung in das Marienkrankenhaus 5 gefähr⸗ 
erhielt eine empfindliche Strafe und zwar 1 Jahr, liche Meſſerwunden auf. Unter Anderem fand ſich ein 


machte ſich der vielmals vorbeſtrafte e roje 


Diebſtahl. langer Schnitt über den Unterleib. 


erheblichen Vorſtrafen wurde er zu 1 Jahr Zuchthaus zugerichtet hatten, von außen die Fenſterſcheiben ein. 
verurtheilt. Die alte Frau Brauer, welche herausging, um nur die 
s Als roher Burſche eber ce CH M ergett ka den Angeklagten 
eigte ſich der Arbeiter Hermann Domröſe ausſme rere wuchtige Stockſchläge, welche die Kopfſchwarte 
aae Ger kam am 14. Jult nach Rexin, um a = durchſchlugen. Die Angeklagten, welche ſämmtlich noch 
verkaufen. Einem Beſitzerſohn, mit dem er verhandelte, n dem jugendlichen, Alter Don ch. 20 Bapren find, 
rief ein anderer Arbeiter, Friedrich Regenbogen, zu! Jaben zum Theil necht lange Geffngnißſtrafen wegen 
„Sag doch dem Jungen nicht guten Tag, gieb ihm lieber] Stecherei hinter ſich n. 
ein Paar hinter die Ohren.“ Aus dieſer Aeußerung Ihre jetzigen außerordentlich brutalen Strafthaten 
entjpan ſich nun ein Streit, und Domröſe verſetzte dem wurden gelügnt Bei m artin Kit ſchke mit 2 Jahren 
Regenbogen einen ſolchen wuchtigen Schlag mit einem [ Pefängniß⸗ bei A i ehe mit L Jahr 
Stock, welcher eine Stahleinlage hatte, über den Kopf, 9 Monaten, Broſinski 3 Jahren Gefängniſt. 
da in der nean Als er ſich wieder Diebſtähle. 
erhob, er Angeklagte wieder zu Boden und In der Gegend von Reichenberg iſt es Sitte, die 
hieb auch i noch weiter auf den Wehrloſen ein. Als leeren Milchkannen, welche aus a. zurückgebracht 
letzterer ſich nach einiger Zeit entfernte und einige werden, an die Chauſſee zu ſtellen, von wo ſie die 


fahren gegen ihn eingeleitet, das aber wegen Mangel an 
belaſtendem Material ſpäter eingeſtellt wurde. Waren dieſe 
Umſtände dem Auſſichtsrath der Rhederei Vereinigter Schiffer 
bekannt? Die Gläubigerverſammlung beſtätigte Herrn Rechts⸗ 
anwalt Henſchel als Konkursverwalter und wählte einen 
Gläubigerausſchuß, beſtehend aus den Herren Konkurs⸗ 
vermalter Ferdinand Landsberger, Juſtizrath Feige und 
Rechtsanwalt Heilberg und den Erſatzmitgliedern Konkurs⸗ 
verwalter Vormeng und Kaufmann Eduard Biſchoff. 


Su der Angelegenheit der Mecklenburg⸗Strelitz'ſchen 
Hypothekenbank veröffentlichen die Berliner Abendblätter 
einen Bericht, welchen die ſeitens des neuen Auffihtsraths 
und der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde erwählte Vertrauens 
perſon Regierungsrath a. D. Guttmann erſtattete. Der 
Bericht deckt Shiebungen und Transaktionen auf, 
welche die Direktoren Romeick und Schultz mit der Meckten⸗ 
burg ⸗Strelitz'ſchen Hypothekenbank und der Pommerſchen 
Hypothekenbank, mit der Immobilien⸗ Verkehrsbank und der 
Firma Schuhmacher & Co. vorgenommen haben. Der 
Bericht ergiebt eine Unter = Bilanz von rund 
zehn Miklionen bei zwölf Millionen Aktienkapital 
und einen Einnahmeausfall an Hypothekenzinſen von 794 000 
Mark. Der Bericht empfiehlt Stundung der Hypothekenzinſen 
in Höhe von zwei Dritteln und beſpricht die Reorganiſation 
in dem Sinne, daß, die Pfandbriefgläubiger einen Theil ihrer 
Forderungen (10% oder mehr) in Vorzugsaktien umwandeln. 

Breslau, 10. Oktober. Die „Breslauer Zeitung“ meldet: 
Ueber das Vermögen der Firma Ernſt Kuznitzky, Kommiſſions⸗ 
Lombard⸗ und Wechſelgeſchäft iſt heute Vormittag das 
Konkursverfahren eröffnet worden. 


Berlin, 10. Oktober. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
7. Oktober. = ; i 
tiva. 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 

Mk. 831 277 000 Zun. 835 000 


2. Beſt. a. Reichskſſch. ” 22 294 000 Abn. 105 000 
3. do. Noten and. Bank. p 12 410 000 Zun. 3 432 000 
4. do. an Wechſeln e 990 800 000 Abn. 74 859 000 
5. do. an Lombard? ' 

forderungen „ 101 608 000 Abn. 26643000 
6. do. an Effekten 7 19 531 000 Abn. 11 897 000 
7, do. an ſonſt. Aktiven „ 113 094 000 Zun. 22 947 000 

Paſſiva. 

8. das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert 
9. der Reſervefonds > 40500000 unverändert 


10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1365153000 Abn. 65274000 
11. d. ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten „ 500 733 000 Abn. 22 408 000 
12. die ſonſtigen Paifiva „ 34 628 000 Zun. 1292000 
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| ee eee 2050902 „Sie kämmen ſich nie!“ verſetzte er grimmig. Nun ſtanden ſie vor einer Hecke, welche ein 
2 Denke nun, os wird een $ „Sie friſtren ſich —” Thürchen hatte, das beide Gärten mit einander 
2 Zweifle nicht zu viel; $ „Nie! Ihre Köpfe könnten irgend einem Neger⸗ verband. 
8 Höre nimmer auf zu ringen, 2 |weibe als Modell dienen!“ Ganz bequem konnten fie hinüber fejen in des 
+4 Und der Kampf wird Spiel. 3 „O, Herr Oberſtleutnant, ich merke ſchon —“ Oberſtleutnants „Nußſchale“: ein winziges, uraltes 
8 : a Schiller, - $| Ana drohte ihm lachend mit dem Finger. „lej 1 niedrig, mit einem Dach von der Form 
099000000000000010010000000000000060| Da huſchte auch über ſein Geſicht ein helles 99575 Rendern wei e einer Menge OE an 
La pr NG hr 3 .Er nickte dem etwas bedrückt aus d ndend weiße orhänge wehten und Topf- 
* Gi 6 Idhei thi Fächeln a edrückt ausſehendenſblumen blühten, während von außen Rojen, Gaisblatt 
hard ne Oe heira h. Nachbar zu und tätſchelte Ulla mit der braunen, und Klematis d. ; a 
. : N ten Hand un ematis die Weſtwand überzogen und die Front 
3 Roman von L. Haidheim we SE. A p BBE : mit Wein bewachſen war. 
Br! Machdruck verboten.) „ EE Aia a, werden] Rings herum lief der Garten, Gemüſe aller Art 
uns ſchon vertragen! Aber nun laufen Sie mal firlund Blumen vereinigend. Die Wege und Beete 


; 2 Fortſetzung.) davon und ziehen Sie ſich trockenes Schuhwerk und ; DE 
„Ich ſoll Sie wohl mit kaltem Blut gleich Ihr andere Strümpfe an, dann können Sie d Gu i: waren muſterhaft gehalten, kein Unkraut irgend welcher 
. i . . mmi⸗ Art war zu ſehen 
ſchönes Geld wegwerfen laffen? Nein, dazu bin ichſſchuhen wiederkommen.“ 3 a ; A 
JJC F 
zu bekommen, als daß ich Sören nicht lieber gleich ge Ulla merkte nämlich ſeit einigen Minuten ein großes RAK Berg empor, welcher den Haſelberger Garten 


die Augen öffne! | rlangen nach ihrem Kaffee. ſchloß. 
Der ſchreckliche Menſch wandte fiğ jetzt zu ihr. Sie jaj noch, wie der Oberſtleutnant ihren Vater „Da wohne ich nun mit meinem Frauchen feit dem 
„„Ja, nun denkt das kleine, gnädige Fräulein ge- unter den Arm nahm. Kriege. Ich war ſo rheumatiſch und der rechte Flügel 
wiß; wäre dieſer abſcheuliche, alte Kerl doch, wo derf Später, als fie von ihrem Thurmzimmer in Benji? fat lahm — da ging's nicht mehr,“ ſagte der 
Pfeffer wächſt!“ i IGarten hinabſchaute, entdeckte fie die beiden Herren Oberſtleutnant. e 
Ulla mußte lachen; eigentlich böſe konnte man ihmſoben auf dem ziemlich teilen Bergabhang, der den In dieſem Augenblick that ſich die Hausthür auf, 
auch nicht ſein. Trotz ſeiner griesgrämigen Manieren Garten abſchloß, mit Roſen und Obſtbäumen be⸗ und eine kleine, alte Dame in einem braunen Haus⸗ 
und greulichen Wahrheiten lag in feinen Augen wachſen war, und von dem man eine ſchöne Ausſicht kleide und mit einer großen, weißen Schürze trat 
eine treuherzige Schalkhaftigkeit, die ihn anziehend haben mußte Dort ſtand der Oberſtleutnant, der mit heraus. Ihr ſchönes graues Haar bedeckte ein weißes, 
machte. Ban: lebhaften Geberden bald hierhin, bald dorthin zeigte, zierliches Häubchen. Die ganze Erſcheinung war eine 
„Haben Sie nicht ſo was Aehnliches gedacht? Na, wozu der Vater, der jetzt etwas froher ausſah, nickte. äußerſt ſympathiſche, fein und vornehm, und das Lächeln, 
ſchadet nichts! Ich kenne meine Pappenheimer! Und] Sie beeilte ſich, wieder zu den Beiden zu kommen! mit dem fie die neuen Nachbarn begrüßte, war ein 
der ſchwärmeriſchen, kleinen Fräuleins haben wir dortfals fie aber zvorſchriftsmäßige“ Fußbekleidung an- ſehr liebenswürdiges. 
bei Ihrem Nachbar zur i — ich bin der linke, gelegt, fliegen fie ſchon wieder herab und fie traf die] „Nun feh- blos einer dieſen Mann!“ rief fie in 
und links gehen immer die. Böſewichter, Fräulein Herren dann auf einem an der Haſel entlang laufenden lachender Entſchuldigung. „Nicht mal hübſch gemacht 
Ulla — alfo drüben beim Baron Kantrupp haben Wege. j: a hat er ſich! Und die Pfeiſe hat er auch noch mit! 


Finnländiſche Th. 10 


E nterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Sobald ſie ihren Gäſten Platz geboten, fragte ſie 
vertraulich: 

„Er“ hat wohl wieder fürchterlich auf alles ge⸗ 
ſchimpft?“ 

Und als Beide lachend bejahten, fuhr ſie fort: 

„Aha, Sie haben meinen Alten ſchon durchſchaut! 
Wenn der nicht ſchimpfen kann, fühlt er ſich krank. 
Und dabei ift er doch eine jo gute Seele!“ i 

„Den Kuckuck bin ich! Wenn ich ſchimpfe, habe ich 
auch recht damit!“ widerſprach er. 

„Alterchen, auf Deinem Tiſch liegt eine Depeſche. 
Sie iſt ſoeben angekommen. Sieh doch mal nach, 
vielleicht iſt Fritz verſetzt worden.“ 

Neugier in jeder Miene, eilte der Hausherr 
ſchleunigſt hinaus. i 

Seine Gattin erzählte inzwiſchen von ihren Söhnen. 

„Haus iſt Regierungsaſſeſſor in Berlin. Haben 
Sie ihn nicht zufällig kennen gelernt, gnädiges 
Fräulein?“ : sę 

Und als Ulla verneinte, meinte die kleine Dame: 

„Schade! — Und Fritz ſteht jetzt in Metz, er iſt 
ſeit einigen Monaten Oberleutnant — ſolch ein lieber, 
herziger Menſch! So luſtig und friſch! Hans hat 
ſchon mehr von der fteijen Reſerve des Bureaukraten 
— Gott, das werden Sie ja kennen, Herr Ober⸗ 
regierungsrath! Die Jugend übertreibt dergleichen 

icht — 

Plötzlich wurde die Thür aufgeriſſen, und der 
Oberfileutnant, ohne Pelzkappe und Wollſhawl, ſtürzte, 
die Depeſche hochhaltend, ſtrahlend vor Freude herein: 

„Frau! Unſer Hans hat ſich mit der Tochter 
Wolzin's verlobt!“ A 

„Hans? Wolzin ?“ wiederholte die kleine Dame 
und ſah ihren Mann verſtändnißlos an. 

„Na, von dem Geheimen Kommerzienrat! Dem 


wir ein halbes Dutzend Baroneſſen, eine noch! „Kommen Sie nur mit, kleines Fräulein, wir ſind Seien Sie herzlich willkommen, Herr Oberregierungs⸗ reichen Wolzin! Dem die Billa am Flinsberge drüben 


ſchwärmeriſcher als die andere — noch ſchwärmeriſcherſhier gleich an meinem Beſitzthum. zs iſt 'ne Nuh- rath! Und auch Sie, gnädiges Fräulein! Sie be- 
als Sie, die Sie nur mit feinen cheuren, Stiefelchenſſchale, gerade groß genug für meine BRA 1 grüße ich mit doppelter Freude, weil ich weibliche 
pe en a a und mich. Wenn A beiden Jungen kommen, Nachbarſchaft ſo ſehr entbehre!“ i 

„Und u beweiſen nnen ihre überlege ich jedes Mal, ob ich nicht das Dach abe] Sie reichte Vater und Tochter ihre kleinen Händ 
ſchwärmeriſche Veranlagung, Herr Oberſtleutnant ?“ [decken fol! Aber Sie koſten mich fo genug, die und führte fie in das a. Stuben kra 


klein und einfach, aber unbeſchreiblich traulich waren. 


ehört!“ f 
: „Mit deſſen Tochter? Unſer Haus? Unmöglich 2 
ſagte, noch immer nicht überzeugt, die Frau Oberſt⸗ 
leutnant wie im Traume. 
„Nun ja doch! Hier, lies doch ſelbſt: Habe mich 
ſoeben mit Anna Wolzin verlobt, einzige Tochter des 


Ka 


Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Sang: È 
W gajis 19 und 77 in ein Waarenhaus Habe ich die großen; 
5 Vorräthe, beſtehend in den neueſten 


; | Winter⸗Aeberziehern, Hohenzollern- Mäntel, | 
L Jadete u. Boranzüge, Schlafröre, Autſcher⸗ 
„róde und «Mäntel, Jopen und Beinkleider, } 


Fünglings-Gohenollerumäntel, Knaben- und 
Zünglings⸗Aeberzieher u.⸗Jopen 


im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 


|": und Jünglingsanzüge, Knaben und 


` Bon der Herbstsaison übrig gebliebene 
N 


Herren = Konfektion 
y verkaufe diejelbe $ 3 
25 Prozent billiger als bisher. 
(Darunter einen Poſten vorjähriger Knaben⸗, 


FJünglings⸗ und Herren⸗Ueberzieher für 5, 6, 8, 
9. 12, 15 u. 18 Mk., Jacket⸗ und Rockanzüge % 


lim 6 Nanpes 


3½.—7 em breite Vexlängerungs- 
borden „„Krilby* zur Aus- 
besserung und Verlängerung 
von Kleidern unentbehrlich. 


Jede Farbe lieferbar. 
Mann & Ampe s neue 
Mohairhorde „Königin“, mit 
gliinz, echtfarb. Tresse, ent- 
zückt alle Damen. Mann] 
& Stumpe’s Kragen- Einlage 
„Porös“ ist nur echt miti Ø 
Firma auf Cartons, (14159 


Vorräthig bei 


Eduard Loewens, 


nme. Nur beſte Fabrikate zu billigſten Preiſen. * zB pf a el mize 1 
Otto Harder, i W Unter den Linden 8 
Trilby“ Grosse Krämergasse, Paul Hundertmarck, le ; ; SE 


Schutz und Reinlichkeit des] 


Rocksaumes wird allein voll- 
kommen erreicht durch Mann] 
| $ & Stumpe’s Mohairborden :|5 
en ~ 


Marke „Original“ 10 Pie. oder 
Marke „Königin“ 14 Pig. per 
Meter und Vorlängerungsborden „Trilby“, diese sind murio 
echt, wenn jede Borde den Stempel „Mann & Smmpe“ i 


als elnziye Erfinder der Mohairborde trügt. Nachahmnny 
von Mohairborde „Original“ nar 5 Piy., Nachahmnug von 
„Trilbyć nur 20 Pig. Hann & Stnzupe, Barmen, 


Hüte Dich! 


vor minderwerthigen Zuthaten für Dein Kleid, 

Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange 
man ausdrücklich die vorzüglich bewährten, in jedem 
besseren Geschäft erhältlich. Vorwerk’schen Original- Se 
Qualitäten ; Veloursborde, Mohairborde „Primissima* 
Kragen- und Gürtel-Hinlage, besonders „Practiea“, 
sowie die vulkanisirten, nahtlosen Schweissblätter 
„Bzquisita”, „Perfecta“ und „Matador“ mit der Marke 

des Erfinders „Vorwerk“. (13712 


5 


Technikum Limbach & 
Maschinenbau. Elektrotechnik, 


Hoch- und Tiefbau. 
Staatliche Aufsicht. 
Progr, kostenlos, 


Geheimen Kommerzienraths, hier. Brief folgt. Bitte 
telegraphiſch um Segen und Glückwünſche!“ 

Der Oberſtleutnant ſah ſich mit leuchtenden Augen 
nach ſeinen Gäſten um. die 


Den Wolin werden Sie doch kennen, Herr Off : 
Nachbar?“ Offizier aufgeſpielt habe. Der Betreffende, ein Pole, ſchicklichkeit, mit der der fungirende Kommiſſar des Stations- 
„Perſönlich nicht. Der Name und die ausgezeichnete wurde vom Kriegsgericht zu vier Jahren Gefängniß hauſes in der Staggſtraße, Sergeant Wormell, die Ordre 
Stellung des reichſten und einflußreichſten Mannes derſverurtheilt. Die Streiche des Pſeudo⸗Offiziers waren 
Meran . 1 nam, edle, . u g łap g . d ROSE 
3 NY. > ir f ends i 6, 
mir natürlich bekannt. Und nun erlauben Sie mir bekleidet mit Mantel und Mütze feines 
Oberſtleutnants, und umgürtet mit deſſen 
durch die Straßen der Stadt wanderte. Unteroffiziere, 


meinen herzlichſten —“ 

„Hörſt Du, Frau? Und deſſen einzige Tochter iſt 
die Braut unſeres Hans!“ jubelte der Oberſtleutnant 
dazwiſchen. ſch 

„Wie ift mir denn, Ulla? Du verkehrteſt doch M 


die 


ſeine Tochter. 

„Nur vom Stiſt her, Papa. Später nicht mehr.“ 

„Sie kennen ſie aber doch, Fräulein Burghauſen? 
Ach, ſagen Sie mir, iſt ſie lieb und hübſch? Und vor 
allem — ift fie gut?“ 

„Ich habe Anna Wolzin, ſeit wir das Stift ver⸗ 
ließen, nicht wieder geſehen, gnädige Frau, außer von 
Weitem. Im Stift mochten wir ſie alle gern leiden 
— ſie war ſehr nett.“ i 

„Aber nicht hübſch ?“ fragte die alte Dame weiter. 

„Damals war ſie es noch nicht. Aber ſie hat ein ſelb 
gutes, offenes Geſicht und ein treuherziges Weſen.“ 

„Schöne Figur?“ fragte der glückſtrahlende Vater, 
dem die Schilderung Ulla's nicht genügte. 

„Sie war groß und ſchlank, hatte dunkelblondes 

aar und blaue Augen und war keineswegs eine un⸗ 
bedeutende Perſönlichkeit — im Gegentheil: ſie 
kommandirte uns alle ein bischen.“ 

„Hans muß uns ſoſort ein Bild ſchicken! “ verſetzte 
er. Und dann fing er an zu ſchelten: „So ein leicht⸗ 
ſinniger Patron! Depeſchirt mir da ein förmliches 
Aktenſtück! Als wenn nicht jedes Wort einen halben 
Groſchen koſtete! Aber ſo iſt er immer: Fünf Groſchen 


luſt 


ab. 


Art 
den 


ein 


8 


Tornister, Bücherträger, | 
j ` i d Gewinnliste 30 0 » 
SchultaschenMusikmappen.ete, $ Loose a 3 M.; e tad een e dae E 


Spezial-Gieschiift in Lederwaaren, |; 


$ No. 27 Goldschmiedegasse No. 27. 


Werth in Zahlung. (11821 


daj Speifekartoffeln 440 eee e 0 | K 7 ; ą entfernt ohne Mühe du Ofe 
frei Hans, direkt vom Gut Adolph Wilidorti, Berlin N. 22, R 
per (it. 2,00 Mk. Joachimſtr. 18. (14381m 


Häkergasse Nr. 56. 


leunigſt Reißaus, und das gerade ſtählte des Burſchen 
: | 110 und W 1 u Aus Bann ergo 
mit Fräulein Wolzin?“ wandte Burghauſen ſich an] ipielertatents. nes Tags hatte aber allzu re * 

ð Zo Burgh ſich Alkoholgenuß den Wagemuth des Unternehmungs⸗ 


Der falſche Oberſtleutnant revidirte Abends zunächſt die 
Wache der Infanteriekaſerne und nahm Ehrenbezeugungen 
und Meldungen huldvollſt entgegen, rüffelte auch einzelne 
Leute wegen angeblich ſchlechter Haltung ganz gewaltig 


derſelbe Vorgang. Auf dem Wege zur Artillerie⸗ 
kaſerne begegnete der „Herr Oberſtleutnant“ einem 


berief ſich barauf, daß er als Träger eines Offizierſäbels 


ft mir neu“, antwortete der Pole und ſtellte den Säbel 
ſeines Oberſtleutnants ſtolz vor ſich hin, „hier das iſt 


folgte der „Vize“ zur Artilleriekaſerne. Dort wurde 
der Wachthabende „angehaucht“ und der „Vize“ wegen 
Nichtſtilleſtehens fogar thätlich angegriffen. Endlich aber 
ſchöpften die Gemaßregelten durch die ſtereotype Redensart 
dieſes Herrn Vorgeſetzten: „Menſch, wie kommen Sie mir 
vor, was ſoll ich mit e anfangen?“ Verdacht. 
ugleich bemerkte der 

ſſiziersmantel hervorſchimmernden weißen Knöpfe einer 
£ivreehoje. Nun folgte die Kataſtrophe. Man ließ den 
„Oberſtleutnant“, der a Lunte roch und jetzt den „Vize“ 
im Portemonnaie, aber nach außen der große Herr, ſovial zu einem Glaſe Bie 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Oltober: Nr. 289, 


Verkauf! 


Nur noch kurze Zeit Räumungs- 


Die zur Räumung geſtellten Partieen und neu angeschafften Herbstwaaren mijjen unbedingt bis Anfang November verkauft fein, um 
Platz zu gewinnen für die neuen Weihnachts⸗Sortimente. 3 

Ich habe mich daher entſchloſſen, obwohl die Preiſe ſchon aufs Aeußerſte ermäßigt find, meiner verehrlichen Kundſchaft noch einen unvepgleich⸗ 
lichen Vortheil zu bieten und verabfolge s 


nur auf kurze Zeit, ausnahmsweise 


bei allen Cassa»Geschäften über 6 Mark in Kleiderſtoffen, Gardinen, Teppichen, 


Leinen und Manufacturwaaren, Ausſtattungs⸗Artikeln, Wüſche, Tiſchzeugen, Handtüchern, 

Bettwäſche und Betten, Vorlagen, Möbelſtoffen, Portiéren, Bettſtellen, Taſchentüchern, Jupons, „Corſets, Schürzen, Stickereien, 

Schleiern, Schleifen, Kravatten, Handſchuhen, Strümpfen, Tricotagen, Strickweſten, Tüchern, Strickwollen, Flanellen, Jutterſtoffen, 
Kleiderbeſätzen und allen Auslagen zur Schueiderei, Regenſchirnen, Gummiſchuhen, Bijonterie⸗ und Lederwaren we. 

Durch die Verabſolgung von Rabattmarken in doppelter Höhe des Einkaufs wird der Gegenwerth von 10 Mark reſp. 5 Mark ſchon 


bei Einkäufen bis 62,50 Mark, eventuell 125 Mark fällig und da die meiſten verehrlichen Rabattmarken⸗Sammler ſchon eine große Anzahl Rabatt⸗ 
marken geklebt haben, iſt dieſes Ziel leicht zu erreichen. 


Ich bitte höflichſt, von meinem außergewöhnlich günſtigen Angebot recht umfangreichen Gebrauch zu machen, indem ich ſtreng reelle und gufmerk⸗ 
ſame Bedienung verſpreche. l (15204 


Paul Rud 


Fernſprecher 1101. Langenmarkt No. 1 und 2. Fernſprecher 1101, 


Während des Räumungs⸗Verkaufs werden Proben nach außerhalb nicht verſandt und Waaren an Wiederverkäufer nicht verabfolgt. 


Meissner Geld-Lotterie E 
Ziehung vom 26. Oktober — 2. November 1901. 
dr 


in Summa 13,160 Gewinne obne jeden Abzug zahlbar, (15175 


Zum Beginn der 


Schule 


empfehle in grösster Auswahl 


AA 


Regenſchirme, 
; anerkannt nur solide Qualität, 
jA A von Mk. 0,25 bis Mk. 40. 


F N Ball-, Promenaden- und Gesellschafts-Fächer 
Eigenes Fabrikat, | 


von 5B A bis A 200. 
— 


Spazierſtöcke in allen Preislagen 
ROJA Rudolf Weissig, 


empfiehlt (14233 
Danziger Schirmfabrik, 
GIPEHP9O.800H919992H0269909 0 


Rathgeb Maßkanſchegaſſe, am Sangenmatkt. 


für Eheleute v. Dr. N Ain s Reparaturen u. Beziehen von Schirmen ſchnell u. billigſt 
i IM (MII Buch ilber die Ehe 179 ; WER zen 
t m. 39 Abbild. von Dr. Reian. — 


Preis für jed, Buch bei Voreinf. 


Langgasse 26. (14700 


Ba |Przmiirt mit gold. Medaille 
[Weltausstellung Paris 1900, 


Otto Below, $ 


Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. 2 


ält ſein großes Lager zu allerbilligſten Preisen 8 
empfohlen. 
Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu vollem 


Ränder zu hinterkaſſen Flecke 
aller Art, a iſt außerdem 


; 3 Mal ſparſamer als Benzin, 
empfiehlt (15121 reiche Damen £ a Fl. 60 Pig. . (18683 
Victor Busse 1000 SE winę, oceni A LTVIELE Ru. Carl Lindenberg 
„ ſſof. aut fe 8 ze beziehen durch die Weinhandiumge — (196061 Breitgaffe 181/182, V 
A= = ie Nac inle erließ an Polizeldkrektor OM emen Wegen Biga reudiebſtahls tand in Weißenfels elt 
Kleine Chronik. Generalbeſehl, wonach Tünmtliche Polizeikommiſſare Rentner, ein 88jähriger mehrfacher Millionär, vor dem 
— — gehalten ſein Ea einen in der in LĄ Pa ME R 995 Inge UP: wie = in 1 

Streiche eines Offiziersburſchen. Unlängſt ging wohnenden Anarchiſten aufzunehmen. ar ſchon die Wirthſchaft fein Gla er ſtets mit einem Zwanzig ⸗ 
Nacht durch Sa reſſe, 55 in 7 * Veröffentlichung dieſes Beſehles infpfern eine Dummheit, markſtück bezahlte und wenn der Wirth ſich entfernte, 
ziersburſche die Rollen vertauſcht und fih alsſals fie die Anarchiſten warnte, fo bleibt doch die Unge⸗ um Kleingeld zum Wechſeln zu holen, aus einer offen 
auf dem Schenktiſch ſtehenden Zigarrenkiſte mehrere 
igarren nahm, um fie raſch in die Rocktaſche wer 
ſchwinden zu laſſen. Das Urtheil ſagt, auf Grund der 
eidlichen Zeugenausſagen ſtehe feft, daß der Angekla te 
Bin et entwendet habe, doch habe die Anklage wegen 
iebſtahls falten gelaſſen werden müſſen, da nicht genau 


+ 


ausführte, unübertroffen. Der Schlaumeier detachirte 
nämlich zwei Poliziſten in voller Uniform als Anarchiſten⸗ 
riecher und ſandte ſie eine ganze Woche lang von Haus 
zu Haus mit der Weiſung, Namen und Art der muth⸗ Dieb 
maßlichen Fürſten und Präſidentenmörder zu ermitteln ſermittelt werden konnte, wie viele Cigarren aus der 
Nun giebt es vielleicht in dem genannten Polizeibezirk Kiſte genommen worden waren; möglich fet, daß es nur 
mehrere Propagandiſten der That, aber zu einer ſoſſoviel geweſen, wie zum fofortigen Genuß verbraucht 
kritiſchen Zeit kann man es den Leuten wirklich nicht [werden konnten. Aber auch $ 870 des Reſchsſtrafgeſetz⸗ 
AA HU wenn fie fiH mit ihrem Glaubensbefenntnip|bucdes, der wegen Mundraubs mit Geldſtrafe bis zu 
beſcheiden im Hintergrunde halten. Die beiden Blau- 150 Mk. Denjenigen bedroht, der Genußmittel von ges 
róde marſchirten alfo acht Tage lang von Haus zu Haus, ringem Werthe entwendet, konnte nicht in Anwendung 
gefolgt von einer heulenden Schaar nichtsnutziger Straßen⸗ kommen, da kein entſprechender Strafantrag geſtellt war. 
jungen, und frugen in jeder Wohnung nach ob hier vielz} Nur dieſem Umſtand verdankt es der Angeklagte, daß 
leicht ein jo verruchter Bundesbruder des Hannes Moſtl das Gericht auf Freiſprechung erkennen mußte, was der 
oder der blutigen Emma Goldmann wohne. Meiſt wurden Vorſitzende denn auch ausdrücklich hervorhob. 


dieknur der ſengliſchen Sprache mächtigen Beamten gate 7 
Familientiſch. 


nicht verſtanden, und wenn ja, dann erhielten ſie auf 
ihre Fragen eine verneinende Antwort. Am achten 
Fage Wirth Fir dad ta ein fen ee er Skataufgabe. 
egter rth der beiden igel und denuneirte ihnen 4 Ą R, . 
einen alten, harmloſen Mann als wüthenden Anarchiſten, 8 ne, Unter; V MR AR Gia” 
Und fo kam es, daß im Rapport des 68. Polizeireviers] I, der Borhand, verliert a:Handfpiel auf folgende Karte: 
2 > . 

ein einziger Anarchiſt gemeldet wurde, der nur denehler a, b, cB, a10, K, D, cA; dio, B, 7. 
hat, daß er überhaupt keiner iſt. Franzöſiſch. 

Ueber den Forſchungsreiſenden Shen Hedin Treff⸗Bube, Piaue⸗Bube, Coeur⸗Bube, Treff⸗Zehn, Treſf⸗König, 
, Goeurfh, Garagau,Sein, GnveraurDame, 

ebiet, auf Grund eines vom 19. Juli datirten Brieſes f. i 
Guen. Setins Mithellungen in den „Turkestanskija fen dil leude ae mae, bee ee 
Wjedomoſti.“ Danach befand fih Sven Hedin zur Zeit gereizt. Eine alte Skatregel beſagt, daß ein Solo herum eht, 
der Abſendung des Briefes am Fuße des Arkatag im wenn ein anderes Solo dagegenſteht. So ist's auch hier. Trotz 
nördlichen Tibet; er beabsichtigte, in der Richtung auf der anſcheinend febr günſiigen Karten kommt der Spieler nur 
Ladak iterzugehen, um ellengebiet des auf 46. Wie ſaßen die Karten? Wie ging das Spiel? 
weiterzugehen, um das Qu gebiet 
Auflöſung folgt in Nr. 241, 
Anflöfung des Scherzräthſels aus Nr. 2374 
Ameſſe 


errn, eines 
chwert ſtolz 


er dabei auf Liebespfaden antraf, nahmen vor ihm 


igen derart geſteigerk, daß das Verhängniß nahte. 


In der Dragonerkaſerne wiederholte ſich 
illerie⸗Vicewachtmeiſter und Regimentsſchreiber, 
er um ſeine Urlaubskarte fragte. Der Angeredete 


ſtverſtändlich ſtets Nachturlaub habe. „Menſch, das 


Offizierſäbel, Sie gehen mit zur Wache“. Gehorſam 


will in über Kaſchgar nach Oſch zurückkehren. 
Anami chen iſt in Kaſchgar eine aus 15 Pferden beſtehende 
arawane eingetroffen, welche die wiſſenſchaſtlichen 


achthabende die unter dem Indus Ain zu erſorſchen. Im Frühjahr 1902 
[3 
— Meiſe. 


3 Wucher hasn i ri nicht 1 7 aus dem ee 15 N RAA aaa a Denkſprüche, 
5 idige Regierungsbeamte. aß Gott] Wachtlokale Heran un te einen oten zum Tagebücher Hedins, die Ergebniſſe zweijährige ' , Seele der Un ? 
ſich i ry tap der (R PARA die Regimentsadjutanten. Als biejer eintrat, ertannte erſſchungsarbeit, gebracht hat. Ueber die ihn begleitenden Heſſvnng (ft die groete a ae ee, ge 


Blumen und all das Brimborium! Frau, wir wollen 
uns nur einen Stoß geben und ihm hundert Mark 
extra ſchicken! Mit den beiden Jungen iſt der Deibel 
los! Immer Geld, Geld, Geld!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


ſofort die Lage und begrüßte in den „Kameraden“. Koſaken iſt Hedin des Lobes voll. Er rühmt ihre 
Die Abführung des jetzt geknickten 

Luftin e bildete den wirkungsvollen Schluß des ſſchwierigſten Lagen zu Helfen wiſſen. 
uſtſpiels. 2 

Wie man in Amerika Anarchiſten ermittelt. 
Wenige Tage nach dem Attentat auf den Prófidenten 


ofen zum Militär⸗ Tapferkeit und Ausdauer und, daß fie ſich in den 
on den chineſi⸗ 
ſchen Wirren hat Hedin erft Anfang April dieſes Jahres 
Kunde erhalten. Er iſt bisher von den Chineſen in 
keiner Weiſe behindert worden. an? = 


m « 
Nimm aus dem Leben der Menſchen die Liebe, dann Haft 
du der Welt ihre Sonne entriſſen. 5 Ambroſius. 
* 


Der Gehorſam if der Anfang aller Welsh 1 


er 
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